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Erste üusgade.

vis polMcke Weiflage«
Wir stehm in einer Periode des Reoens I Aus allen

Hauptstädten , aus allen Parlamenten und von sonstigen Ge¬
legenheiten zweckmäßiger oder unzweckmäßiger Natur Wer¬
dens Heizens -Ergüsse berichtet , die sich mehr durch ihren Um¬
fang als durch ihre Gediegenheit auszeichnen , aus denen auch
nicht viel Empfinden für den nahenden Frühling und eine
versöhnliche Sfimmung herauszulesen ist. Es ist, als ob
die politischen Redner sich die unwirsche Witterung draußen
zum Porbilde nähmen oder auf sich einwirken ließen , es klingt
so, als solle der Winter - und streitmüden Menschhefi nur gar
nickst das frohe Gefühl gelassen werden , daß wir auf allen Ge¬
bieten der Arbeit und des öffentlichen Lebens besseren Zeiten
entgegenschreiten könnten . Die Episode der Venezuela -Af-
fctire war aus mehr als einem Grunde eine unerquickliche,
in Deutschland ist ganz gewiß kein Mensch unglücklich da¬
rüber , daß sie vorbei ist, aber das Nachspiel , welches ihr folgt,
scheint noch unerquicklicher und zugleich überflüssiger werden
zu wollen . Es ist traurig genug , daß aus den nothwendigen
Schritten unserer deutschen Blokade -Schisfe vor Venezuela
noch,eine besondere Waffe zur Entfachung des Deutschenhasses
geschmiedet wird , es ist aber noch viel ärger , daß das nur zu
'dem Zweck geschieht, hieraus Kapital für die Parteipolifik zu
schlagen, wie es im englischen Parlament geschieht. Die Lon¬
doner Regierung hat auf ein äußerlich ungestörtes Zusam¬
mengehen mit dem Deutschen Reiche gegn den Präsidenten
Castro von Venezuela gehalten , aber man kann gerade nicht
sagen, daß es von besonderer Herzlichkeit durchtränkt war.
Aber was soll man sagen , wenn Volksvertreter , die Minister
gewesen sind und alle Aussicht haben , wieder Minister zu wer-
den, von der deutschen Politik als einer solchen zu sprechen,
die einem anderen Staate , der mit Deutschland zusammen-
geht, in internafionale und kriegerische Verwickelungen reißen
könnte ? Das sagt man von dem Deutschen Reiche, das den
venezolanischen Wortbrechern gegeifliber eine Polifik der
Scmftmuth bewiesen hat , die ganz gewiß nicht nach dem Ge¬
schmack der Mehrheit der deuffchen Nation gewesen ist, das
sagen dieselben Leute , die eine Polifik der Gewaltthäfigkeit,
gegenüber den Buren , bis in den Himmel erhoben halben?
Der englische Kolonialminister Chamberlain hat vor einigen
Wochen den ihn um Gerechtigkeit bittenden Buren -Vertretern
erwidert , daß England sich nicht in seine Maßnahmen fiir
Süd -Afrika Hineinreden lasse, denn wer die Musik bezahle,
der gebe auch die Melodie an . Soll nun Deutschland schwei¬
gen, wenn gerechte Ansprüche seiner Bürger im Anslande von
treulosen Personen als Lust behandelt werden , sollen wir
die Melodie nicht angeben dürfen , wenn mit unserem Golde
die Musik bezahlt ist ? Wozu hätten wir denn Schiffe ? Es
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hilft nichts , wir müssen mit der Thatsache rechnen, daß sich in
England eine allgemeine deutschfeindliche Volksströmnug ent¬
wickelt. Die Briten sehen darin ein noch weit todeswürdige¬
res Verbrechen , als die chauvinistischen Franzosen es in der
Rücknahme von Elsaß -Lothringen erblickten. Wenn es nach
dem Herzen der Londoner Deuffchenfresser ginge , schlänge
man am Liebsten ein verbindendes Band um Franzosen,
Engländer und Nord -Amerikaner , und machte gegen uns mo¬
bil . Znm Glück ist dafür gesorgt , daß die Bäume nicht in den
Himmel wachsen , aber vor den Thatsachen brauchen wir da¬
rum nicht die Augen zu verschließen.

Obgleich die Zeit noch lange nicht da ist, zu welcher das
,üppige Ausschlagen in der Natur beginnt , so zeigen doch die
edlen Völker der Balkanhalbinsel den besten Willen dazu . In
Mazedonien möchten die Nachkommen der einstigen Welt-
Eroberer ihren heutigen Oberherrn , dem Sultan , den Gehor¬
sam kündigen , und die Regierungen der klein« ! Ranbstaaten
haben immer schon die allergrößte Lust gezeigt, sich durch einen
flotten Krieg mit der Türkei von der Last ihrer Schulden zu
befreien . So möchten sie denn nicht bloß ausschlagen , sondern
auch losschlagen , obwohl ein Krieg mit dem Sultan , wie es
die Griechen erfahren haben , keineswegs eine leichte Sieges-
fahrt ist. Der „kranke Mann " kann , wenn er alle seine Kräf¬
te zusammennimmt , recht wohl mit all ' den Balkan -Poten¬
taten und ihren Herren fertig werden , vorausgesetzt , daß kei¬
ne fremde Intervention ihn hindert . Wird Mazedonien der
Türkei entrissen , dann ist es mit der Herrschaft des Sultans
in Europa überhaupt vorbei , das bischen Konstantinopel und
Umgebung und der Rest von Albanien sind allein nicht zu be¬
haupten . Darum ist es auch kein Wunder , wenn man sich
von Konstantinopel aus mit aller Gewalt sträubt , .für Maze-
donien eine fremde Intervention anzuerkennen , und von den
sogenannten „Reform "-Vorschlägen der Mächte wenig erbaut
ist . Denn diese Reformen laufen in letzter Linie immer wie¬
der darauf hinaus , von dem Gebäude der türkischen Staats¬
hoheit einen Stein nach dem anderen abzubrechen . In der
Türkei liegt sehr Vieles im Argen und eine bessere Verwalt¬
ung ist dringend erwünscht ; nur haben leider die Thaffachen
ergeben , daß in den christlichen Balkanstaaten ebenso traurige
Zustände herrschen , wie denn der politische Mord z. B . gang
und gebe war und vielfach noch ist. Griechenland hat seinen
Staaisbankerott ohne alle Scham ferfig gebracht , die serbi¬
schen und bulgarischen Staatssincmzen geben zu sehr gerecht¬
fertigten Bedenken Anlaß , von dem nur durch Rußland erhal¬
tenen Montenegro schweigt man lieber , und auch in Rumänien
ist manches mehr nach Schönfärberei als nach wirklichen
Thatsachen zu schätzen. Der Sultan hat also gar nicht so
Unrecht , wenn er meint , es solle überall reformirt werden,
nicht etwa bloß in seinem Lande . Nach seiner Ansicht wird es
freilich nicht gehen , und am Ende muß er doch früher zum
Wanderstabe greifen , als man heute annimmt.

Etwas Neues scheint in Frankreich sich vorbereiten zu

Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". X7III . Zahrgarz.

wollen . Schon seit 1889 regiert in Paris die radikale Ström¬
ung aller Partei -Schattirungen , dem kränkelnden Premier-
Minister Wakdeck-Roussean ist sein Nachfolger Combos auch
im schneidigen Auftreten gefolgt . Aber sein Kampf gegen die
Orden der katholischen Kirche und andere Kulturkampf-
Maßnahmen haben ihm , wie kaum noch zweifelhaft sein kann,
bei der großen Menge der Bevölkerung doch mehr geschadet,
als er voraussah , und ebenso wenig ist es ihm gelungen , die
Armee zu versöhnen . Das hat auch ein Theil der Volksver¬
treter heransgefunden , der bisher mit dem heutigen Ministe¬
rium durch Dick und Diinn ging , und sie zeigen Neigung , die¬
se allzu schroffen Bahnen zu verlassen. Hinzu tritt , daß an¬
scheinend der Hnmbert -Skcmdal doch noch vicfle Unliebsam-
keiten an den Tag bringen wird . So dürste denn in den be¬
vorstehenden Frühlingsmonaten wieder ein hörbarer Ruck
von links nach rechts an der französischen Regierungsmaschis-
nerie erfolgen.

In der ewigen Stadt am Wer beging Papst Leo XIII.
unter ungeheurer Theilnahrne sein fünstmdzwanzigjähriges
Regierungsjubiläum . Die hohen Verdienste des Oberhaup-
tes der katholischen Kirche um seine Zeit werden auch von den
Angehörigen anderer Konfessionen bereitwillig und rühmend
anerkannt.

Wiesbaden , 21. Februar.
Eie polizeilichen Mißgriffe

in der Behandlung von Transportaten haben den Ressortmi¬
nistern , wie schon bekannt , Anlaß zu entsprechenden Maßnah¬
men gegeben . Wie iveitgehend in dieser Hinsicht die Anord¬
nungen getroffen worden sind, ergiebt sich aus einem weiteren
Erlaß des Ministers des Innern zur Ergänzung der allgemei¬
nen Vorschriften . Darin wird besstmmt, daß in Zukunst für
Transportaten , die sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden , Transportzettel von weißer Farbe , für Transpor¬
taten , bei denen dieses nicht der Fall ist, Transportzettel in
rother Farbe zu verwenden sind. In die Transportzettel ist
stets der Grund der Untersuchung oder der Bestrafung unter
Angabe der Höhe der letzteren, sowie ein Vermerk darüber
einzutragen , ob der Transportat sich im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindet oder nicht und ob die Fesselung auf

Wiesbadener Sfrelfzöge«
Sor der Walhalla . — Der Lenz ein Altruist . — Magere Spei-
scakarte. — Glücklich. — Der Wiesbadener und Zarathustra . —
Er kommt! — Ein sonderbarer Heiliger . — Der Herr der Welt.

— Allgemeines Rennen.
Wer das „Glück" hat , nahe der Walhalla zu wohnen, hört

letzt fast allabendlich einen wüsten Lärm . Nicht etwa aus dem
„Lakal", wie der Berliner sagen würde , nein , von der Straße
davor. Bald ist eine Narhallasitzung , bald ein Maskenball oder
ähnliche Feste und jedesmal versammelt sich eine stattliche An-
»ahl von Zuschauern draußen aus dem unwirthsamen Pflaster.
Aus den ärmsten Schichten stammen sie. Kinder sind es , die
Man, anstatt sie Abends beizeiten zu Bett zu bringen , bis 11,
12 Uhr in der Stadt herumbummeln läßt . Bedauern möchte
wan sie und doch übertrifft sie niemand an Ausgelassenheit und
herterer Laune. Jede Maske , jede Kappe, ob originell oder „ab-
tzeklappert", ob geschmackvolloder zum Davonlaufen wird an-
gestarrt und an den nöthigen Randbemerkungen fehlt es nicht.
Lautes Johlen und derbe Glossen beweisen, daß Prinz Carne-
bal nicht immer der feine Geselle ist, als der er sich im Sprudel
und Kurhaus hinzustellen versucht. Sobald eine neue Droschke
um die Ecke der Mauritiusstraße biegt , fährt man unwillkürlich
wie bei einem zu erwartenden Stoße auf, denn sicher folgt nach
wnigen Sekunden lautes Gejohle der Schadenfreude und des
Spottes , weshalb , das wissen die Götter , oder auch nicht.
-Wiesbaden ist im Taumel , von der superben Gräfin mit ro-
llgeu Fingernägeln bis zum verlotterten Straßenbuben mit zer-
^ustem Haar . Wie bei einer Festlichkeit die Stimmung von

zu Süinde gehobener wird , so auch bei der wochenlan-
8en Feier des Faschings. Schließlich geräth alles aus Rand und
^and und die weingeschwängerten Lüfte versetzen jegliches Ge-
vem m eine tolle Sektlaune . Nur noch wenige Tage , dann ist's
vorbei mit der wirren Kunterbuntheit . Fasching giebt es nur
wnmal pro anno und das Jahr hat 12 Monate . Also ausgetobt

lustigen Erdenkinder!
März und April werden Euch noch genug graue Tage

und ein Wiesbadener Kind ist wohl ein Epikuräer , aber
«ut Stoiker . Da » leidige Wetter hat sich der allgemeinen Strö¬
mung an gepaßt. Der Frühling ist selbst ein lustiger Knabe. . Le¬

ben und leben lassen" heißt seine Devise. Ja , diesesmal ver-
richtete er zu Gunsten der ungetrübten Narrethei sogar auf das
erste Anrecht. Noch zu schwach, in einigen Tagen den bär¬
beißigen Graubart Winter über den Haufen zu werfen, wollte
er nicht durch langen Kampf unnütz Aergerniß erregen. Nur zur
Begrüßung schickt er dem Redakteur einen Schmetterling oder
Maikäfer auf die Bude und zieht sich dann in Ehren zurück. Ein
Pfirsichbäumchen, das zu voreilig in zartem Blüthenflor für¬
witzig erwachte, erstarrt vor Angst und Bangen und Papa
Klapperstorch theilt seiner getreuen Ehehälfte mit , daß Frosch-
schenke! auf der Speisekarte noch eine vergebliche Delikatesse
seien. Austern wären einstweilen die einzigen weichen Lebewe¬
sen, die gäbe es aber nur im Metropol und sonstigen Grand-
Restaurants ; so müßte man schon ,/N.eun Augen" haben, um sein
Leben in dieser tobten Zeit stiften zu können und genügend
Nahrung zu finden. „Mama , Papa , der Klapperstorch ist da
und eh' man sich's versieht, er auch schon wieder flieht ; es ist
doch ein Skandal , wie schnell er sich empfahl." Das erste Früh¬
lingsweben ist kläglich eingeschlafen und mit dem närrischen
Treiben wird es bald ebenso gehen. „Darum sage ich, daß nichts
besseres ist, denn daß der Mensch fröhlich sei in seiner Arbeit,
denn das ist sein Theil ", steht geschrieben Prediger Solomo-
nis 3. Wer nicht die Sprüche der Bibel beherzigt hat , der thue
es jetzt und lasse sich trunken machen wie Noah von seinen Töch¬
tern . Voll des süßen Weines , wird man erleuchtet; merkt es
Euch Sprudler und sonstige Narren!

Vorgestern ist die Kreppelzeitung erschienen. Darüber wird
mehr als einer „g l ü ckl i ch" gewesen sein. Schier unalaublich
ists , wieviel Poeten es hier giebt und noch scheint's nicht genug.
„Oh mein Seele , überreich und schwer stehst Du nun da, ein
Weinstock mit gedrängten braunen GvSd-Weintrauben, " „also
sprach Zarathustra " in einem seiner Psalmen , und also darf
Heuer jeder zweite Wiesbadener sagen, man braucht dazu nicht
gleich königlicher Generalintendant und Herr von Hülsen zu
sein. Nun wird er bald wieder bei uns eintreffen, um die Früh-
jahrsaufführungen vorzubereiten : „gaudeamus igitur " doppelt.
Geraume Zeit haben wir - ihn nicht gesehen, „Lang, lang ist's
her", seit er nach dem„Berlinischen" abdampfte und damals ahn¬
ten wohl viele, aber glaubten wenige, daß er der Auserkorene
sein würde. Den „armen Heinrich " hat er uns vorausgeschickt,

er jedoch kommt noch reicher an denn zuvor. Eine Million ist
doch kein Pappenstiel und wem diese Kleinigkeit in den Schooß
fällt , das war und bleibt der hiesige Vertreter Thalias , Herr
von Hülsen . „Ein Glück kommt nie allein" und so ging's auch
ihm. Wer es indeß verdient hat , dem gönnt man's auch. Zudem
gewinnt der allzeit zumNehmen bereiteSteuersäckel dabei gleich¬
falls ein hübsches Sümmchen . Sein Schaden wird's gewiß
nicht sein. Noch ein Dutzend solcher Baroninnen Cohn und
1910 ist ein Ersatz für die fortfallende Aceise da. Je eher wieder
schon ein Baron Cohn mit einer Million ankommt, um so bes¬
ser. Vielleicht besteuert dann das das gestrenge Acciseamt nicht
mehr private Postpackete, in die sich zufällig eine kleine Pro-
b e w u r st verirrt hat, auf ihr volles Gewicht. „Je länger , je
lieber " gilt diesmal höchstens von der Wurst, beileibe nicht von
der Aceise.

Merkwürdig , Spreeathen ist in Mittel - und Süddeutschland
so verpönt . Wo aber kommt man leichter zu Glück und Geld?
Ein geistreiches Sprüchlein behauptet, daß nur den Verrückten
gerathen werden könne, nach Berlin zu gehen, die Thatsachen
strafen uns Lügen . Denn keineswegs scheint es eine Ausnahme
zu sein, wenn dort jemand unversehens ein Sümmchen ange-
boten kriegt , „das _Geld liegt auf der Straße ", könnte man
sagen. Mitunter will der zu Beglückendees nicht mal haben.
Was Sie wollen 's nicht glauben? Dann scheinen Sie ein sehr
unaufmerksamer Zeituugsleser zu sein. Schauen sie in der vor-
gestrigen Nummer nach, lesen und staunen Sie . Ein Reisender
geht an einem Lotteriegeschäft vorbei, fühlt sich von einem har¬
ten Thaler bedrückt und kauft sich dafür einen nichtssagenden
Schein , auf den man notabene 60 000 X gewinnen „kann ".
Achtlos geht er weiter und denkt nicht mehr an solch' illusorische
Möglichkeiten . Doch der Teufel ist ein Lausbub. Tausende lie¬
fen nach der Gewinnliste und glaubten steif und fest, diesmal
hätten sie den Hauptreffer sicherlich weg, nur einer geht unbe¬
kümmert seinen Weg. Ihn ereilt des Schicksals bedeutungsvolles
Loos . Der Collekteur wartet und wartet : „Oh höhere Unver¬
nunft . 60 000 X  verdienen ist für manchen leicht, 60 000 X  er¬
ben noch leichter , ober 60 000 X gewinnen — am schwersten und
nun läßt das Menschenskind sich das schöne Taschengeld entge¬
hen. Das wäre doch gewiß „mitzunehmen". In Berlin kann
man ün allgemeinen Geld ganz gut besehen. . D«t is j 'rad wat
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dem Transport angeordnet oder nicht angeordnet ist. Auf
die Außenseite der Transportzettel solcher Personen , die einer
besonderen Apfirikpksawkeit des Transportführers bedürfen,
ist mit großer in die Augen fallender Schrift „Vorsicht" zu
schreiben. Ferner ist darauf aufmerksam gemacht worden,
daß die Verwendung von Civiltransporteuren speziell bei den
Transporten der Gefangenen von und zu den Sammeltrans¬
port-Eisenbahnwagen nach den höheren Orts gemachten
Wahrnehmungen häufig mancherlei Uebclstände zur Folge hat
und weder den Anforderungen der Sicherheit des Transportes
überall entspricht, noch auch geeignet ist, den Charakter des
Transports als einer behördlichen Zwangsmaßregel nach
außen hin ausreichend zu wahren . Die Orlspolizeibehörden
haben daher, soweit sich bei diesen Transporten die Verwend¬
ung des Anstaltspersonals lder Strafanstaltsverwaltung nicht
als angängig erweist, mindestens durch geeignete Auswahl
und Instruktion der betreffenden Civlltransporteure dafür
Sorge zu tragen , daß bei derartigen Transporten die oben
erwähnten Gesichtspunktegewahrt bleiben. Me Gendarmen
dürfen zu solchen Transporten jedoch keinesfalls herange¬
zogen werden.

Zur Maire der Kronprinzeffin von Sadifen.
Me bei der Urtheilsverkündung in dem Ehescheidungs-

Prozeß des Kronprinzenpaares von amtlicher Seite in Aussicht
gestellte Veröffentlichung der Urtheilsbegründung wird , wie
die „Dresd . N. N." aus zuverlässiger Quelle erfahren, unter¬
bleiben, well erstens das Gerichtsverfahren ein geheimes war
und zweitens weil der Rechtsvertreter der ehemaligen Kron¬
prinzessin ausdrücklich gegen eine solche Veröffentlichung
Einspruch erhoben hat.

Die Zukunftspläne  der Prinzessin Louise von
Toscana sollen nach der Meldung eines italienischen Blattes
darin gipfeln, Mitte nächster Woche La Metairie zu verlassen
und sich nach Kap Martin zu begeben, wo sie sich mit Giron
treffen will. Dieser hat dem Eigenthümer des Hotel Ang¬
lais in Mentone, Herr,: Abrogast, den Auftrag gegeben, in
Kap Martin die Villa neben der der Gräfin Lonyay für ihn
zu miethen. Uebrigens sollen die Rechtsanwälte auf Giron
sehr erzürnt sein, da er seine Abreise von Brüssel nach Genf,
um dort die Prinzessin zu besuchen, gegen ihren Willen ins
Werk gesetzt habe. Durch diesen unüberlegten Schritt sei
aber die Position der Prinzessin schwer kompromittirt worden.
Bevor die Prinzessin La Metairie verläßt , werden die dortigen
Aerzte ein Gutachten über ihren Geisteszustand ab geben. Daß
die Prinzessin sich frei bewegen kann, geht daraus hervor, daß
sie ihren Bruder , Leopold Wölfling, in Montreux besucht hat.
— lieber den Fehltritt der Prinzessin hat jetzt auch Leo Tolstoi
der Philosoph von Jasnaja Poljana , fein llrtheil abgegeben.
Er wurde von einem Korrespondenten der „Newyork World"
darauf aufmerksam gemacht, daß die ehemalige Kronprinzes¬
sin von Sachsen und Herr Giron erklärt hätten, in ihren Le¬
bensanschauungen stark durch seine Werke beeinflußt worden
zu sein, und daß manche schlecht unterrichteten Leute die An¬
sicht hegten, daß Tolstois Lehren gewissermaßen für die Hand¬
lungsweise des Paares verantwortlich seien. Darauf ant¬
wortete jetzt Tolstoi folgendes: „Ich will über das Verhalten
der unglücklichen Frau , hinsichtlich derer Sie mir schreiben,
kein Urtheil fällen. Es steht geschrieben: „Richte nicht, da¬
mit du nicht gerichtet wirst !" Ich behaupte jedoch, daß in
Allem, was ich geschrieben habe, nicht eine Zeile zu finden ist,
die ein solches Verhalten rechtfertigt. Ich bekenne mich zur
christlichen Lehre, deren erster Grundsatz der ist, unser Ver¬
gnügen und unser Glück der Wohlfahrt unserer Nachbarn zu
opfern. In dem vorliegenden Falle aber ist ganz das Gegen-
theil eingetreten. Mese Frau hat den Frieden und das Glück
nicht nur ihres Gatten und ihres Schwiegervaters geopfert,
sondern vor Allem auch das ihrer Kinder, deren ältestes furcht¬
bar leiden muß und sein ganzes Leben lang um der Schande
der Mutter willen leiden wird."

Zum minifterwedifel in Bayern,
Nach einer Meldung aus München überreichte der Gene¬

ral -Adjutant von Wiedemann im Aufträge des Prinz -Regen¬
ten dem Grafen Crailsheim ein werthvolles Oelgemälde. Als
Nachfolger Podewils im Kultusministerium wird jetzt der Ba-

Scheenes" meint der Berliner Schusterjunge. Dem Collekteur
ober brennt's aus der Seele. In seines Herzens Qual wendet
er sich auch nach Wiesbaden, wo so viele Reisende durchfahren.
„Willst Du was thun, so lfm’ es bald" spricht er zu dem selbst¬
losen Durchgänger und ist er vielleicht körperlich nicht so wohl¬
gestaltet wie der Sprecher dieses Satzes, Held Achill, seelisch
dünkt er uns noch viel beachtenswerther.

Bombenblitz und zugenäht, 60 000 A plötzlich zu erhalten
und nichts davon wissen, das muß doch ein eigenartiges Gefühl
sein! Sollte uns das passiren, wir machten alles flüssig, kauften
uns den Viererzug, der zur Zeit hier täglich die Wilhelm- und
Taunusstraße durchsaust und führen alle Automobile in Grund
und Boden, schmierten die Achsen des Gefährtes mit Caviar
und gäben den Pferden Sekt zu saufen, bis der Eimer sine sine
und der Beutel schlaff und leer wäre: „wie gewonnen so zer¬
ronnen", auf alle Fälle eine schöne Erinnerung. Wäre es viel¬
leicht gar undenkbar, daß sich in diesem Durchreisenden in Ber¬
lin mit den verschmähten 60 000 A Herr von Hülsen ent¬
puppte? Aller guten Dinge sind drei und was der Intendant
bisher in der Haupt- und Residenzstadt erfuhr, war doch schon
weierlei Gutes. Das Rad Fortunas ist auf seinen Fersen oder
äuft ihm voraus. In Wiesbaden regnete es und ein schrecklicher

Schmutz bedeckte die Straßen , da kam die Kunde von unseres
Helden Kommen und es ward klarer Tag ; die Welt hier herum
gerieth ins Rutschen, ein Haus machte stillschweigend Anstalten
einzustürzen, es war des Aufrechtstehens müde, nun hat’s sich
hie Geschichte doch noch mal überlegt. Ob er wohl das Erdreich
zu bändigen und Sturm und Regen zu bedräuen weiß? Ein
Meister der Schauspielkunst muß es gewiß noch am ehesten ver¬
mögen, die bösen Geister entsleuchen zu lassen. Eine allgemeine
Flucht bereitet sich überhaupt vor, der Rosenmontag ist nahe
herbei gekommen, Mainz öffnet seine Thoren und unsere Mit¬
bürger das Portemonnaie, kurz, alles flieht, die Jahre fliehen
pfeilgeschwind, die Faschingsfreuden fliehen, die Wiesbadener
fliehen und die glücklichen Gewinner fliehen. Die Lebensge¬
wohnheiten sind verschieden, die einen laufen vor dem Gewinn,
die anderen „rennen" nach dem Gewinn, gerannt wird auf je¬
den Fall, betheuert der Wiesbadener Rennverein. Wir wün¬
schen all diefen Läufern viel Glück, und keinen Beinbruch!

H. R.

ron von Heydte genannt , der zur Zeit Vortragender Rath im
Kultusministerium und liberaler Katholik ist. Dagegen be¬
richten andere Blätter , daß wahrscheinlich der Oberlandesge¬
richtsrath von Thelemann vom Justizministerium in das Ca¬
binet berufen und der derzeitige Justizminister Miltner mit
dem Kultus -Portefeuille betraut werden wird . — In Berliner
amtlichen Kreisen legt man dem Ministerwechsel keine über¬
mäßige Bedeutung für die innere Politik des Landes bei. —
Die „Germania " äußert sich gestern Abend zu dem Rücktritt

Freiherr v. Podewils.

des Grafen Crailsheim und sagt, derselbe möge sich jetzt als
Minister a. D. bei der liberalen Partei bedanken, die an erster
Stelle hetzte und schürte und nicht scharf genug zum Kampf
gegen das Centrum aufiufen konnte. Wenn der Bogen über¬
spannt werde, zerbreche er, das hätte sich auch Graf Crailsheim
sagen müssen, wenn er bedachte, in welch' schiefe Stellung er
in letzter Zeit zur größten ParteiBayerns gerathen wäre . Nach
einem Privat -Telegramm desselben Blattes aus München
erfolgte der Rücktritt Crailsheim 's, weil er in einer Mein¬
ungsverschiedenheitüber die Competenz die Mehrheit des Mi¬
nisterraths , darunter Podewils , gegen sich hatte.

Venezuela.
Nach einer Meldung aus Kiel sprach der Kaiser dem

Chef der ostamerikanischen Kreuzer-Division seinen Dank für
die Leistungen während der venezolanischen Blokade aus und
hob mit Genugthuung hervor, das Schiff, die Kommandanten
und die Besatzung hätten unter schwierigen Verhältnissen ihre
Schuldigkeit in vollstem Maße gethan.

ülacedonien.
Me bulgarische Regierung brachte in der „Sovranim

eine Vorlage ein wegen eines Credits von 200 000 Francs für
die Verstärkung der Grenzwachen.

Nach Meldungen aus Ueskueb wurde im Konak des dor¬
tigen Vali eine Pulvermine entdeckt. Dieselbe soll nach einer
Version von einem Gendarnren bulgarischer Nationalität,
nach einer anderen Version von einem Albanesen gelegt wor¬
den sein, um gegen Bulgarien Stimmung zu machen.

Das Paplt-Üubiläum.
Aus Rom, 20. Februar , wird gemeldet: Aus Anlaß des

heutigen Papstjubiläums celebrirte Kardinal Rampolla em
feierliches Hochamt in der Peterskirche. Der Papst wurde
bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßt . Er war sichtlich tief
bewegt. Eine große Anzahl von Glückwunschdepeschen ist ihm
aus allen Theilen der Welt zugegangen.

Oie fiage in Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger soll bei dem am 12. ds.

Nits , stattgehabten Kampf der marokkanischeKriegsminister
gefallen sein.

Silvela erklärte in bestimmter Weise die Nachricht für
unrichtig, daß er die Uebergabe von Kriegsmaterial aus Me-
lilla an den Onkel des Sultans angeordnet habe.

Einer Blättermeldung aus Ain Scfra zufolge wurde eine
Karawane bei Assielbegri von 100 Marokkanern angegriffen,
denen 200 Kamele und Waaren in die Hände fielen. Bei dem
Zusammenstöße wurden mehrere Personen getödtet. Trup¬
pen sind zur Verfolgung der Räuber abgegangen.

Der „Heraldo" meldet aus Melilla , der Prätendent habe
am 15. ds. eine n e u e N i e d e r l a g e erlitten . Das Gefecht
sei zwischen den kaiserlichen Truppen und dem Riatastamm
gegen den Stamm der Senhaca , zu dem der Prätendent sich
geflüchtet habe, geschlagen worden. Nachrichten aus jüdischer
Quelle in Melilla fügen hinzu, daß der P r ä t e n d e n t ge¬
fallen  sei.

Oer verstorbene Prinz flkihifo Komatfu,

ein naher Verwandter des Kaisers von Japan , ist am 11.
Februar 1846 in Yokohama geboren, hat viele Missionen in
Europa mit Geschick ausgeführt und war in Berlin eine wohl-

bekannte Persönlichkeit. 1887 wohnte er den Festlichkeiten
bei, welche zum 90. Geburtstag Kaiser Wilhelms I . veran¬
staltet wurden, nachdem er bereits zwei Fahre früher mit sei¬
ner Gemahlin der deutschen Reichshauptstadt einen längeren
Besuch abgestattet und mit den offiziellen Kreisen lebhaften
Verkehr unterhalten hatte . 1902 wurde er zur Krönungs¬
feier nach England gesandt, ging dann längere Zeit nach Pa¬
ris und von dort wieder nach Berlin , wo ihn am Bahnhof die
japanische Kolonie fast vollzählig empfing.

Ausland.
* Paris , 20. Februar . Die vom Kriegsminister nach

Rouen entsandte Aerzte-Kommission stellte fest, daß die T h.
phus - Epidemie  noch immer in der Zunahme begriffen
ist. Bis jetzt wurden 54 Soldaten im Hospital untergebracht.
Zwei Erkrankte sind gestern gestorben. Eine theilweise Verleg¬
ung der Garnison wurde beschlossen.

veuttcker Reichstag
(263. Sitzung vom 20. Februar , 1 Uhr.)

Eingegangen ist die Novelle zum Krankenversicherungs¬
gesetz. — Me Berathung des

Etats des lreictisarnts des Innern,
wird fortgesetzt bei dem Titel Kosten der Maßregeln gegen die
Reblaus -Krankheit in Verbindung mit der Resolution
Blanckenhorn, welche Maßnahmen gegen die von Elsaß-
Lothringen her drohende Reblaus -Gefahr fordert.

Abg. Preiß (Elsässer ) versichert, daß in Elsaß-Loth¬
ringen alles erdenkliche geschehe, um die dortige Reblaus-
Seuche einzudämmen. Die elsaß-lothringische Verwaltung
thue durchaus ihre Schuldigkeit.

Nach kurzer Debatte, in welcher
Geheimrath H a l l o y (els.-Iothr. Bevollmächtigter) er¬

klärte, daß seit einer kurzen Reihe von Jahren Elsaß-Loth¬
ringen zur Bekämpfung der Reblaus 2J Millionen aufgewen¬
det habe, ohne einen rechten Erfolg zu erzielen, wird die Re¬
solution Blankenhorn gegen die Stimmen der Elsaß-Loth¬
ringer angenommen.

Bei dem Titel : Förderung des Absatzes landwirthschast-
licher Erzeugnisse und Unterstützung wissenschaftlicher, techni¬
scher und ähnlicher allgemeiner Fragen auf dem Gebiete der
Landwirthschaft wünscht

Abg. Herold (Centr .) vermehrte statistische Publika¬
tion über die einschlägigen Verhältnisse, Getreidepreis-Beweg-
ung, Frachtsätze, Valuta -Bewegung etc. im Auslande.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , er habe schon
früher erklärt, daß es wünschenswerth wäre, wenn eine sol-
che genaue Statistik durch eine Vereinigung beschafft werden
könnte. Eine foldjc Vereinigung der verschiedenen Jnter-
essen-Grüppen bestehe eben bis jetzt nicht und er habe auch
keine Fonds für diesen Zweck.

Abg. Frese (freis . Ver.) verbreitet sich über das Verbot
des Terminhandels und hofft zuversichtlich, daß noch die Zeft
komme, wo der Terminhandel wieder eingeführt werde.

Abg. G o t h e i n (freis. Ver.) widerspricht der Unter¬
stützung dieser Statistik durch das Reichsamt des Innern.

Die Abgg. Graf Schwerin-Löwitz (kons.) , Freiherr von
Wangenheim und Rösicke-Kaiserslautern (B. d. L.) bestreiten,
daß hier agrarische Sonder -Jnterssen mft im Spiele seien.

Bei dem Titel Reichs-Kommissariat für das Auswander¬
ungswesen äußert

Abg. C a h e n s l y (Centr.) seine Genugthuung über
die Thäügkeit dieses Commissariats.

Bei dem Titel Reichs-Schul-Kommission erörtert
Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) die mecklenburgischen

Schulzustände, welche er als beklagenswerth bezeichnet und
empfiehlt die Einführung Mecklenburgs in die Reihe der
Staaten mit Verfassung.

Abg. Herzfeld (Soz .) wünscht ein Reichs-Volksschul-
gesetz, das seftens der Reichs-Schul-Kommission ausgearbei¬
tet werden müsse. Auch ein Reichs-Schulamt sei erforderlich.
Redner wird bei seinen Ausführungen wiederholt durch dm
Präsidenten unterbrochm.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abge¬
ordneten Rettich (kons.) , Sattler (natl .) und Pachnicke(freis.
Ver.) .

Staatssekretär Posadowsky  lehnt ein Eingehen auf
die mecklenburgischen Schul-Angelegenheiten ab.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Titel genehmigt.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung
Schluß 6z Uhr.

* * ♦

* Berlin , 20. Februar . Im Abgeordneten Hause
wurde heute der Etat der Handels- und Gewerbe-Verwaltung
erledigt. Der Antrag der Budgetkommission, die Position
zur Errichtung eines Dimstgebäudes für die BergwerksdirÄ-
tton im Bezirk Dortmund abzulehnen, wurde angenommen.
Auf der morgigen Tages -Ordnung steht die Vorlage betref¬
fend Eisenbahn-Ausgleichsfond und Eisenbahn -Etat.

Unterschlagungen. Der am Montag durch Selbstmord aus
dem Leben geschiedene 65jährige Potsdamer Bankier Burghal-
ter hat, wie sich nunmehr herausgestellt, große Veruntreuungen
von Depotgeldern begangen. Viele Personen, in erster Reihe
die Potsdamer Creditbank, sind durch den Zusammenbruch des
Burghalter'schen Bankhauses in Mitleidenschaftgezogen. Un¬
ter Anderem hat Burghalter das 200 000 A betragende Vermö¬
gen eines wegen Geisteskrankheit entmündigten Ziegeleibc-
sitzers, das er zu verwalten hatte, veruntreut. Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte, beträgt die fehlende Summe 3 Mil¬
lionen A. — Der Matin berichtet aus Genf, daß der dortige
ftanzösische Jinanzmann Perrit verhaftet worden ist. Dem Bev-
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käftelen, welcher Direktor und Verwalter verschiedener Finanz-
Gesellschaften war , wurden Veruntreuungen in Höhe von 900000
Z ' ttcß zur Last gelegt. Perrit wurde von seinem eigenen Soh-
?t denuucirt, welch letzterer damit bezweckte, seinen Vater von
^ «steren Geldgeschäften abzuhalten.

Sonderbare Selbstmordsälle. Es ist selbstverständlich von
aroßer Wichtigkeit, alle möglichen Arten zu kennen, in denen em
Selbstmord vorgenommen werden kann, weil sonst leicht die
Anklage und Verurtheilung gegen einen Unschuldigen erfolgen
könnte Dadurch erhält eine Zusammenstellung von merkwürdi-
aen Ereignissen dieser Art eine besondere Bedeutung , die der
Laneet" in seinem neuesten Hefte vornimmt . Er spricht von

verschiedenenSelbstmorden im Bett . Daß sich jemand im Bett
erhängen kann, dafür liegen mehrfache Beweise vor . Eine Frau
hatte sich dadurch das Leben genommen, daß sie sich einen Strick
um den Hals band, an dessen anderem Ende sie ein schweres
Stück Eisen befestigt hatte , und dann letzteres über das Bettge-
stell warf und so erdrosselt wurde . Selten , aber keineswegs un¬
erhört ist das Vorkommniß , daß sich jemand selbst erwürgt . Das
geschah unlängst mit einer an Melancholie erkrankten Frau , die
schon vorher mehrere Selbstmordversuche begangen hatte und
eines Tages tot im Bette gefunden wurde , während beide Hän-
de in chre Kehle eingekrallt waren . Ebenso selten ist Selbstmord
durch Erstickung. Eine Frau ließ sich durch chre kleine Tochter
all ihre Kleider, Kissen und ähnliche Dinge aus der Stube zu-
samwentragen und bepackte sich derartig damit , daß sie darunter
erstickte. Eine andere Frau wurde eines Morgens todt im Bett
gefunden, die sich einen Strumpf bis tief in die Athmungswege
hinab in den Mund gestopft hatte . In dem Zimmer des Kran¬
kenhauses, wo dieser Selbstmord geschah, schliefen noch mehrere
andere Kranke, die nicht das geringste Geräusch wahrgenommen
hatten. Recht wunderbar ist dann noch ein Fall von Vergiftung.
Der Verswrbene lag unter der bis zum Kinn heraufgezogenen
oollkommen glatten Bettdecke, unter der eine zugekorkte und in
Papier gewickelt Flasche mit etwa 13 Gramm Blausäure gefun¬
den wurde. Nach der Größe der Flasche war es wahrscheinlich,
daß das Mädchen etwa 17 Gramm des Giftes verschluckt haben
mußte, und es entstand die Frage , ob sie darnach noch imstande
gewesen sein konnte, die Flasche wieder zuzukorken und einzu¬
wickeln. Das Gericht kam zu einem bejahenden Urtheil und
sprach einen des Mordes Verdächtigen frei.

Maaßregelung von Schiffsoffizieren . Wie der Berl Lok.-
Anz." aus Paris meldet, wurden die Kommandanten der
infolge Zusammenstoßes bei den Manövern havarirtcn Panzer
„Bouvet" und „Gaulois " infolge Gutachtens des Vice-Admirals
Pottier ihrer Posten enthoben. Auch wurde der Chef-Maschinist
des Kreuzers „Catinat ", welcher während der Fahrt vom in¬
dischen Ocean nach Lorien einen Kohlen-Mehrverb rauch nicht
rechtfertigen konnte, für ein halbes Jahr suspendirt und der
Schiffsleutnant von dem untergegangenen Torpedojäger „Es-
pagnole" vor ein Kriegsgericht gestellt.

Rauborord . Eine der bizarrsten Typen von Bukarest, die
55jährige Agapia Strachinescu , ist dieser Tage in ihrer Woh¬
nung ermordet aufgefunden worden . Agapia Strachinescu be¬
wohnte im Centrum der Stadt , in einer Seitengasse hinter dem
Nationalcheater , den ersten Stock eines ihr gehörigen großen
Zinshauses. In ihren jungen Jahren eine sehr temperament¬
volle Lebedame, führte sie seit dem vor mehreren Jahren erfolg¬
ten Tode ihres Gatten , der ihr ein großes Vermögen hinterlas¬
sen hatte, die Existenz eines weiblichen  H a r p a g o n . Sie
lebte schlechter als eine Bettlerin , versagte sich die nothwendigste
Nahrung und ging in Lumpen gekleidet. Ihre einzigen Hausge¬
nossen war eine Meute von Hunden , in deren Begleitung sie oft
in der Stadt spazieren ging. Als ihre Wohnung seit Donnerstag
verschlossen blieb, ohne daß sich die Strachinescu sehen ließ,
drang die Polizei ein. Vor der Thür des Schlasgemachs fand
man den Leichnam AgapiaStrachinescus . DerGerichtsarzt con-
stlckirte, daß die Frau erwürgt worden war und sich ihr Mörder
mü solcher Gewalt über sein Opfer geworfen hatte, daß er ihr
drei Rippen zerbrach. In dem Schlafzimmer der Ermordeten
war eine Anzahl von Kästen, in denen sie ihr Geld und ihre
Werthpapiere aufbewahrt hatte , erbrochen und ihres Inhaltes
beraubt. Der oder die Mörder dürften etwa 30,000 Frcs . in
baarem Geld und mehr als 100,000 Fr . in Staatspapieren ent¬
wendet haben.

Der König der amerikanischen Leichendiebe. In dem Pro¬
zesse gegen den „König der amerikanischen Leichendiebe" in In¬
dianapolis sind bisher sensationelle Thatsachen bekannt gewor¬
den, die selbst die Ausgeburten der kühnsten Phantasie weit hin¬
ter sich lassen. Es stellt sich heraus , daß etwa 1200 Leichname
ĝestohlen und mit ihnen ein regelrechter Handel betrieben wor-

!den ist. Abnehmer waren die Vorsteher der medicinischen Scha¬
llen und Universitäten . Eines Tages wurde der Angeklagte Ru-
ifus von einem Doktor beordert , den Leichnam eines jungen
Mädchens zu stehlen, das kurz vorher auf dem städtischen Fried-

. Hofe in Indianapolis beerdigt worden war . Rufus that , wie ihm
geheißen und als er die Leiche nach deniBestimmungsorte brachte
und die Gesichtszüge der Tobten betrachtete, fiel dem Manne
die Aehnlichkeit derselben mit seiner früheren Geliebten, einer
Studentin an der Jrvington -Hochschule, auf. Er erkundigte sich
alsbald nach dem Mädchen und überzeugte sich, daß es während
semer Abwesenheit gestorben und an der bezeichnten Stelle auf
dem städtischen Friedhofe beigesetzt worden war . Er lief sporn¬
streichs zu der Universität zurück, aber alle seine Bitten und
Drohungen waren vergeblich. Die Geliebte war bereits dem
Secirmesser verfallen , und Gewissensbisse trieben den Schurken
dazu, sich der Polizei selbst zu stellen.

Aus der Umgegend.
— Sonnenberg , 21 . Februar . Me am verflossenen

Sonntag von dem Mannergesangverein „G e m ü t h l i ch-
kert"  veranstaltete humoristische Abendunterhaltung verlief

schönster Weise und die Lokalitäten des Restaurants „srhi-
Uppsthal " waren schon lange vor Beginn überfüllt . Die
^yore und Soli wurden unter der bewährten Leitung des Di-
^llmten Herrn Herm. Stillger aus Wiesbaden , wie nicht an-

zu erwarten , musterhaft vorgetragen und ernteten den
lebhaftesten Beifall seftens der Anwesenden . Ebenso fand

das mitwirkende Cornet-Quartett mit seinen feinsinnig
lu Gehör gebrachten Piecen groben Applaus.

t . Sonrrcnberg , 21 . Februar . Zum 1. April werden hier
sehr viele Wohnungen frei,  wie man den ausge¬
hängten Schildern „Zu vermiethen " entnehmen kann . Das
Wohnen hier ist mit sehr vielen Annehmlichkeiten verbunden.
Sonnenberg stößt unmittelbar an den Kurpark , liegt nahe
dem Wald und ist durch die Elektrische in guter Verbindung
mit der Stadt . Seit vorigem Herbst ist auch überall Wasser¬
leitung gelegt mit vorzüglichem Trinkwasser und die meisten
Häuser sind an die Gasleitung angeschlossm . — Zu dem
großen „Radau " am Fastnachts - Dienstag  werden
umfassende Vorbereitungen getroffen , sodaß derselbe sehr in¬
teressant zu werden verspricht . — Die Bauthätigkeit
scheint auch im kommenden Jahre eine recht rege zu werden.
An der Wiesbadener Straße hat man schon mit verschiedenen
Neubauten begonnen.

X Dotzheim , 20 . Februar . In der Gemeinde¬
rathssitzung  vom 18. d. Mt . gelangten u . A. folgende
Punkte zur Erledigung : Me am 16. und 17. d. M . im hiesigen
Gemeindewald Distrikt „Graurod und Aunel " abgehaltene
Holzversteigerung mit einem Gesammterlös von 3932,90 Mk.
erhält die Genehmigung . Es waren beim Brennholz sowohl
wie beim Nutzholz ziemlich hohe Preise erzielt worden.
Die bei dem Rathhausneubau erforderlichen Tün ch er ar-
beit  e n wurden dem Mindestfordernden Tünchermeister
Rossel  und die Schrcinerarbeiten dem Schreinermerster
Carl Müller,  beide von hier , übertragen.

o. Naurod , 21. Februar . Me deutsche Gesellschaft zur Be-
kämpfung der Geschlechtskrankheiten,  welche am 9.
und 10. März ihren ersten Congreß in Frankfurt a . M . abhält,
hat beschlossen, am 11. März der hiesigen Lungenherl-
stätte  einen Besuch abzustatten.

D . Mainz , 20. Februar . Der Weinhändler Jacob Lowen-
stein aus Bendersheim , wohnhaft in Mainz , soll dadurch im
Jahre 1901 Wein Verfälschung  verübt haben, als er
Trester - und Drusenweine mit anderem Wein verstochen und
feilgchalten halt . Die Strafkammer verurtheilte den Angeklag¬
ten zu 500 A  Geldstrafe , Einziehung der 6 Stück beschlagnahm¬
ten Weine und Urtheilspublikation in drei Zeitungen.

* Frankfurt a. M ., 20. Februar . Die neunte deutsch-natio¬
nale Geflügel - Aus st ellung  wurde heute Vormittag
11 Uhr in der landwirthschaftlichen Halle eröffnet. Erschienen
waren der Stadtkommandant , zahlreiche Magistratsmitglieder
und Stadtverordnete . Stadtrath Mousson erösfnete die Aus-
stellung mit einer kurzen Ansprache. Commerzienrath Dr . Roy-
Braunschweig dankte und brachte das Kaiserhoch aus . Die Aus¬
stellung ist außerordentlich zahlreich mit Geflügel aller Art be¬
schickt und dauert bis zum 23. ds. M.

b. St . Goarshausen , 20. Februar . Die diesjährige A u s -
Hebung  der Rekruten findet im hiesigen Kreise in der Zeit
vom 4.- 13. ds. Mts . statt und zwar am 4. in Nastätten , vom 5.
bis 9. in St . Goarshausen und vom 9. bis 13. März in Ober¬
lahnstein . — Von einem Steuermann aus St . Goar wurde
hier ein Nachen, sogenannter Flieger , gelandet.  Derselbe
ist von ziemlich leichtern Bau , grün gestrichen und ohne Namen
bezw. Namenszeichen.

b. Braubach , 20. Februar . Die Bemühungen des hiesigen
Bürgermeisteramts , die Köln-Düsseldorfer Dampsschifffahrts-
Gesellschaft zur Anfahrt  an die hiesige Landebrücke zu be¬
wegen, sind letzthin wieder ohne Erfolg  gewesen . Das an
fragliche Gesellschaft gerichtete Gesuch ist mit dem Bemerken ab-
gewiesen worden , daß es nicht möglich sei, die schon sehr zahl¬
reich bemessenen Anlandestellen zu vermehren, da sich sonst eine
Jnnehaltung des Fahrplans nicht ermöglichen ließe. Die gleiche
Antwort haben noch eine Reihe von anderen Plätzen erhalten.

s . Braubach , 20. Februar . Durch den Gendarm
© { ermann  verhaftet und im Amtsgerichtsgefängniß m-
ternirt wurde heute Vormittag ein junger Mann aus Ober-
bachheim . Er steht dringend im Verdacht , bei der am Sonn¬
tag in Oberbachheim entstandenen Schlägerei , wobei , wie ge¬
meldet , der Frau des hiesigen Stationsvorstehers D r e ß l e r
eine Flasche derart ins Gesicht geschleudert wurde , daß ein
Auge verloren  ging , der Thäter zu sein. — Sei hiesige
Quartettverein  veranstaltet ebenfalls am Fastnachts-
Menstag einen Maskenball im Gasthaus „zum Rheinthal " ,
bei welchem einige urkomische Ueberraschungen geplant sind.

Kunft KMeratur und Mfenfdiaff.
# Künstlerklause. Am 3. Vortragsabend der „Wiesbadener

Künstlerklcmse", welche am Donnerstag , 26. Februar , Abends
8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule am Schloßplatz
stattfindet , wird , wie schon früher erwähnt , Herr Dr . Phil. Her¬
mann Rauch , Direktor unseres Residenztheaters , einen höchst
interessanten Vortrag über „Bühnenbild , Plauderei über bil¬
dende Künste im Dienste des Theaters " halten und Herr Bild¬
hauer Martin Lachner-hier , wird über „Die Ausführung von
Bildwerken " sprechen, welcher Vortrag den Schluß seines Cy-
klus über Plastik bildet.

# Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Rem-
brandt -Ausstellung der Gesellschaft wird heute im Bangerschen
Kunstsalon eröffnet. Dieselbe umfaßt über 300 der größten und
besten zur Zeit erhältlichen Reproduktionen nach Gemälden des
Meisters , sodaß sämmtliche Räume des Salons in Anspruch ge¬
nommen werden . Sei Eintritt , der für die Mitglieder und In¬
haber von Beikarlen der Gesellschaft, sowie für die Abonnenten
des Bangerichen Salons unentgeltlich ist, steht dem übrigen
Publikum gegen Lösung einer zu einmaligem Besuch der Aus-
stelluAg berechtigenden Eintrittskarte ä 1 1 jederzeit frei . Ein
circa 78 Seiten starker „Führer " durch die Ausstellung wird bis
voraussichtlich spätestens Mittwoch dieser Woche in den Hän¬
den sämmtlicher Mitglieder sich befinden. Für Nichtmitglieder
beträgt der Preis 50

# Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 22. Bei aufgeh.
Ab. Anfang 2V2 Uhr Nachmittags . Zum Besten des in Wei-
mar zu errichtenden Shakespeare -Denkmals. 8. Volks-Vorstell¬
ung . „Der Kaufmann von Venedig". l4. Akt.) — „Die Komödie
der Irrungen ". — Abonnement A. „Don Juan ". Anfang 7
Uhr . — Montag , 23. Abonnement B . „Das goldene Kreuz".
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 24. (Bei aufgehobenem Abonne¬
ment .! Anfang 3 Uhr Nachmittags . sKinder-Borstellung .) „Hän-
sel und Grechel" . — „Die Puppenfee ". — Abonnement D . „Los
vom Manne ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 25. Abonnement C.
„Cavalleria rusticana ". — „Der Bajazzo". Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag , 26. Abonnement A. „Das Rheingold ". Anfang 7
Uhr. — Freitag , 27. Abonnement B . „Narcih ". Narciß : Herr
Fritz Gildemeister vom Stadttheater in Köln a. Rh . a . G . —
Samstag , 28. Abonnement C. Neu einstudirt : „Der Barbier
von Sevilla " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 1. März . {Bei auf-
gehobenem Abonnement .) Anfang 3 Uhr Nachmittags . 9. Volks-

Vorstellung . „Flachsmann als Erzieher ". — Abonnement D.
„Lohengrin ". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 32. Nachmit¬
tags y24 Uhr „Kaltwasser ". — Abends 7 Uhr : Carnevalistischer
Abend. Prolog des Prinzen Carneval . Serenissimus -Zwischen¬
spiele. ' Darauf : „Verbotene Frucht", „Abergläubisch", „Pantof¬
felhelden". — .Montag , 23. „Der blinde Passagier " . — Mes-
tag , 24. Carnevalistischer Abend. Prolog des Prinzen Carneval.
Darauf : „Verbotene . Frucht ", „AberMnbisch", „Pantoffelhel¬
den." — Mittwoch , 25. „Onkel Bräsig ". Erneutes Gastspiel
Junkermann . — Donnerstag , 26. „Hanne Nüte",„Möller Voß ",
„Jochem Päsel ". Gastspiel Junkermann . — Freitag , 27. „Mr
blinde Passagier ". — Samstag , 28. Unbestimmt. — Sonntag,
1. März . Nachmittags % 4 Uhr „Alt-Heidelberg". — Abends 7
Uhr „Der blinde Passagier ".

* Wiesbaden dm NI. Februar 1903.
Der Cod — und was dann?

So lautete das Thema , welches ein nicht unbekannter
Theosoph , Edwin Böhme  aus Leipzig , gestern Abend in
einem öffentlichen Vortrag im Hotel Schützenhof aufgeworfen
hatte . Keine Lehrstunde wollte Herr Böhme halten . Nur eine
freie Anssprache von Mensch zu Mensch sollte es sein . Es sei
Pflicht jeder Person , die was zu sagen hätte , dies zu thun , und
Niemand sei so arm , daß er nicht noch etwas von feisten gei¬
stigen Gütern zu geben hätte . Da glauben wir wohl im
Sinne des Vortragenden zu handeln , wenn wir nicht rein re-
ferirend berichten , sondern von seiner liebenswürdigen Er-
laubniß , auch der Geringste dürfe etwas sagenj Gebrauch
machen . Vorher aber noch: Was ist und was will die Th -eo-
sophische Gesellschaft ? — Lassen wir da die vorliegenden
Satzungen der Theosophischen Gesellschaft selbst sprechen:
„Der einzige Zweck der Gesellschaft in allen Ländern ist einen
Kern einer allgemeinen , die ganze Menschheit geistig umfas¬
sende Verbrüderung zu bilden ", und weiter : „die thevsophische
Verbrüderung ist eine geistige Verbindung von Personen aller
Stationen , welche eine Verbrüderung durch Aufklärung und
Veredelung des gesummten Menschengeschlechtes auf tyeoso-
phischer Grundlage bezweckt, d. i. auf Grundlage der Erkennt-
niß der wahren Menschennatur oder des göttlichen Wesens,
das allem Dasein als Einheit (ewige Wahrheit , Wirklichkeit)
zu Grunde liegt ." Me theosophische Bewegung birgt also
wirklich edle Bestrebungen in sich, die auch diejenigen , welche,
wie Verfasser dieser Zeilen auf streng kirchlichemBoden stehen,
nicht kurzer Hand abweisen können . Sie hat also, obgleich sie
die Möglich - und Wahrscheinlichkeit von spiritistischen Phäno¬
menen nicht ableugnet , nichts zu thun mit dem Spiritismus
im Allgenieinen,der durch Besitzergreifung der medial veran-
lugten Menschen durch Wesen ans der vierten Mmension , al¬
so Geister , die Welt zu beglücken gedenkt. Wir dachten bei
der Ankündigung des „theosophischen" Vortrages zuerst selbst
an die berüchtigte Berliner christlich-thosophische Gesellschaft,
die bei dem ganzen sensationellen Rotheschwmdel im vorigen
Winter eine so verwerfliche und klägliche Rolle gespielt hat,
und freuen uns , dem Leipziger im Stillen Abbitte leisten zu
müssen . Während dort die Kriecherei und Heuchelei naefy der
Manier der — sonst sehr schätzenswerthen — Heilsarmee
in widerwärtigster Weise gezüchtigt wurde , ist die große theo¬
sophische Bewegung international und interconfessionell , und
betrachtet auch mit dem in Berlin sehr beliebten spiritistischen
Redner Dr . Müller die Besitzergreifung der Medien durch Gei¬
ster als Besessenheit , wie es Herr Böhme sehr aufrichtig aus¬
sprach . Freilich weht trotz der erhabenen Auffassung von oer
allmächtigen Gottheit doch zu viel spinozistischer Geist in den
Anschauungen dieser Richtung oder konnte dieses Mißver-
ständniß , das es im Grunde ist, wenigstens leicht hervorgeru¬
fen werden , als daß in solchen Vorträgen für weniger Streng¬
gläubige keine Gefahr vorhanden war . Die Auffassung vom
Weiterleben der Seele dagegen stimmt in ihrer eigentlichen
Grundidee mit der christlichen überein , nur daß sie noch viel
weiter geht und damit unseres Erachtests — über das Ziel
hinausschießt . Zum Theil bei den Weisen und Gelehrten dos
Morgenlandes in die Schule gegangen , glauben die Theoso-
phen an eine gewisse Art Seelenwanderung und suchen damit
auch dem materialistischen Pessimismus von der Ungerechtig¬
keit im Leben entgegenzntreten . Was wir in diesem Leben
Gutes oder Schlechtes empfingen , sei nur eine Strafe oder
Frucht unseres Waltens vorher . Nur daß wir uns diesen
Entwickelungsperioden unseres subjektiven intellektuellen We¬
sens nicht mehr bewußt seien. Redner gebraucht zur Erläu¬
terung dieser Anschauungen ein sehr hübsches und treffendes
Gleichniß : Stellen wir uns so beschränkte und niedrig stehen-
de Menschen vor, daß ihr Gedächtniß nicht länger als einen
Tag währt . Stehen sie nun Morgens auf , so wird der Eine
vielleicht sofort ins Gefängniß geführt , der Andere sich in ein
Leben voll Reichthum und Ehren hineinversetzt sehen. Me
Wesen nun , deren Gedächtniß nicht mehr bis zum vorigen
Tage zurückreicht , murren , daß die Leiden und Freuden dieser
Welt doch recht willkürlich vertheilt seien, schon morgens,
wenn man überhaupt noch keine Handlung verrichtet hätte,
gehe es dem Einen schlecht, dem Anderen gut . Dies sei aber
doch eben nur die Folge der vorhergehenden Tage . Der Eine
hätte vielleicht ein Verbrechen begangen , der Andere gearbeitet
und gespart . So wäre es auch in diesem Leben , in dem der
Eine mit den Charakteranlagen des Taugenichts in dumlster
Kellerlust , der Andere mit den Gaben des Genies im Schlosse
des Fürsten geboren würde . Kein Meister fiele vom Himmel.
Man erntete so nur , was man in den früheren Lebensfolgen,
ldie uns nicht mehr in Erinnerung wären , gesät. — Gewiß,
wir geben zu , das ist ein ganz nützlicher und heilsamer Stand¬
punkt , wohl geeignet , die Menschen den rechten Pfad zu wei¬
sen . Ist man aber immer noch nicht zu der Erkamtniß gs-
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langt , daß gewisse Dinge eben über menschliches Wissen und
Erkennen gehen ? Grübeln wir nicht über Dinge , die rmer-
gründbar sind ! Greifen wir nicht mit den Fingern des Ex¬
perimentators in das unfaßbare gewaltige Gotteswerk ' Wir
hoffen auf seine Güte und ein Weiterleben nach dein Tode,
die Gewißheit hiervon haben wir nicht ; wo der Verstand auf¬
hört , fängt eben der Glauben an . Die Gewißheit ist uns
nur von diesem irdischen Leben . Suchen wir es unseren
Mitmenschen und damit uns selbst so angenehm wie möglich
zu machen . Viel Thränen sind noch zu trocknen, ein Avena-
rius mit seinen Kunstwerkidealen ein Nietzsche mit seinem
Freiheits - und Wissensdrange hat noch keinen hungrigen Ma¬
gen gesättigt . Sollten wir jemals so weit kommen , daß eitel
Glück und Zufriedenheit herrscht , dann möge man Bände
schreiben über völlig zwecklose Probleme wie „der Tod und
was dann ?" Einstweilen ist es unsere Pflicht , getragen von
dem Vertrauen auf den Schöpfer des Weltalls , für Befriedig¬
ung der materiellen Bedürfnisse unserer Menschenbrüder nach
Kräften zu sorgen . Das ist unsere Meinung und gerade
der gestrige unleugbar interessante und anregende Vortrag
hat uns darin bestärkt . In diesem Sinne können wir nur
Herrn Böhme stets eine zahlreiche Zuhörerschaft wünschen.
— Auf heute Abend ist in demselben Saale eine interne Ver¬
sammlung anberaumt , mit dem Thema : „Die Erziehung des
Kindes vom theosophischen Standpunkte aris ", woran sich
wieder wie gestern eine zwanglose Aussprache und Fragen-
beantwortung knüpfen soll. R.

* Personalien . Der „Zeitung für Hinterpommern " zufolge
reichte Regierungs -Präsident v. Tepper -Laski in Stettin lftu-
her Regierungspräsident in Wiesbaden ) sein Abschiedsgesuch
ein.

* Die Carncvalzeitnng des Wiesbadener Generalanzeigers
ist heute erschienen und in der Expedition , Mauritiusstraße 8,
in allen hiesigen Buchhandlungen, sowie bei sämmtlichen Fili¬
alen und durch die Colporteure zu bezichen. Der Preis für die
überaus reichhaltige Nummer , welche eine Fülle aetuellen Ma-
terials in witzigster und humorvoller Behandlung bietet , beträgt
nur 20 $

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Rheinische Mar¬
garine -Gesellschaft Cron u. Scheffel, Gesellschaft mit beschrank¬
ter Haftung , Biebrich . Der Sitz der Gesellschaft ist nach Cleve
verlegt.

* Steckbrieflich verfolgt wird die Ehefrau des Pflasterers
Johann Bing,  Margarethe geb. Lauer , zuletzt inDotzheim und
Wiesbaden , geb. 1869 zu Hösbach, welche sich einer Haftstrafe
von 3 Wochen zu entziehen sucht.

* Eheliches Güterrecht . Seitens der betheiligten Behörden
ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß die seit dem 1. Jan.
1900 mit dem Inkrafttreten des Neuen Bürgerlichen Gesetzbu-
ches eingetretenen Aenderungen des ehelichen Güterrechts in
weiten Kreisen der Bevölkerung noch nicht hinreichend bekannt
geworden, und daß aus dieser Unkenntniß Verirrrungen und
Unzuträglichkeiten entstanden sind. Zur Belehrung diene daher
folgendes: „Wer jetzt heirathet , lebt mit seinem Ehegatten
nicht von selbst  in Gütergemeinschaft. Soll Gütergemem-
schaft, wie sie vor dem 1. Januar 1900 mit der Eheschließung
von selbst Platz griff , in der Ehe bestehen, so muß solches durch
einen Vertrag bestimmt werden, der vor dem Amtsgericht oder
einem Notar vor oder nach der Heirath zu schließen ist. Unter¬
bleibt dieses, so behält jeder Ehegatte sein Vermögen sür sich,
der Ehemann hat jedoch in der Regel die Verwaltung und die
Nutznießung des Vermögens der Frau ."

* Güterrechtsregister . Ter Schlossermeister Karl Engel
hier , und Frau Karoline Katharine geb. Salz haben am 30.
Januar 1903 das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte
Gut und Alles , was sie von Todeswegen oder durch Schenkung
unter Lebenden erwerben wird für Vorbehaltsgut erklärt . —
Der Sattler und Tapezierer Philipp Vogt  hier und Frau
Therese geb. Dietz haben am 28. Januar 1903 Gütertrennung
vereinbart.

* Meisterprüfung . Am 16. Februar wurde im Lackirerhand-
tverk die erste Meisterprüfung abgehalten. Es wurden geprüft
Herr Robert Weber  von hier , im Geschäft des Herrn Adolf
Hartmann , Maler -, und Lackirermeister, Schwalbacherstr . 41,
seit 15 Jahren beschäftigt. Derselbe hat die praktische sowie
theorct . Prüfung mit „sehr gut" bestanden. Die Prüfungscom¬
mission bestand , aus vier Beisitzern, den Herren Louis Uhl,
Bernh . Schmertz, Lorenz Müller und Carl Geyer , sowie dem
Vorsitzenden Herrn Emil Schmitt , an welchen auch die Anträge
wegen Meisterprüfung zu stellen sind.

* Intendant v. Hülsen. Der stellvertretende General -Inten¬
dant der Königlichen Schauspiele, Kammerher v. Hülsen hat,
die von uns bereits avisirte Reise angetreten und Berlin mit
Lwöchentlichem Urlaub verlassen.

* Königliche Schauspiele . Auf vielseitiges Begehren ist auch
in diesem Jahre für Fastnächten, am Dienstag , 24. ds. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr eine Kinder-Borstellung in Aussicht genom¬
men und zwar wird Humperdincks „Hänsel und Grethel " zur
Aufführung gelangen , sowie daran anschließend die „Puppen¬
fee". Die Vorstellung findet, um auch Minderbemittelten die
Möglichkeit zu geben, den Kindern eine Fastnachtsfreude zu be¬
reiten , in Berücksichtigung vielfacher in der Weihnachtszeit ge¬
äußerten Wünsche diesmal ausnahmsweise bei einfachen Prei¬
sen statt ; außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind
auf seinen Platz mitzunehmen bezw. darf jedes Billet von zwei
Kindern benutzt werden . Der Vorverkauf für diese Vorstellung
ist bei Fortfall der sonst üblichen Vorbestellungsgebühr bereits
am Montag , 23. ds . Mts . und Dienstag , 24. ds . Mts . von 10
bis 1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung in
der Theaterkolonnade . — Zu der am Sonntag , 22. Februar
stattfindenden 8. Volksvorstellung „Der Kaufmann von Vene¬
dig" (4. Akt) und „Die Komödie der Irrungen " sind noch Billets
am Tage der Vorstellung in der Zeit von 10 bis 1 Uhr und 1
Stunde vor Beginn der Vorstellung an der König!. Theater¬
kasse (Kolonnade) erhältlich.

* Restdenztheater . Morgen Sonntag ist das Programm
dem Jocus geweiht. Am Nachmittag ist Fuldas 'Lustspiel „Kalt¬
wasser" und zwar zy halben Preisen . Am Abend zieht Prinz
Carneval ins Residenztheater , wo ihm unter den Anspizien von
Serenissimus und Kindermann in Form von 3 Einaktern Ga¬
ben des Humors geopfert werden. Am Montag ist „Der blinde
Passagier " . August Junkermann gastiert außer als „Onkel
Bräsig " am 2b., am 26. Februar als Pastor in „Hanne Stute",
„Jochem Pasel " und „Möller Boß ".
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DieEirmil-Ulitmz
des „Wiesvadener Heneral -Anzeiger" , welche tu
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Füll- des lokalen Stoffes besonders originell auS-
gcstaltet wurde, ist

foeben erfchlenent

Verkaufspreis - 20 Pfg. pro Exemplar.
Zu habm in unserer Expedition, Mauritius,

straße8, in alle» hiesigen Auchkandluugen und
bei unseren hiesigen und auswärtigen AeitungS-
träger«.

Expedition des
«Wiesbadener Generalanzeigeri*.

* Kurhaus . Um der Faschingszeit Rechnung zu tragen , fin¬
det morgen , Sonntag Abend, ein Karnevals -Konzert des städt.
Kurorchesters im großenSaale des Kurhauses statt .Ein besonde¬
res Eintrittsgeld wird nicht erhoben. — Infolge der Vorbereit¬
ungen zu der am Montag Abend im großen Saale des Kurhau¬
ses stattfindenden Sprudel -Damen -Sitzung fällt auch das Nach¬
mittagskonzert der Kurkapelle aus.

* Centrumswahlverein . Man schreibt uns : Kaum hatte sich
die im Centrumslager entstandene Erregung in Folge des Um¬
standes etwas gelegt, daß Redakteur Bentz dem Resultat der
letzten Generalversammlung gegenüber noch nichts gethan hat
und schon steht man vor einer neuen Affaire . Man hatte näm¬
lich wie außerhalb , so auch innerhalb des Centrums die Si¬
tuation allgemein so aufgefaßt , daß Herr Halbe die Wiederwahl
nicht annehmen könne, sich aber im Centrumswahlverein den¬
noch dazu verstanden, ihn wieder zu wählen., um ihm einen
ehrenvollen Rückzug zu sichern. Zur allgemeinen Verblüffung
jedoch nvhm Halbe , der in der Generalversammlung nicht zuge¬
gen war , die abermalige Wiederwahl wieder an . Am Donners¬
tag Abend schritt er bereits zur Abhaltung der ersten Vor¬
standssitzung. Schon bald nach dem Beginn kam es aber zu
einem neuen, bis jetzt noch nicht dagewcsenen Krach, so daß
Halbe in größter Erregung wieder die Sitzung verließ . Der
Herr Justizrath hat, wie es allgemein heißt, den Vorsitz des
Vereins abermals wieder niedengelegt.
Nach einer andernVersion heißt's , er habe dies diesmal nicht vor
Verlassen der Sitzung gethan, sondern nachträglich auf schrift¬
lichem Wege. Etwas Genaues über den Vorgang ist einstweilen
noch nicht zu erfahren , da sich die Theilnehmer an der Sitzung,
die bis tief in die Nacht hinein dauerte , gegenseitig auf Ehren¬
wort zum strengsten Stillschweigen verpflichtet haben . Doch das
ist sicher, daß wir vor einer neuen Ueberraschung im Centrums¬
wahlverein stehen. — Von anderer Seite wird uns mitgethellt,
daß Herr Justizrath Halbe den Vorsitz überhaupt nicht an¬
genommen  hatte ; auf jeden Fall können wir die vorstehen¬
den Mittheilungen nur unter Vorbehalt wiedergeben.

* Gesinde -Ball . Das allgemeine Interesse , welches die
Veranstaltung für die Theater -Krankenkasse „Künstlerheim"
in der hiesigen Gesellschaft findet und zwar in ausgedehnte¬
stem Maße , veranlaßt uns , etwas Näheres über den am 3.
März im Kasino stattfindenden „Gesinde -Ball " zu veröffent-
lichen. Wie schon mehrmalig betont , ist >der Eintritt nur im
Gesindekostüm gestattet und enthält das „Dienstbuch " (Ein¬
laßkarte ) Kostüm -Vorschläge in Menge . Das „Dienstbuch"
ist, wie alle zum „Gesindeball " nöthigen Drucksachen, äußerst
geschmackvoll hergestellt , enthält die vom betr . Besucher aus-
zufüllen 'den Rubriken über Stand , Alter , Geburtsort etc.,
welche Forderung der „Gesinde -Behörde " natürlich in scherz¬
hafter Form erfüllt werden muß , sowie Original -Auszüge aus
der Gesinde -Ordnung und Bestinunungcn der „Gesindeball-
Polizei ", schließlich Rubriken für Führungs -Atteste und eine
„örtliche Polizei -Verordnung ". Um 9 Uhr wird der Ball
von der Kapelle des Regiments von Gersdorff eröffnet und
es sei hierbei bemerkt , daß ein von Herrn Kgl . Kapellmeister
E . Gottschalk dem Gesindeball gewidmeter Contre -danse
„Wiesbadener Bilder " Betitelt , gegen 11 Uhr zu Gehör ge¬
bracht wird . Nachdem am Eingang zum großen Saal das
„Dienstbuch " vom diensthabenden „Polizeibeamten " abge¬
stempelt ist, kann das p . t . Gesinde die festlich geschmückten
Räume betreten und sich nach Belieben tanzlustig in den
Strudel stürzen oder z. B . die Sektstube frequentsten , wo Do
men der beiden hiesigen Theater das edelste Naß in liebens¬
würdigster Weise kredenzen (wie wir hören , werden dortselbst
auch Austern dem verwöhnten Gaumen unserer dienenden
Klasse dargeboten ) . Oder man kann auch die Löwenbude be>
suchen, in welcher ein von Hagenbeck eigens importirter , über¬
lebensgroßer nubischer Löwe , von bewährten Dompteuren in
Freiheit dressirt , vorgeführt wird usw . ufw . Erwähnen wol¬
len wir noch die Vorträge und Aufführungen , in welchen erste
Kräfte unserer Theater freundlichst Mitwirken . Wir glauben
nicht zu viel zu sagen , wenn wir behaupten , daß ähnliche Ge¬
nüsse dem „Gesinde " so bald nicht wieder geboten werden . Es
sind also , um mit Striese zu reden , „weder SNühen noch Ko-
sten gescheut" , um den „Gesinde-Ball zu einem Glanzpunkte
der Saison zu gestalten . Schließlich sei noch der Tombola
gedacht, für welche freundwillige Gaben erbeten und mr
Bureau des Residenztheaters entgegen genommen werden.

* Carncvalistisch angehauchte Nachtbummler haben in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag am Rondel die Thür der
dortigen Bedürsnißanstalt ausgehängt und auf einen in der
Nähe befindlichen Briefkasten gestellt. Der Postbote , welcher die
Frühpost abholte, soll sehr verwundert dreingeschaut haben, _als
er die ungewohnte Dekoration des Reichspostinventars erblickte.

* Mittheilungen über Absatzgelegenheiten
im AusIande.  Handel - und Gewerbetreibende des Be¬
zirks können auf dein Bureau der Handelskammer Auskunft
über folgende für die Ausfuhr wichtigen Mittheilungen erhal¬
ten : 1. Ueber mangelhafte Verpackung deutscher Ausfuhrgü¬
ter ; 2. Deutschlands Betheiligung an elektrotechnischen An¬
lagen in Süditalien und Sizilien ; 3. Erdwachs -Vorkommen
in Cerarie (Rumänien ) ; 4. das deutsche Ausfuhrgeschäft nach
Malta ; 5. Absatzgelegenheit für deutsche Textilwaaren in
Rumänien 6. der amerikanische Fleischtrust und sein Einfluß
auf den englischen Markt ; 7. die amerikanische Brikettirungs-
industrie und die Möglichkeit des Absatzes von geeigneten
Erzeugnissen des deutschen Maschinenbaues in den Vereinig¬
ten Staaten ; 8. Markt für Baumwollwaaren in den Ver.
Staaten im ersten Drittel des Dezember v. Js . ; 9. Warnung
vor leichtsinnigem Kreditgeben an Firmen in den Vereinigten
Staaten von Amerika ; 10. Deutschlands Betheiligung an
elektrotechnischen Anlagen im brasilianischen Staate Rio
Grande do Sul ; 11. Bau einer eisernen Brücke in Brasilien;
12. Brückenbau in Defterro (Brasilien ) ; 13. Lieferung von
Apparaten , welche der Beleuchtung , Erwärmung und Krast-
lieferung mittels Alkohols dienen , nach Brasilien ; 14. Ver¬
gebung von Eisenbahnmaterial für den Bahnhau von Jnjuy
(Argentinien ) nach der bolivianischen Grenze ; 15. Prägung
von Münzen in Argentinien ; 16. Ankauf von Leuchtbojen in
Argentinien ; 17. Deutschlands Betheiilgung an elektrotech¬
nischen Anlagen in Buenos -Aires , Bahia , Rio de Janeiro und
Kapstadt ; 18. die Errichtung eines Schlachthauses in Durban;
19. das Einfuhrgeschäft mit bedruckten Baumwollwaaren,
Drahtnägeln , altem Eisen und geringen Nadelqualitäten in
Shanghai im Jahre 1901.

□ Kneipp'sches Haarwasser . Der Apotheker Ernst Kocks
dahier , der Inhaber einerDroguenhandlung amSedanPlatz , hat
längere Zeit Brennnessel -Haarwasser nach Pfarrer Kneipp-
schens Angabe selbst hergestellt und verkauft. Er soll dadurch
nach 2 verschiedenen Richtungen wider das Gesetz verstoßen ha¬
ben. Zunächst wider das Muster -Schutzgesetz, da die Firma
Oberhäuser und Landauer in Würzburg allein befugt sei, auf
den Etiquetten von Waaren den Namen „Kneipp" mit Heil¬
kräutern in Verbindung zu bringen . Zum zweiten soll Kocks
sich aber auch des unlautern Wettbewerbs schuldig gemacht ha¬
ben, da er durch die Angabe, daß seine Artikel nach Kneippscher
Methode hergestellt seien, den Anschein eines günstigeren Ange-
bots als es in Wahrheit war , hervorgerufen habe. Die Straf¬
kammer erachtete ihn gestern für überführt und belastete ihn
wegen Vergehens wider Paragr . 14 des Musterschutzgesetzes in
ideeller Concurrenz mit unlauterem Wettbewerb mit X  150
Geldstrafe als der geringsten zulässigen Strafe , sprach auch der
Firma Oberhäuser und Landauer in Würzburg Publikations-
befugniß zu; dagegen wurde der Antrag auf Zuerkennung einer
Buße abgewiesen.

Uagesdironik.
* Berlin , 21. Februar . Der Kaiser dinirte gestern beim

kommandirenden General des Garde -Corps , Generalleutnant
von Kessel und verweilte daselbst bis Mitternacht . Zum Di¬
rektor der inneren Abtheilung ain Krankenhause Friedrichs¬
hain wurde an Stelle des am 1. April zurücktretenden Dr.
Fuerbringer der Dr . Stadelmann vom Magistrat gewählt.
— In der gestrigen Genera -l-Versanrmlung des deutschen
Thierschutzverein kam es zu einer tumultuöfen Debatte wegen
der Absetzung des bisherigen Schriftführers Oberlehrers
Neunzig durch den Vorstand , weil er die ihm für die Thier-
Depots bewilligten Mittel wiederholt überschritten haben soll.
Der Vorsitzende mußte schließlich die Versammlung auflösen
und die Einberufung einer zweiten ankündigen . — Ueber 400
Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen beriethen gestern über
das Thema : Attentat auf die Rechte der Handlungsgehilfin¬
nen . Nach einem Referate und einer lebhaften Diskussion
über dieses Thema gelangte eine Resolution zur Annahme,
in der vom Bundesrath und Reichstag erwartet wird , daß die
Bestimmungen über das Wahlrecht und die Wählbarkeit zu
den kaufmännischen Gerichten gleichmäßig ohne Unterschied
des Geschlechts getroffen werden und daß der durch die vor¬
liegende Novelle zum Kranken -Versicherungsgesetz beabsichtig-
ten Entrechtung der weiblichen Angestellten die Zustimmung
verweigert wird . — Im königlichen Schauspielhaus wurde
gestern Abend in Anwesenheit des Kaiserpaares und des
Kronprinzen zum ersten Male die vieraktige Komödie „Die
Gerechtigkeit " von Ernst aufgeführt . Die Aufnahme fiel im
Ganzen recht kühl aus . Nur die vorzügliche Darstellung hat
zu mehrmaligem und lebhaftem Beifall Anlaß gegeben , so-
daß auch der Autor wieder vor der Rampe erscheinen konnte.
— Nach einer Meldung aus Wien hat die Operette „Bruder
Straubing " von Edmund Eisler gestern Abend am Theater
an der Wen einen ungewöhnlichen Erfolg erzielt . — Drehers
„Thal des Lebens " erfährt am Elberselder Theater am 1.
März seine Erstaufführung . — Nach einer Depesche aus Pe¬
tersburg wunden in einem Mädchen -Pensionat gegen 40 Per-
sonen , zumeist Dienerinnen , von einem toll gewordenen Hun¬
de gebissen. — In der Nacht zum letzten Menstag wurden in
Berlin zwei Anarchisten , die Bauarbeiter Roel und Stein¬
brecher, verhaftet . Im Anschluß hieran fand bei verschiedenenÄmtSfitrfmtm ffrr+f

* Berlin , 21. Februar . Aus Wien meldet die „Voss.
Ztg ." : Die Annahme der Wehrvorlage vollzog sich gestern
Morgen unter großem Lärm.  Der Sozialist Eldersch pro-
testirte gegen die Erledigung einer so wichtigen Vorlage m
später Nachtstunde . Es sei absolut nicht nothwendig , daß die¬
ses Gesetz morgen dem Kaiser zum Morgenkaffee vorgelegt
werde . Der Christlich -Soziale Weißkirchner , Magistrats -M-
rektor von Wien, rief: Ja . daS ist nothwendigl AlL der Prä
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fident das Abstimmungsergebniß verkündete , rief der Alldeut¬
sche Jro in militärischem Tone : Habt Acht! Wache rechts ge¬
schaut! Me Alldeutschen sangen höhnisch die Volkshymne.

* Berlin , 21. Februar . Die Reichstagswahlen sollen,
wie die Deutsche Tagesztg . aus unanfechtbarer Quelle mit¬
thellt , nicht, wie bisher verlautete , Mitte Juni , sondern schon
hldererstenJuniwoche  stattfinden.

* Berlin , 21. Februar . Die Betrügereien bei der Zieh¬
ung der rumänischen Rente haben zu einer neuen Ver¬
haftung  geführt . Meselbe betrifft einen Schwager des
bereits inhastirten Berliner Rechtsanwalts Liebling , den
Kaufmann C o v o, der in Rumänien geboren ist, aber die
deutsche Staats -Angehörigkeit besitzt. Derselbe betreibt hier
ein Speditions - und Kommissionsgeschäft . Auf seine Veran¬
lassung wird das Schreiben zurückgesührt , das die halbe Mil¬
lion Schweigegeld verlangt . Auch hat mit den in Rumä¬
nien und Nizza verhafteten Personen Verkehr unterhalten,

* Berlin , 21. Februar . Der Reichstag wird die ihm ge¬
stern zugegangene Novelle zum Krankenkassengesetz ebenso-
sowenig in dieser Session erledigen , wie den Gesetzentwurf
über die Kaufmannsgerichte . Der Schluß der Legislatur-
Periode soll unter allen Umständen am 3. April erfolgen.

* Berlin , 21. Februar . Das Kriegsgericht der 18. Di¬
vision in Kiel verurtheilte den Unteroffizier G o r g h a u vom
8 . Infanterie -Regiment wegen Mißhandlung Untergebener
in 12 Fällen zu li Jahren Gefängnis ; und Degradation.

* Berlin , 21. Februar . Der „L.-A." meldet aus dem
Haag : Aussehen erregt in Regierungskreisen eine in energi¬
scher Form gehaltene Note der deutschen Regierung an die
holländische, worin dagegen protestirt wird , daß 'diese infolge
des Streikes in Amsterdam die internationalen Bahn -Ver¬
bindungen unterbrechen ließ.

* Wien , 21. Februar . Me Neue Freie Presse veröffent¬
licht ein Interview mit dem Könige von Serbien in Angele¬
genheit der mazedonischen Frage.  Der König er¬
klärte , die von den Mächten befolgte Friedenspolitik in Ma¬

zedonien auf 's syrnpathischste zu begrüßen . Nur dürsten sich
die Reformen nicht allein auf Mazedonien beschränken, son¬
dern niüßten hauptsächlich auch auf Alt -Serbien ausgedehnt
werden . Weiter bezeichnete der König die etwaige Einführ¬
ung der Autonomie in Mazedonien als die allerschlechteste
Lösung der mazedonischen Frage . Meselbe würde nur einen
Konkurrenzkampf zwischen den betheiligtm Völkerschaften
entfachen . Schließlich betonte der König noch, daß Serbien
in Anbetracht der schwierigen Verhältnisse auf dem Balkan
alle Eventualiäten ins Auge fassen wevde, um seinen berech-
ftgten Ansprüchen zu jeder Zeit Geltung zu verschaffen.

* Washington , 21. Februar . Präsident Roosevelt
ist an einem Herzleiden erkrankt . Er wird von Spezialärzten
behandelt . Der Präsident ist über die Erkrankung sehr beun¬
ruhigt , da er beabsichtigte , im nächsten Monate eine Rundreise
zu unternehmen , auf welcher er zahlreiche Reden halten wollte.

Schutz des Präsidenten.
= Washington , 20. Februar . Das Repräsentantenhaus

stimmte dem Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf
zum Schutze des Präsidenten  zu . Der Gesetzentwurf
sieht in der von dem Ausschüsse angenommenen Form Todes-
st r a f e für Jedermann vor , der vorsätzlich und böswillig den
Präsidenten oder Vice-Präsidenten oder irgend einen Beamten
tödtet, auf den die Pflichten des Präsidenten übergehen konnten,
desgleichen, wenn der Mord an irgend einem Botschafter oder
Gesandten verübt wird , der bei den Vereinigten Staaten akkre-
ditirt ist. Jeder Mordanschlag auf die erwähnten Personen
wird mit dem Tode oder Zuchthaus nicht unter zehn Jahren be¬
straft . Jeder , der bei einem Mordanschlag auf die erwähnten
Personen Hilfe leistet, Rathschläge ertheilt , oder denselben för¬
dert , wird als Thäter angesehen und als socher bestraft. Jede
Person in Amerika, weche die Lehre verbreitet , es sei Pflicht
oder Nothwendigkeit einen oder mehrere Würdenträger Ameri¬
kas oder irgend einer anderen zivilisirten Nation zu tödten,
wird mit Geldstrafe bis zu fünftausend Dollars oder Gefäng-
nißstrafe bis zwanzig Jahren belegt oder es können auch beide
Strafarten eintreten . Die Einwanderung aller Personen , wel¬
che gegen die Regierung eine feindselige Gesinnung hegen oder

irgend einer Organisation  angehören , welche solche
Gesinnung  bekundet , ist verboten.  Wenn sol¬
che Personen nach Amerika einzuwandern versuchen, machen sie
sich strafbar . Schließlich bestimmt der GHetzentwurf, daß keine
Person , welche einer geordneten Regierung verneinend gegen¬
übersteht oder irgend einer Organisation angehört , welche solche
Vereinigung lehrt , in Amerika naturalisirt werden kann.
Elektro-Rotattonsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Feuerzeug „Tip 7,
Neu ! Neu!

Das Feuerzeug „Tip ", Hochs, vernickelt,
ist die gelungenste Erfindung der Jetztzeit.

KTnr ei « Druck genügt
und man hat sofort eine

helHeuclitfnde Fiammc,
welche sowohl zum Anzündenv. Cigarren,
Pfeifen rc. dient, wie auch als Taschen¬
lampe ausgezeichnete Dienste leistet. 211
MK" Jahrelang- Benützung garant. TRsü

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—.
„ , 3 „ „ „ 5 . -“ .

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt
Franco -Zusendung, sonst zur Nachnahme.

Allein-Versandt durch
Heinrich Kertesz , Wien, I.,

Fleischmarkt Nr 18- 291.

'Aur gefl. Kenntnisnahme , daß ich jede Uhr ohne Ans-
Ä nähme zum Preise von 8 .— Mk . reparire . (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk ., Glas 30 Pfg .)GkWifftchilsttst; AuEhMg nutet Garantie.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich-Ungarns . 7391
Norbert Pelichower*

Helenenftr 1, 1. Gt . Kein Laden

f*  HlUlchltlllWlB (fort
wer die altbewährte , vielfach preisgekrönte

laggi -Wta
verwendet . Schon ein ganz kleiner Zusatz derselben
macht die einfachsten Suppen , Gemüse rc. kräftig im
Geschmack. 817/210

Prima Holland. Vollheringe ft B Pfg ., Schwanke ’» (**£55. 25.2* ) tSÄ .SftulMmlr. 43,

S> N S>

Fasching
1903.

Fasching
1903.

- -

FaschingŝDrucksachen
Programme « «Eintritts - und Tanz - Karten
Sterne • • Einladungen ««bieder «« Plakate

etc. etc.

in gerdimaduidler, zeitgemäßer
fluslfattung zu toliden prellen

liefert

Wiesbadener Verlags-Anstatt
üeiefon 199 . Crnll Bommert . ' ITlauritiusItr. 8.

S-j

s» S*

Madkcrlofilm fonfiini^
Heinrich J . Haider , *  ^

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohle » Cokes . Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 3249

DER CHARTERED CO.SEKRETÄR ÜBER RHODESIA
ANTI-TRUSTGESETZGE8UNG!N AMERIKA?

GRAND TRUNK RESULTATE.
Drei aus fachkundiger Feder stammende Artikel.

Interessenten erhalten die obige Artikel enthaltende neueste Nummer unserer

„LONDONER BÖRSEN HALLE“
(Londnner Börsenbericht in deutscher Sprache)

auf Wunsch twRATlü . Eigene Korrespondenten an allen Minenzentren. Abonnement Mk. 10.—.
per Jahr (52 Nummern) kann zu jeder Zeit augefangen werden. Abonnenten erhalten gewissen¬
hafteste Auskünfte frei.

Die „Londoner Börsen-Halle “ ist ein vorzüglichesInseratenorgan . Wegen Kostenanschlag
adressire man:

»Londoner BOrsen - Halle “ , 17 u. 18, Telegraph Street, London , E. C. 41

ELBSTBEREITUNG
COGNAC RUM

LIQUEURENl
NEHMT NUR ORIGINAL!Reichel-Essenzen

Keine Imitationen , Natürliche Destillate und Extracte.

MAR
UCHTHERL'

• » • iwi .iviioiip " v/110 L/osunaic uiiu  CiAiiauitt . . . .
Die Art der Zusammensetzung ist  unnachahmbar und von höchster Vollkommenheit frei von jedweder

schädlicher Beimischung , fgff  Glanzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern . -HM
Ueber 200 Sorten zur schnellen u.leichten Herstellung eines jeden Liqueurs etc.

40, 50, 60, 75 Pf. etc., je nach Sorte.
Die Destillirung im Haushalte völlig kostenfrei.

OTTO REICHEL, Grösste Specialfabrik Deutschlands, Berlin SO.33
Niederlagen in ganz Deutschland . w°nichve7»“ ’Fabrii,

Lassen Sie sieh nicht durch Nachahmungen täuschen.
Zu habon in Wiesbaden bei : Alexi , Dropenhandl ., Miehelsberg; Baeke & Es'

klony , gegenüber d. Kochbrunnen ; . Her !Ing , Apotheker, Gr. Burgstr. 12; A.
Cratz Inh.: Dr . C . Cr alz , Langg. 29 ; Willy Grarfc , Weber?. 37; C. Portzehl,
Apotheker , Rheinstrasse 56 ; Robert Sanier , Oranienstrasse 50 ; R . Seyb , Rhein¬
strasse 87 ; Oscar Sichert , Taunusstrasse 60 ; Apotheker Otto Siebert , neben dem

_Kgl_Schloss, Carl W lnel Miehelsberg 9 a _ 653/12

Nassom- Geauadbsitsbindea
für Damen (Marke ges geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sghutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Hk 1.—,
„ ä '/, « 0 Pf.

Befestigungsgttrtelin allen Preislagen , 3870

Kicchgassc 6 CJllFn Tttllber , Telephnn »17
Artikel zur Krankenpflege.
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Für 50 Pf . ©in© gut © Brill©
_ — —- -MVA m»»_ WlX__ mmm H1Nn f {flt* IaJm  lll « « IftASfllAllA. fillld V

»vor Zwiott . r , fein « » orte . B «r 1 Mk . « . 150 . ^ U . Wam « «rn , f8r jede . Aa s . P .s . ea « , « lad wie « «
ein jre troffen Ansehan aad Probiren kostet nicht « Umtausch bereitwilligst . nrtioWiesbaden* Kaaihana Fahrer , 48. Kirchgasse 48, Telephon 2018.

ÄWWKs

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett Ein¬

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk . 0 .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchb ä » der,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläeer u . Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Beste Waape,
Kirchgasse

6 .

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Qlasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verband ivatte , cham. rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fleh er Thermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Tauber Artikel zur Krankenpf*e9e*

Niederkunftsbinden . 3870
Leibbinden in allen Grösse»

und Preislagen.
Leibumschläge,
Halsumschläga,
Brustumschlägc,
Ciesundheitsbindea,

Ia Qualität,
Befestigungsgdrtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,

Mineralwässer , Mineralpastillen.
Aeohte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreaznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz , Seesalz,
Fiehtennadel -Extract tr

Billigste Preise.
Telephon

717 .

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren -Änzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Anzüge v. 6, 10, 14 M.
Knaben-Änzüge v. 2, 4, 6 M ,
ferner gestr, Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Weißbinder- u. Maler,
littet , Schürzen , Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen _7500
dLIfcn , Ritterkönigin , Glücksklee,
VS ' Deutsch!. , MooSrose, Elsäss.
s. 1,50 z. vl. Neug . 15. 1 r . 8482

Wir erfüllen eine traurige Pflicht, indem wir das heute
Morgen um 3 Uhr erfolgte Hinscheiden

des Chefarztes vom St. Josephshospital,

Herrn Sanitätsrath Dr. Fiedrich Gramer,
zur Anzeige bringen. Es ist ein sehr schwerer Verlust, den
wir zu beklagen haben. Der Name des Heimgegangenen war
seit zwei Jahrzehnten aufs Engste mit der Anstalt verknüpft.
Dass dieselbe sich zu so grosser Blüthe erhob, das danken wir
an erster Stelle seiner ganz hervorragenden Tüchtigkeit, ver¬
bunden mit grosser Pflichttreue und herzgewinnender Leut¬
seligkeit.

Möge Gott ihm lohnen, was er den Leidenden Gutes
gethan hat ! Im St . Josephshospital hat er sich durch seine
segensreiche Wirksamkeit ein dankbares Andenken gesichert.

R. i. p.
Wiesbaden , den 20. Februar 1903.

Der Verwaltungsrath.

ndjüljiilltii-
Tljkater.

Nur

1 Sonntag
in dem jetzigen vorzüglichen

Programm.
Daher versäume Niemand

sich dasselbe morgen Sonntag,
den 22. Februar in der Nach¬
mittag- oder Abendvorstellung
anzusehen. 846?

^SLilfe gegen Blutstockung. ,Ad.
Lehmann, Halle a. S - Stern¬

straße 5 ». Rückporto erb. 685/14

jj . . r 8.iifegeg stUmitocf. briefl.Zimmer
Berlin . Treskowstr . 26. K . 130

84511

Karren- u. Wagen-
Fuhrwerk

gesucht Dotzhcimerstraße, genannt
Kicdrichstraße und Adolfstraße.

Peter Lerch.8405

Kriegerverein

Germania-^ Allcmannia.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mit¬

gliedes
Herrn Sanitätsrath

Dr. med. Friedrich Cramer
findet Montag, Bormittag 11 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Nheinstraße8, aus statt, wozu wir die
Mitglieder der 3. Abtheilung— BuchstabenN—Z
— ergebenst einladen.

Zusammenkunft IO1/* Uhr im Restaurant
Göbel, Friedrichstraße 23.

Gegen Diejenigen, welche ohne genügende
Entschuldigung fehlen, wird § 19 der Satzungen
Anwendung finden. 8472

NB. Orden rc. anlegen.
Der Vorstand.

OeerltigMP-IMut
Gffibi *. Weugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Efirgeu , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. 8707

Möbel « .Betten a5«S,r ?.TZ"
A. Lolch **, Adelheid,trabe 46.

SämraUidje Artikel
| | zur

Kranke«- n)
»»• Kchnkhkitsjjßkzk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Me Diät- und JläürmitteC
in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

LtzÄMMÄz
Micheisberg 83,

V Ecke Schwalbacherstratze . "L2Ä

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesdade»
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B e re i n r p l o inb e" versehen.
Alleinige BerkausSstcllen in WieSbaven bei Kauimann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Londitor
L . Macheuheimer , Rheinstraße

„Frischauf“.
Sonntag , de» 28 Februar , von Nachmittags4 Uhr ab;

Große

hüMönWk Kutriijaitung
mit Tanz

in den närrlsch-dekorirten Räumen der

Germania, Plattcrstraße 100
(Mitglied Koob)

wozu wir unsere gesammte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
sreundlichst einladen. 8452

Der Vorstand.
Restauration und Luftkurort

„>Vi1dls !rL8LtöLis ' bei Sonnenberg.
In 20 Min . durch die Curanlagcn oder Parkstraße , ln 4 Min.

von der Haltestelle der elektr. Babn Adolsstraße-Withclmsböhr zu er.
reichen. Unstreilig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
56 -6 Bes. : »I . t »i <-«*« " «•■

Rmikeler Rothwein
aus der Fürstlich Wicdischeu « ellerel in Runkel a. Lahn.
Original -Absüllungen mit ttorkbrand und sürstl. Siegel . Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztllch enipfohten, Per Flasche mit
Glas Mk . 1 .75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhandluug , Adelheidstr . 33.

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant. — Teleph. Nr . 2274 . 7597 j

Zn UI Kreppelbackrn.
Ia Weizenmehl
Ia Schweineschmalz, gar. rein
Ia Rüböl, fsein Qualität,
1a gem. Zucker
Feinste Palmbutter

§ »ellWSIIlk © ’ lä
Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 43,

bei 10 Psd . k 13 Psg.
ä Psd . 56 „

'/, Ltr . 28 Psg ., Vi Ltr . 55 ,
a Psd . 30 „

1 Psd.-Packet 55
Lebens t:itte !- und

Wefticonsum
Telephon 414

gegenüber der Wellritzstraße.

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Nhr ab,
wird das bei der Unterinchung minderwcrrdig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Psg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8470

Städtische Schlachthans -Verwaltang.

Brindisi extra superior,
Yino di Apuiia,

wird Kranken , Reconvalescenten , Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Kotbwein empfohlen.

i

Per Flusche ohne tlas 80 Pfg,
hei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürgener, Weinhandlung, Heilmundstrasse 27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil. Lieser, Oranienstr. 52. j A. Schüler, Adlerstr. 10.
B. Maus , Moritzstr . 64 , | P. Vierich , Herderstr . 18.

I W. Weber. Moritzstr. 18. 577

Die
Budtdruckerei von  Cm!l Boinmert

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „ Wiesbadener Generalanzeiger ")

—\

halt [ich zvr  prompten Lieferung
aller porkommenden

DrucMadien
für

Verkehr, HandelO O V O
O V O V O und Gewerbe

In

gefdimackooller Husfflhrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.J
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I Mits-NaHweis.
f r bieie hubrit bi.teu mit bu

Ri 11  Uhr stSormtttagS
unieret Sxp- ition -mMli-iern

i»" Maun i. Stellg
J aii  Kais,rer ob. s. Berlrauens-
ftilTe«euan u. Taution f. gestellt
-r ^ L H- J- 72 1s97bit Erv-d. d Bl._ (-»£

» junge Mädchen mit guten
fi  Stugtuffen aus Berlin wünschen
Sominerstellung in Wiesbaden«d.
Umgebung. Off. 0 69 Jnseraten-
BureauBerlinN. VY. Schadowstr.8.

iln Fräulein . 24 Ja ^ e al^
U mehrere Jahre »n Geschäft
-incr Feinbäckerei in Baden-Baden,
,'uchl wieder solche Stellung. Ein-
tritt nach Belieben.

Gell. Offerten sind zu senden
unter8. 8. 123 postlagernd Ochse».
Hausena. d. Bib-nach, Württem-12o

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung. Off.
unter J . W. 8273 an die Expcd.
dieses Blattes.  _ 8386

Heilgehilfe
(auch Friseur) sucht Stelle. An-
erbietungen unter H. 0 . 8245 in
der Exped. d. Bl. 8457

MauuUa, - Derloueii.
Wageniackirer

sucht K. Winterwerb,
8247 Feidstr. 19.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

Güttlcr.
^»» gent ges. z. Berk. u. ren.
♦w Cjgarr-Vergüt, eo. M. 2»0

mon. ' Jürgensen u. Co.,
117 r/ 51 Hamburg._,
bĤ uchbiudergehülse ges. Naberes

Adolfstr. 5. Buchbinderei. 8354

Eau Gesangverein mit 60 aktiven
^Sängern sucht svsort einen

tüchtigen

Dichriitkii.
Näheres durch die Expeditiond. Bl. 8 82

S chivsserleyrmiggesuchi. Jahn-
siraße Nr 20._ 8i>92

KetzrUng
mit guter Schulbildung für mein
DelicatesstN- Geschäft zu Ostern
gesucht. 8443

Otto Blnmcr,
Adelheidstrage 76.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. 8138

Fritz Nockcr,
Ta ,etenhandlung,

_ _ Kirchgasse 4,
Lehrling

1. April gegen Vergütung
ichl. 8466
ederhdlg. Marx,Mauritiusstr. 1.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

E . « . A . RnPPert,
Eolvnialwaar nhandlung,

Dotzheimerstr. 8. 8460
Lehrling für meine galvanische^ Werkstätte und Gürllerei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrechi
straße 46. 7900

Lehrt ing
für mein Drogen-, Material- und
Colonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebench
Erlernung der kaufmännischen
Buchführung geboten. 7845

Louis Schild,
Langgaffe 3.

MalerlehrUns
stksuchi gegen Vergütung.

Joh . Liegmund,
"121 Jabnstr. 8.

Lehrling
per 1. April gegen Vergütung
gesucht. Lederbandlung M a r x,
Mauritiusstratze1. 8466

Agklllki«. ReistnSt
für unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
«rüssner L 60 , Neurode
Holzevuleaux - u. Jalousic»

fabrik . 683/14

Nr . 45.

Berein für mtelltgettliche»
MltSNSWM

iu, Nathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Udthciluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gemüse- ». Kunst-Gärtner
Kellner.
Wagen-Lackierer
Mechaniker
Husdcschlag-Schmied
Wachen-Schneider
Schuhmacher
Tapezierer.
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Schreiner, Tapezierer
Hotelbursche
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Metall-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Lithograph, Steindruckrr
Feinmechaniker
Bau-Schlosjcr
Monteur
Heizer
Spengler
Lehrling: Koch
Bureaugchülf»
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Gartenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrs ««».

Weibliche Personen.
®iüd )t. Mädchen für Haus- un d
^  Küchenarbeitsofort gesuchi.
8383 Näb. i. d. Exp. d. BI.

Orirenti püdjnt,
welches einen Haush. führen kann,
wird v. e. Wittwer ges. Zu erlr.
Wesiendstr. 3, Stb. 3. 8469

Besseres
Mädchen

sucht Stelle bei einer kinderlosen
Faiiiilic, Eintritt bis z. 1. April
cr. Offerten an H . Blmn,
Schlüchtern, Reg. - Bez. Cassel,
Hanauerstraße. 209

Ein rüchliges

Hausmädchen
gesucht. Kirchgasse 46, 3. 8467

ivkehrere tüchtige
Kllus- ii. KülheWilihhe«
auf gleich oder 1. März gesucht.
8468 NäbereS Walhalla.

Gesucht
nach England cv. Kindermädch.
Erfahrung in Kinderpfl-ge nöthig.
Näticres Ningkirche4. 3. 8459

imt  Zjllttllttluiidchcn
gesucht. 8442

Hotel Reichspost.
/Line Frau zum Brödchentragen
^2* ges. Albrechtstr. 37. 8400
junges braves Akädcheii findet

des Morgens leichte Hausarb.
Fr . Rltert Herderstr. 8, 1 l. 8337
L^ cyrmädchen, welche das Bügeln
^  gründl . u. unendgeltlich lernen
wollen, gesucht Bert. Neuwascherei,
Sdiwalbachcrstraße 27. 8219

Krav. Mädchen
kann d. Kleidern,, u. Znschn. gröl,
erl.Näh.Bahnhofstr. 6,HH.2r . 8196

^Qin oidentt. Mädchen kann d.
Tamenschneid., sow. d.Zuschn.

unentgelil. erl. Uorkstr. 3, Hlh.,
1 St / r. 8197

Mädchen v. Lande geiucht.
\j Moritziiraße 56, Pt . 8l98

Tienstmädchen
vom Lande zum 1. April cr. für
kinderlose» Haushalt (k Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 26.
1. Etage. 8231

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.

în Lehrmädchen für Putz gesucht Weilstraße7, P . 7494
l7> ielßiges Mädchenv. 15—16 I
'ij  für nanj o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3. 6875
/Qin Mädchen von 14—16Jadren,
12* vom Lande, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre . 7248

L ehrmiidche,» z. Kleidermachen
' gesucht. Nengassc 15, 1. 663l

f^ cin bürg rl. Köchinnen, auch
Rkstaur.-Hausmädche», welche

perf. servilen können, verschiedene
Alleinmävchen, auch s. Gschäfish.
Frau Elise Wcrich. Stellen-
Vermittlung, Schulgasse2, 1. 8726

503 . Vn «ortir (« Riesen-Cigarre. Grösste Errungenschaft der Cigarren-Industrie. A!'°“ a> â ®r
milder Geschmack und sparsamer Brand. 1000 Stück M. 50 . —, 100 btüek M. 5 .—, 10 Stuck M. 0 .50.

Möller’s Cigarren-Lagerei, Wiesbaden, Kleine Langgasse 7 zwischen Langg. 15a u 17.
Hauptgeschäft : Frankl t i M. nebst Verkaufsstellen.

Masaennnswahl allerTagons , Preislagen und Qualitäten, 33

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H Rauch.

Sonntag , den 22 . Februar 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3'/* Uhr. Halbe Preise.

Zum 8. Male:
Novität. Kaitwasser. Novität.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dr . Hermann Stevogt, leitender Arzt dcS Sana¬
toriums Fichtenthal

Elvine, seine Frau
Dr. Scheiblcr, Assistenzarzt
Arthur Pilgram, Kapellmeister
Annie Sachs
Minna Gilbert
Dr. Ladislaus Krauthofer .
Professor Wiederhold .
Gcheimrätbin Bibus, Wittwe
Fräulein Lcvaffenr, Gcsellichaslerin
Hans Timm, Student
Fräulein Abel
Frau Hübner . .
Bornemann . . .
Mörstadt . , . . .
Franz, Bndediener
Therese, Dienstmädchen

Die Handlung spielt

Otto Kienscherf.
Claire Albrecht.
Hans Wilhelmy.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Gustav Schnitze.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
G-rdy Walde».
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
Claire Sitty.

im Sanatorium Fichtenthal.
Zeit : G genwart.

Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang '/s4 Uhr. — Ende */-6 Uhr.

Uhr:
Aboiinements-Billels gültig.

Baron Botho
Baronin Hella

Abends 7
Abonnements-Vorstellung.

CsruevaliSischer Aberrd.
Vorstellung vor SereuWmrrs.

Fischings -Prolog,
gedichtet von Julius Rosenthal,

Prinz Carneval . Külhc Erlholz
Srreuilstmus und Kiuderman «.

Serenissimus . . Paul Otto. Kindermaiiii Max Rehburg.
Regisseur . . Otto Kienscherf.

Verbotene Frucht.
Lustspiel in 1 Akt von Paul Bliß.

Regie: Otto Kienscherf.
Rudolf Bartak. Der Herr Doktor O.Kienschers
Claire Krona. Kammerdien.Jean Herm.Kunz.

Zwischenspiel.
gierrnisstmn«. Kiuderman « und der Dichter.

Serenissimus . . . Paul Otto. Kindermann Max Rehburg.
Der Dichter . . Franz Oebmig.

Aberglanbisch.
Plauderei in 1 Akt von Marius.

Eswerte . . . . Hans Wilhelmy. Der Hotelwirth Theo Ohrt.
Claire . . . . Claire Abrecht Der Oberkellner Albert Rosenow

Serenifst «,» » » « & die Schauspieler.
Serenissimus . ^  Paul Otto. Kindern,ann Max Rheburg.

^ .auspicler und Schauspielerinnen.
Pantoffel -Wldeu

Schwank in 1 Alt von Gustav Schnitze.
Reichert, ein reicher Kaufmann . . . . Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau . Clara Krause.
Elfried-. ) . . . . . Else T.llmann., .. beider Kinder 'Wilhelm, )
Bruno Braun , ein Buchhalter
Jsedor, Lehrling .
Baron von Slülper
Auguste, Dienstmädchen

Grcthe Müller.
Hans Wilhelmy.
Arthur Roberts.
Hans Sturm.
Käthe Erlholz.

Ort der Handlung: Im Hause Reichert in Berlin.
Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathliaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-V-rmittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilmig I. f.DitU 'tbote,«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich. Putz- u. Monatskrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut empschiene Mädchen erhallen
sosoN Stellen.

»vtheilung II
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinnen,
Verbiuserinncn, Lehrmädchen.
Sprachledrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärl») :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen.
Ziiniiiermädchen, Waichmädchen,
Beichließeriiinenu. Haushälter-
inncn, Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein^

C. Centralstclle für » ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu ersahren

WWele.

Sedanplatz3, 1.
Allst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie uncnlgcitlich gute
Stellen allgewiesen.
1031 P . kleiner . Diakon.

Ber schneltli.btlligStellungwill, verlange per „Postkarte" nie
Deut*cheVakanzenpest,(S'BlinQcn,
Srif >llt # "Nps. sich Vorkiir. 13,

11{Cüj L Hint-rh. P . 5493
ltt.istige Beamt -n-Wtttwe,

50er, in. eig. gut. Haushalt u. kl.
Vermög. wünschtd. Führ. d. Haus¬
haltes bei ält. Herrn zu übern, od.
edrcnw. Herrn zu heiralhen. Off.
unter A.  A . HO an die Ex-
pedition des „Gen.-Anz." erb. 206

Tüchtige '-Vertreter
für erstkl. Ledens-Vers.°Akt.-Gesell¬
schaft in. Einbruch- u. Haitpflicht
werden ges. event. festes Gehalt

Offerten unter T . V. 8448 an
die Exp, d. Bl._ 8449

Kür
Hauswirthe!
Empfehle mich in allen in mein

Fach emschlagenden Arbeiten, wie
Uebernahmc von Bauten, Repara¬
turen jeglicher Art, Brechen von
Erkern und Läden rc. rc. 8463
schnellste und reellste

Bedienung.
Kostenanschläge gratis.

Adolf  uriinm,
Bauunternehmer,

Dotzheim.

Herr Wegener.
Frl. Willig.
Frl. Arnstadt.
Herr Leffler.
Herr Malcher.
Herr Rnffeni
Herr Engelniann.
Herr Schwab.
Herr Köchy
Herr Rohrmannn.
Herr Berg.

Kaufleute

Sonntag , den 22 . Februar 1903.
54. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 2l/2 Uhr Nachmittags:

Zum Besten des iu Weimar zu errichienden Shakespeares-Denkmals:
8. Volks-Vorstellung.

Der Kaufmann von Venedig.
Märchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Musik von Leopold Stolz.
(Wiesbadener Neueinrichluiig.)

(4. Akt.)
Regie: Herr Köchy

Der Doge von Venedig.
Porzia, eine reiche Erbin
Nerissa, ihre Begleiterin . ,
Antonio, Kaufmann von Venedig. .
Bassanio, ) . . . .

Salar/nö, ) 3 ™ »b° des Antonio
Graziano, ) . . . .
Shylock, ein Jude . . . .
Ein Senator . . . .
Ein Thürsteher im Senat

Pagen un> Wachen.
(Die Scene ist zu Venedig.)

Hieraus:
Die Komödie der Irrungen.

Lustspiel in drei Akten von W. Shakespeare. Für die Bühne einge¬
richtet von Karl von Holtei.

Regie: Herr Köchy.
Solinus , Herzog von Ephesus . . . .
Aegeon, Kaufmann von Syrakus . . . .
Antipholus von Ephesus, l Zwillingsbrüderund
Antipholu« von Syrakus, j Söhne des Aegeon
Dromio von Ephesus, ) Zwillingsbrüderu, Skla-
Dromio von Syrakus, ) ven der beid. Antipholus
Balthasar,
Pietro. <
Antonio, )
Angela, Goldschmied . , . . .
Doktor Zwick. Schulmeisteru. B -schwörer .
Ein Kertermcister.
Ein Gerichtsdiener.
Ein Diener Adrianas.
Adriana, Gattin des Antipholus von Ephesus
Lnciana, deren Schwester . . . .
Julia , eine Wittwe ,
Acmilia, Aebtissin . . . . ■ - w -

Gerichtsdiener, Gefolge des Herzogs. Wachen, Diener, Volt.
Die "Scene ist in Ephesus.

Nach dem1. Stücke findet-ine länger- Pause statt; während des 2. Stückes
. fallen die Pausen ganz weg.

Anfang 2 '/- Uhr. — Ermäßigte Preise. — End- ca. 'Iß  Uhr.

Abends 7 Uhr:
55. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement A.

Don Ina n.
Große Oper in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kgt. et-er Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Juan.
Don Pedro, Gouverneur . . . .
Donna Anna . .
Donna Elvira . . . . .
Don Octavio . . . . » »
Leporello, Don Juan 's Diener .
Masetto, ein Bauernbursche . . . .
Zcrline, seine Braut . . . -—
* * Donna Anna . . Frau Pester-Prosky vom Stadtlheater m

Köln als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nack) Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. Akt- findet eine Panse von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewühiiliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.

Herr Wegener
Herr Schreiner.
Herr Malcher.
Herr Aßmarin.
Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Herr Ruhe.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Bernhöft.
Herr Rudolph.
Herr Nohrmann.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Egenolf.
Frl, Ilrnstädt.
Frl. Santen.

Herr Müller.
Herr Schwegler.* *

*
Frl . Robinson.
Herr Klarmüller.
Herr Rnffeni.
Herr Engelmann.
Frl. Triebel.

Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen, italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selb stunterrloht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen i 1 Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ’ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.
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Kiebrngebirgs Geld-Kotterie:
KB. Baldige Bestellung ist sehr zu empfehlen. _

Ziehung 4. März, 12,000 Geldgewinne, Hauptgewinn 100,000 Mk . Baar, 1 ganzes Loos 4 Mk .» V- Loos
2 Mk , Liste u. Porto 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Haupt- und Glücks-
collekte von Carl Cassel , nun Kirchgasse 40, Wiesbaden. 7695

eine

Zum Aussuchen
Parthie Kinder- AfSZÜ ^ C in allen Grössen

von Mk. § £.50 an.

Bitte meine Auslage zu beachten.

Ernst Neuser,
LO Kircligasse 8 D. 8346

Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume Mitte März.

©®@©@©@©®@0 ®@©®ä©@3 @@@©@@®@@©S
Otto & Eschenbrenner,

Ges. m. beschr. Haftung,
Baumaterialien,

Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: Luisenstrasse 22 ,
empfehlen

Mosaik-, glasirte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211
Weiberner Fa^aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine. A

Rohthone, Yulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies. 0
i©©@©©@@©@@@0 @©©S©©©@00 ©0 ©®@©@©

8463

Franenstein.
Fastnacht Sonntag und Dienstag:

Großer Klimm Bimm
der „Sternikclskinder " und „Rappelköpfe " >n
sämmtlichen Sälen des ..Herrngarteu " wozu einlabet

Der Pätter und die Kuh.

Krieger¬
und'Militär-tD Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Heule , Sonntag , den 22 . Februar , Abends

von 8 Udr ab

humoristische
Abendunterhaltung
im Vereinslokal„Friedrichshof ". Fremde
haben keinen Zutritt. 8450

_ Der Borstand
Evangelisches Wreinshaus.

Familienabend
des Ev . Männer - und Jünglingsvereins am Fastnacht-Dienstag,
den 24 . Februar . Abends 8 Uhr . Ansprache, Deklamation.
Gespräch: Charakterzüge aus Gellerts Leben. Solo» und Chorgesäuge.
Zitherspiel :c. 3468
- - Pr ogramm 20 Pfq - - ■ -_
eOOGOOOCOOOOOOOOOOO©

Mn Kirzmf
Waldstratze.

Fastnacht -Sonntag , de» 22 . Februar , Abend-
7 '/, Uhr:

Großer

Preis-Maskenball.
(4 Damen- und 4 Hcrrenpreise)

Preise sind ausgestellt bei Herrn E . Urbas 8( Reißhauer,
Piano-Lager, Schwasbacherstraße 3.

Preis-MaSken müssen um 10'/, Uhr anwesend sein.
Maskensterne sind im Vorverkaufzu habenh 75 Pf. bei den

Herren C . Cassel . Cigarrengcschäst, Kirchgaffe, Gastwirth Emil
Hebel , Schwalbacherstraße6, C Laubach 4b Co ., Mauergasse 8,
Fr . Dcike » Cigarren- Geschäft, Bleichstraße 39. 8327

Kafsenprcis 1 Mark,
Nichtmasken 50 Pf-, eine Dame frei.
ES ladet freundlichst ein _Ph . Hebel.

GTSSTSSGTSSGEGSGTEST

Gesangverein LlidoiklälS.
Nächsten Dienstag , den 24. Februar , Fast-

lacbt Dienstag , Abends 9 Uhr:
Grosse

carnevaiilt. Sitzung
lm !8454

Rheinischen Hof , Neugasse,
wozu wir unsere werthen Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner des Vereins hierdurch bestichst einladen,

Faftnacht -Sountaq » den 22 . Februar , von8 Uhr Abends bi«
Morgens, findet zur Nachfeier unserer Cariieval-Sitzung im Loueordia-
saal, Sliststraße 1,

Großes Tanzkränzchen
bei Bier statt, wozu alle Mitglieder Landsleute und Gönner de« Clubs
freundlichst einladet 8436

Le » verstand.

Männer -Gesang-Urreiu

8 « nnt » ^ den SS « JFehr . tt.,
Abends 8 Uhr,

in sämmtlichen Räumen der „Turnhalle ", Hellmund-
straße 25:

Großer

Msskm-M
mit Preisvertheilung

(S Damen - und S Herrenpreise)
Ball-Leitung: Herr JuliuS Bier.

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Dtitglieder, sowie ein ver-
ehrliche- Publikum zu recht zahlreichem Besuche höstichst ein.

Eintrittspreise für Nichtmitgliedcrim Vorverkauf: Masken
und nichtmaSkirte Herren 1 Mk., eine Dame, nichtmaskirt, frei, jede
weitere Dame 50 Psg.

Eintrittskarte » sind im Vorverkauf zu
haben bei den Herren I . Bier , Michelsberg 4.
Fr . Meuges , Webergaffe 40. A. Christ . Faul,
brunnenstr. 3. A. Martin . Wellritzstr. 13. E.
Winterwerb , Rödcrstr. 3 I . Scheuerling,
Schwalbacherstr. 55. I . Weber » Saalgasse 30,
65. iÄeyer , „Deutscher Hos", Goldgaffe2. K.
Kohl , Schwalbacherstr. 33. A - Forst , Luisen-
straßc 16. Fr . Stuchart . Herderstraße 12. I.
Wüst , Göthestr1. 65. Treitler , Goldgaffe 13.
PH. Pauly , Turnhalle, Hellmundstr. 25. A . Köhler , „Zum
Seidenräupchen", Saalgaffe 38. Bei dem Ber-inspräsidenten A Kroll»
man» , Frankenstr. 26, II, und I . Wolf , Ecke Langgaffeu. Markt»
straße, woselbst auch die Preise bis Sonntag , den 22 . Februar,
ausgestellt sind. 8241

Der Vorstand.

k682NgV6nein Neue Concordia.
Fastnacht Sonntag , den 22 . Febr,

Abends 7 Uhr 71 Minuten.Gr. Maskenball
mit Bertbeilung von 5 Damen - und 4 Herreu-
Maekenpreise » »n sämmtlichen Räumen des

Hnirgersaales , Emserstr.
Zu diesem allgemein beliebten Maskenfestc laden wir unsere werthen

Mitglieder und Freunde nebst Angehörigen höstichst ein.
Der Vorstand.

Maskeusterne im Vorverkauf : 'MdB
Masken und unmaskirte Herren 1 Mark sind zu haben bei de»

Herren: Hutter,  Kirchgaffe 58, Etrcnsch,  Kirchg. 37, Losem,
Wellritzstr. 1t . G ö tz. Wörthstr. IO, Diesenback,  Rbeinbahnslr. 5,
Wagn  er , Atbrechlftr. 25. Baumann,  Faulbrunnenstraßc lo,
Helf er  ich, Marltstr. 26, D i e l S, Grabenstr. 9, Treidler (Mas
kerade), Goldgafle 13, Wagner,  Nerostr. 2, Schwab,  Römerb. 16
E. du Kais,  Röd -rstr. 5, W ° l f e r t, Bürgersaal, H ° r z, Hirsch-
grabe» 14, 1, Dörr,  Moritzstr. 23.

Kassenpreis 1 Mark SO Pfg.
incl. carneval. Abzeichen. Eine Dame (Nichtmarke) frei, jede weitere

Dame SO Psg. Die Karten sind sichtbar zu tragen.
NB. Masken, welche aus einen Preis refiektiren, müssen um

100, Uhr anwesend sein._

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).

8098

Heute uud jeden Sonntag:

drojje SttRjmufift,
wozu höstichst einladet Joh . Kraus.

4104

Kochhriinisenbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born,
Biiderliefcrant , BiSmarekrin g 38,  3 r.

MGf Preis « ach dem Umstand. 1227

Heute
in

Betriebsetzuüg der American̂ Bar

Bärenstr . 3,
welche durch eine tüchtige, fachkundig aus¬
gebildete Dame geleitet wird. 8455

m
Achtung!

Die vergangenen Herbst auf meinen selbstgekelterten

Apfelwein , Kpeierling und
Keererrwein

von wirklichen Kennern und Verehrern meines vorzüglichen Stoffes ge.
setzten Hoffnungen haben sich nicht »ur erfüllt, sondern deren Erwar.
tungcn noch übertroffen. Bringe hierdurch meine ausgezeichneten Ge¬
tränke in empfehlende Erinnerung und bitte verchrliches Publikum sich
urch eine Probe selbst zu überzeugen. 7784

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Henrich,
Obst- u. Beerenweiukelterei

Bliicherstrahe 24.

„Deutscher Hof ‘%
Ossi rire fortwährend

frisch gebratene Hähne ä 90 Pfg .,
sowie sonstige reichhaltigste billige Speisenkarte . 8462

Georg Geyer.

Mainz , „ZumPerkeo"(8r.8kW.20.)
WM ' Gute Speisen und Getränke.
181 Aufmerksame Bedienung.

Der Eiqenthümer: Job . Jehle ._

s Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Tiebfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel nnd znm Ein¬
mauern . y,■

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmieiieret,

Ecke Gold- u Metzgergasse.

AiMkllmf ntfgrn Umülg
10 % Rabatt auf sämmtliche Koffer- und Sattler-

waare ». 7642
Fr. LsmeeLv. Laltler, FkikdkiWK 46.
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Frankreichs und Englands kivalitat
zur See.

0 Während die Tendenzen des Schiffbaues und die
Richtung der verschiedenen Flottenbau -Programme in Eng¬
land in großen Zügen fast immer dieselben geblieben sind, ist
in Frankreich in dieser Beziehung keine Stetigkeit zu erreichen
gewesen, vielmehr haben die jeweiligen Marineminister , un¬
bekümmert um die Prinzipien und Pläne ihrer Amtsvor¬
gänger, nur ihre eigenen Ansichten verfolgt und dabei oft nach
Willkür und ohne die rechte Einsicht gehandelt.

So sehen wir in England schon seit langen Jahren bis
aus den heutigen Tag immer wieder den einen Gedanken kon¬
sequent vorwiegen, zu allererst eine in Qualität und Quanti¬
tät gleich hervorragende Schlachtschiffflotte zu schaffen und
erst darnach diejenigen Fragen des Schiffbaues zu behandeln,
'irte mit dem Ausklärungsdienst , dem Kreuzerkrieg, dem Kü-
stmschtitz und dergl. mehr in Verbindung stehen. Wenn nun
auch noch in Ausführung dieser Pläne nicht immer alles nach
Wunsch gegangen ist, wenn über Größe und Ausrüstung der
Linienschiffe verschiedentlich von einander abweichende Ansich,
ten zur Erörterung gekommen sind und dadurch, sowie durch
Strikes, unpünktliche Lieferungen von Panzerplattcnmatmi-
al, unvollständige und theilweise veraltete Bestückung etc. die
Modernisirung, Fertigstellung und Ablieferung der in Rede
stehenden Schiffe wiederholt Verzögerungen erfahren haben,
so muß doch, wenn man heute das Kriegsschiffmaterial der
englischen Flotte kritisch überschaut, rückhaltlos zugestanden
werden, daß es einen imponirenden Faktor maritimer Macht
rcpräsentirt, dessen Größe, zumal nach Vollendung der zahl¬
reichen, noch in Bau befindlichen Schiffe, noch für lange Zeit
unerreicht bleiben wird. An dieser Anschauung muß unbe¬
dingt festgehalten werden ; denn nichts würde Deutschlands
Interessen nachtheiliger sein, wie sich den vielfachen Verklei¬
nern der britischen Marine anzuschließen und aus Mängeln
und Fehlern, die bei ihr , wie überall Vorkommen, Trugschlüs¬
se zu ziehen >auf eine Minderwerthigkeit der englischen See-
streitkräfte. Als zahlenmäßigerBeweis für eine zusteffendeBe-
werthung ider Letzteren mag genügen, daß England zur Zeit
über 54 Schlachtschiffe verfügt , von denen nur 9 bis 10 älteren
Datums und unmodern sind, daß es noch 13 Schlachtschiffe in
Bau hat und von 28 neuen Panzerkreuzern sechs bereits in
Dienst gestellt sind, während sich die übrigen in mehr oder
weniger vorgeschrittenem Baustaldium befinden.

Aber England baut nicht allein Schiffe, sondern es weiß
sie auch zweckmäßig zu verwenden und sie bereits im Frieden

Kleines Feuilleton.
Die Brillanten der Kaiserin.  Die großen Berliner

Hoffestlichkeiten während der letzten Wochen haben den Gästen
des kaiserlichen Paares wiederholt Gelegenheit gegeben, die
Kaiserin im Schmuck ihrer herrlichen Brillanten zu sehen. Der
Gesammtwerth des Brillantenschatzes der Kaiserin wird, wie
man der Deutsch. Zig ." schreibt, von unterrichteter Seite auf
nahezu 5 Millionen Mark geschätzt. Allerdings ist zu berück¬
sichtigen, daß die Kaiserin nicht Eigenthümmin aller der Bril¬
lanten ist, über die sie verfügt , denn ein sehr großer Theil der
Edelsteine gehört dem preußischen Kron-Tressor an. Bestim¬
mungsgemäß werden sie aber der jeweiligen Königin von
Preußen zur Verfügung gestellt. Der Kaiserin gehören nur
diejenigen Brillanten persönlich, die sie schon als Prinzessin
von Schleswig-Holstein besaß, oder die sie von dem Kaiser
und von anderen zum Geschenk erhalten hat . Zu der letzte¬
ren Gattung gehören auch mehrere Prachtstücke, die der Kai¬
serin von der Kaiserin Augusta und der Kaiserin Friedrich
durch Erbschaft vermacht wurden . Jnsgesammt bewerthet
sich das Privateigenthum der Kaiserin an Brillanten auf 2
Millionen Mark. In dem Tresor der Kaiserin ruhen die ver-
schiedenartigsten Schmuckgegenstände. Wohl cm dreißig Ringe
erblickt man dort, vom einfachen Reif bis zum luxuriös aus-
Sestattetsten Ring . Herrliche Arbeiten befinden sich ferner
unter den Broschen und Spangen . Auch mit Brillanten be¬
setzte Armbänder nennt die Kaiserin in großer Zahl ihr eigm.
Bei den großen Hoffestlichkeiten biften der Rock und die
Schleppe der Kaiserin einen prächsigen Anblick. Aus allen
Falten lugen glitzernd und gleißend die Brillantmstmnchen
hervor. Beläuft sich schon der Preis einer solchen Prunk-
schleppe auf 30—40000 Mark , so wäre sie, wenn überhaupt
Käuflich, mit dem Brillanteubesatz nicht unter 120—150 000
Mark zu haben. Die Ballschuhe der Kaiserin sind mit Brillcm-
tenschnallen besetzt, die einen Werth von je 5—10 000 Mark
besitzen. Als Kopfschniuck trägt die Kaiserin ein großes Dia-
dkm und mehrere kleinere Schmucknadeln. Das Madem zeigt
Ht der Mitte einen Brillanten von der Größe einer Kirsche.
Rechts und links davon flimmern 30—40 kleinere Steine,

sich im Glanze des Lichtes in vielhundertfachen Strahlen

! dort und derartig zu vertheilen und in Verbänden zusammen-
i zufassen, wie und tvo sie, aller Voraussicht nach, im Kriegsfälle

am nothwendigsten sein werden. In den europäischen Ge¬
wässern ist naturgemäß die wichtigste Station diejenige des
Mfttelmeeres , und in richtiger Erkenntniß dieser Thatsache hat
die englische Marine das hier bereitstehende Geschwader all-
mählig so verstärkt, daß aus den 29 Schiffen, die zu demsel¬
ben im Jahre 1900 gehörten, in diesem Augenblick 58 gewor¬
den sind, darunter 14 Linienschisse, die bis auf wenige neuester
Bauart sind. Außer dem Mttelmeergeschwader gab es bis
zum vergangenen Jahre nur noch das Kanalgeschwader, das
dem Namen nach den Schutz der heimathlichm Küste zu über¬
nehmen hatte, während es in Wirklichkeit fast beständig zwi¬
schen dem Mittelmeer und dem Kanal unterwegs war . Da
hieraus für den Ernstfall Gefahren zu befürchten waren, wur¬
de im vorigen Fahre eine sotenannte Heimathsflofte for-
mirt , die aus 10 Schlachtschiffen, 4 Kreuzern, 8 Kanonenboo¬
ten und 4 Torpedobootszerstörern bestehend, die englischen
und irischen Küsten schützen soll, und gleich; eiftg wurde be-
stimmt, daß das Kanalgeschwader (6 Schlachtschiffe und 5
Kreuzer) aus seiner bisherigen Verwendung ausscheidend,
sich in erster Linie zur Verstärkung der Mittelmeerflotte be¬
reit halten solle. Rechnet man hierzu, daß seitens der engli¬
schen Admiralität noch die Aufftellung einer Heimathskreuzer-
flotte von 6 modernen Panzerkreuzern ins Auge gefaßt ist,
daß sogar von der Formation eines besonderen Novdseege-
schwaders die Rede ist, so wird man , was wir vorhin über die
Größe und Wehrkraft Englands zur See gesagt haben, voll
anerkennen müssen.

Mit England hat Frankreich trotz aller materiellen Opfer,
aller Tüchtigkeit seines Marinepersonals und trotz zum Theil
vielleicht etwas besserer Schiffsbestückung nicht gleichen
Schritt halten können. Die Gründe hierfür haben wir be¬
reits kurz angedeutet. Noch bis in die letztm Tage hinein
machten sich die Differenzen geltend, die an maßgebenden
Stelle über die Prinzipien des Kriegsschiffbaues herrschem
Während die Vorgänger des gegenwärtigen Marineministers,
die Herren Lockroy und Lanessan, in einer starken Schlacht-
schiffflotte einheitlichen Typs  die zuverlässigste Stütze
einer wirksamen Landesvertheidigung sahen und dement¬
sprechend auch durchsetzten, daß die im Flottengesetz vom Jah¬
re 1900 bewilligten 6 Linienschiffe übereinstimmend nach dem
R6publique "-Typ gebaut werden sollten, wußte M. Pelletan
als Gegner des Schlachtschiffprinzips und Anhänger der
Ideen von Kreuzerslotten und des Kaperkrieges, gegen Ende
vorigen Jahres den Bau der 3 berests bewilligten Linienschif¬
fe um 3—4 Monate hinauszuschieben, aller Wahrscheinlich¬
keit nach, um dadurch Zeit zu gewinnen, seinen schiffbaulichen
Anschauungen Geltung und womöglich Gesetzeskraft zu der-

brechen. Alle diese kostbaren Schätze sind in einem dafür be-
sstmmten Raum untergebracht und unterstehen einer besonde¬
ren Aufsicht. Einige Tage vor der Hoffestlichkeit, zu der tote
Kaiserin zu erscheinen beabsichtigt, erhält ein Hofjuwelier Zu¬
tritt zu dem Brillantenschatz, um nachzusehen, ob 'bäe Steine
und Perlen in den Fassungen fesffitzen oder der Reinigung be¬
dürfen. Im Alltagsleben ist die Kaiserin den Brillanten ab¬
hold. Oftmals vergehen Wochen, ehe die hohe Frau derar¬
tigen Schmuck anlegt . Auch der Kaiser huldigt diesem Grund¬
sätze, erzählt man sich doch, daß der Monarch einmal, als die
Kaiserin wieder ohne Brillantenschmuck, nur mit dem Trau¬
ring am Finger erschien, zu ihr gesagt habe: „Gustel, so ge¬
fällst du mir am besten!"

Gold in der Kehle. Unlängst wurde berichtet, daß Ade-
lina Patti noch einmal „in ihren alten Tagen " eine Tournee
durch Amerika machen will , von der sie Wester große Reich-
thümer heimbringen wird . Eine englische Zeitung macht dazu
>die Mittheilung , daß die Patst bereits rund 20 Millionen
Mark mit ihrer wunderbaren Stimme verdient hat ! Wäh¬
rend eines einzigen Jahres hatte sie einen Reingewinn von
1400 000 Mark , eine viel größere Summe , als sie viele höchst
erfolgreiche Rechtsanwälte oder Aerzte, die sich doch auch nicht
Aber geringes Einkommen zu beklagen haben, während ihres
ganzen Lebens verdienen. Während eines Theiles ihrer
Laufbahn verdiente sie Tag für Tag in zwei bis drei Stun¬
den über. 20 000 Mark, und wenn sie in demselben Maßstabe
weiter „gearbeitet" hätte, würde sie in drei Jahren schon 20
Millionen Mark verdient haben. Me höchste Summe , die je
einer Sängerin in Covent Garden gezahlt wurde, war 192 000
Mark , die Adelina Patst 1870 für 16 Abende erhielt, d. h.
12 000 Mark für jedes Aufsteten. Schon bei ihren früheren
amerikanischen Gastspielreisen hat sie diesen Rekord aber ge¬
schlagen, denn in den Achtziger Jahren erhielt sie in New-
Orleans 24 000 Mark für den Abend. Mese „Primadonna-
assoluta" hat viele einfache Methoden, ihre Sstmme vor den
Wirkungen der künstlichen Hitze auf der Bühne und im Con-
cmtsaal zu bewahren ; ein Mittel ist, beim Aufstehen mit Salz¬
wasser zu gurgeln . „Ihre Gagen für ihr Siygen waren ge-
wiß „fürstlich", und doch hat sie wahrlich für ihr Nichffingen
einmal noch mehr erhalten ; in einer Saison in Covent Gar¬

schaffen. Die Folgen dieser und ähnlicher Verfehlungen frü¬
herer Zeiten sind, daß die französische Flotte bis zum gegen¬
wärtigen Augenblick nicht 2 völlig homogene Schlachtschiffe
besitzt— auch die drei jüngsten Neubauten „Jena ", Henry
IV ." und ,„Suffren " sind von einander grundverschieden—
und daß von den 28 Schlachtschiffen, die im Fahre 1907 zum
Bestand der französischen Marine gehören sollen, die 5 Neu¬
bauten „Patrie ", „Liberte", „Jusstce", „Democratie" und
„Verite" schwerlich rechtzeistg fertig sein können. Auch mit
der Zusammensetzung der beiden Hauptgeschwader im Mittel¬
meer und im Kanal sieht es im Vergleich mit 'den engst-
scheu Streitkräften für Frankreich schlecht aus . Einschließ¬
lich der Reservedivision verfügt die französische Floüe im Mit-
telmeer über nur 9 Linienschiffe, 3 Panzerkreuzer, 3 geschützte
Kreuzer und 7 Torpedobootszerstörer, und das Nordgeschwa-
der setzt sich gar nur aus 3 Linienschiffen, 3 Küstenwacht- .
schiffen, 3 Kreuzern 1. Klasse und 6 Torpedobootszerstörern '
zusammen. Es ist ja richtig, daß die stanzösische Marine
einen Ausgleich dieses zu ihren Ungunsten so beträchstichen
Unterschiedes mit den englischen Geschwadern von ihren Un¬
terseebooten erhofft, von denen nach dem Flostengesetz bis zum
Jahre 1907 63 fertig gestellt sein sollen. Ob diese Hoff-
nungen aber berechtigt sind, kann nur der Ernsffall lehren.
Auf dem Papier läßt sich um so weniger an ihre Zuverlässig¬
keit glauben , als die Lösung des Problems uMerseeischer
Fahrzeuge in Frankreich selbst noch nicht als gelungen an¬
zusehen ist, obgleich dort bereits 18 derartige Boote gebaut
worden sind._ _ _

Bus der Umgegend.
X Bierstadt, 21. Februar. Herr Bauunternehmer Ludwig

Floreich verkaufte  sein in der Privatsstaße belegenes
Wohnhaus mit Stallgebcmde an Herrn Schreiner Karl Mayer
für die Summe von 14500X — Die Baulust  scheint in d̂ie¬
sem J -ahre keine besonders rege zu werden. Trotzdem tzTT'Doyn-
ungspreise unter allen Vororten Wiesbadens hier wohl die
niedrigsten sind, stchen schon monatelang eine ganze Anzahl von
Wohnungen leer. Dies mag wohl die Hauptursache sein, wes¬
halb man mit dem Errichten von weiteren Neubauten etwas zu-
rücchält. Die langersehnte elekstische Bahn könnte hierin am be¬
sten Wandel schaffen.

cf  Erbenheim, 20. Februar. Der Gemeinderath wählte am
Mittwoch den Landwisth Ernst Quint  mit 3 gegen1 Stimme
zum Gemeinderechner.

d Eltville, den 21. Februar. In den närrisch dekorirten Sä¬
len des „Rheingauer Hofes" hielt am vergangenen Donnerstag
die Burengesellschaft  chr carnevalistisches Concert ab.
Der Präsident , Herr Jean Bouffier hatte alles aufgeboten, die
Theilnehmer des Concertes in allen Theilen zu befriedigen, was
>cmch gewiß erreicht werden. — Auf den heute Abend 8 Uhr in' v.

den erhielt sie nämlich außer ihren 16 000 Mmk für eine Vor¬
stellung noch eine Abstandssumme von 240 000 Mark dafür,
daß sie sich verpflichtete, eine besstmmte Zeit nicht anderswo zu
singen. Wie klug die Patti mit ihren Mitteln zu wirthschaf-
ten wußte , zeigt die Thatsache, daß sie wahrscheinlich die Ver¬
anlassung zur Sstmmenversicherung gegeben hat . Ihre
Stimme ist mit 20 000 Mark für den Ausfall einer Vorstell¬
ung oder mit 160 000 Mark bei gänzlichem Verlust der
Sstmmmittel versichert. Trotzdem sie etwa 60Jahre alt ist, hat
sie nur zweimal die Versicherung in Anspruch genommen. —
ChristineNilsson,  die jetzige Gräfin von Miranda , die
zweite „schwedische Nachtigall", hatte verhältnißmäßig nur
eine kurze berufliche Laufbahn , und doch soll sie durch ihr
Singen über fünf Millionen Mark verdient haben. Große
Einkommen haben auch jedes Jahr die heute berühmten
Sänger und Sängerinnen , wenn sie auch weit hinter demEin-
kommen einer Patst oder eines De Reszke Zurückbleiben.
Mme . Melba  kann , wenn sie will, wöchentlich gut 20 000
Mark verdienen, und wenn sie in einem Privathcmse ausste-
tcn soll und Zest dazu hat, so kostet das wenigstens 4000 Mk.
So beliebte Sängerinnen wie Klara Butt  und Ada
C r o ß l e y können über das Einkommen eines Kabinets-
ministers lächeln, das jede der beiden Damm bequem in einem
Jahre verdimen und dabei noch einm sechsmonatlichmUr¬
laub nehmen könnm . Unter 400 und 600 Mark tritt keine
der Beiden privastm auf. Jean deReszke  hält dm Re¬
kord für Sänger ; sein Kontrakt für ein sechzehnmaliges Auf¬
steten sichert ihm 144 000 Mark, außerdem bedingt er sich stets
seine Ausgaben für das Hotel und eine besstmmte Summe
für Pferde und Wagen aus . Die beidm Brüder De Reszke
haben währmd ihres fünfundzwanzigjährigen Singens , ge-
ring geschätzt, eine Summe von 20 Millionen Mark verdient,
von dm Jean natürlich dm Löwenantheil hat. Das macht
durchschnittlich für jeden 400 000 Mark jährlich. Auch Las.
falle hat 8000 Mark für sein Aufstetm mhaltm ; während des
gold mm Regierungsjubiläums der Königin Viktoria im
Jahre 1887 erschien er mit dm beiden De Reszkes gleichzeiüg
auf dm Bühne und alle Mei zuscmrmm vmdienten den Abend
übm 20 000 Mark . "
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her Turnhalle stattfindenden Maskenball machen wir an dieser
Stelle besonders aufmerksam. Die Karnevalgesell¬
schaft  hat in dem Schaufenster des Herrn Alwin Boege sehr
schöne und nützlich« Preise ausgestellt, welche zur Vertheilung
gelangen werden. — Das gestern Abend von dem Cäcilienver¬
ein Eltville arrangirte carnevalistische Concert verlief in bester
Stimmung . Herr Hauptlehrer Fein hat sich alle Mühe gegeben,
daß die einzelnen Vorträge bestens zur Aufführung kamen. Be¬
sonders gefielen die Vorträge von Fräulein Käthchen Rieth,
Fräulein Graser , Herrn Wolf und Fräulein Nella Kilp.

th Geisenheim, 20. Febbruar. Die Gastwirthschaft des Herrn
Joh . Bat . Schüler  ging heute in den Besitz des Herrn Gast-
wirth Schmidt aus Rüdeshcim über.

th Nüdesheim , 20. Februar . Am Fastnachtssonntag findet hier
in der Turnhalle eine Carnevalssitzung  mit darauf¬
folgendem Balle statt . Die Sitzung verspricht hochinteressant zu
werden.

* Wiesbaden dm 22. Februar 1903.
3n der Srafdimgslcnme.

Wer einmal das beinbrecherische Pflaster unserer Univer¬
sitätsstadt Marburg getreten hat , kennt auch die Fätzchenpar-
tieen , wenn an einem Uebermuth athmenden - Sommertage
eine lustige Schaar hinauszieht in grüne Haide und saftigen
Laubwald , um bei Natur und Alkohol des Daseins lauernde
Qualen zu verscheuchen. Um so toller geht das Treiben , wenn
lebensfrohe Bruder Studios noch farbige Mützen und blitzen¬
de Schläger schwingen , wie in unserer Provinzial -Universität
Marburg . „Nicht rasten und nicht rosten , Freiheit und Liebe
kosten, Durst löschen wo es brennt , die Sorgen Vertrieben im
Scherzen ; wer 's kann , der bleibt im Herzen zeitlebens ein
Student ", so ähnlich lautet ein Sprüchlein , das wir dort in
einer der Musenkneipen von lden altdeutschen Wänden lasen
und „stimmt so !" Ob wir Herodot und Salust rauchenden
Kopfes zergliedert , ob wir uns unser Denkvermögen an oen
Formeln der Pendelbewegung zerbrachen , ob wir nicht über
die Anfangsgründe des Französischen uns erhoben oder es mit
Lesen, Rechnen und Schreiben in unserer Jugend genug sein
ließen , solch ein Student zu bleiben , wie es das Verslein schil¬
dert , sollte unser aller Bestreben sein, mochte Gymnasium oder
Realanstalt , Bürger - oder Gemeindeschule unser Lehrplatz
sein . Die Zeit des Faschings ist wie ein Meer . Immer wie¬
der fluthen die gleichen Wellen über die grundlose Tiefe und
doch werden wir ihres anscheinend so eintönigen Spiels nicht
müde . Jede Muschel , jedes Stückchen Bernstein , jedes Hälm.
chen Seegras muß mit seinen geringen Kräften beisteuern
zur Belebung des Wassers und Erhaltung des allgemeinen
Interesses . Jederniann thut es gern gleich der glitzernden
Matte im todten Düster der Nacht.

Fäßchenparthieen zu arrangiren , das ginge jetzt wirklich
nicht gut , aber bei einem Fäßchen ohne Anhängsel ist jeder
noch mit von der Parthie . Wem das Schicksal eine W.in-
handlung bescheert oder die Stelle eines Brauereivertreters
gebracht hat , der erweist sich dafür bei seinen Mitmenschen
dankbar und läßt ein Fäßlein auflegen . Eine lustige Schaar
findet sich stets . So direkt vom Faß ganz für sich allein zu
kneipen , ist doch ein exquisiter Hochgenuß ! „Wein auf Bier
rath ich dir , Bier auf Wein , das laß sein, Bier und Wein in
stetem Tausch , das giebt erst den richtigen Rausch !" Also ab¬
wechselnd eine Woche dies , die andere das , die Hauptfach'
bleibt ein volles Faß . Der Herr Weinhändler läßt sich gewiß
nicht lumpen . Rüdesheimer 96er , ein schöner Trunk ! Die
Uhr schlägt acht, die Uhr schlägt neun und alle sind sie ange¬
langt im flotten Zecherkreise : der wohlbeleibte Bassist mit
dem gesunden Appetit , der blauäugige Tenor mit dem un¬
löschbaren Durst , der Komiker mit der weinsauersüßen Stim-
me. Neben ihm sitzt der Maler und denkt sich das Stillleben
von Rheinwein und kalter Platte auf die Leinwand gezau¬
bert , der langbärtige Dichter nüt dem großen Hängebart
träumt von perlendem Wein und schönen Frauen , und der be¬
scheidene Journalist sieht sich in harmloser Weise um im Kreise
und sammelt Stoff für eine Plauderei . Daneben einige
junge Leute , deren einziges Verdienst ist, daß ihre Väter sich
was verdient haben , der behäbige Spießer mit gemüthlichem
Humor und glücklicher Zufriedenhest , der Herr Wirth , der Je¬
den kennt und Jeden uzt.

Man spricht vom Sprudel , von der Narrhalla und
klagt , das Gedudel wird nimmer alle , man schimpft auf den
Regen , auf Sturnr und Wetter , des Frühjahrs wegen wird 's
immer netter . Ein Schwirren und Summen von hohen und
tiefen , brummenden , flötenden und tronipetenden Stimmen.
Inzwischen hat die Uhr von der Marktkirche die zwölfte Stun¬
de geschlagen . Der Wein thut seine "Wirkung , die Gläser
klingen , die Kehlen singen , die Reden mißlingen , nebst ande¬
ren Dingen . Die Seelen werden wieder jung , man erzählt
sich von seinen: ersten Auftreten , dem ersten Gedicht , dem
ersten Geschäft , der ersten Cigarre und ähnlichem Unsinn.
„Oh , wie schön war doch die Zeit der Rosen ", jetzt müssen wir
uns mit dem Rosenmontag zufrieden geben und nicht zu un¬
recht fürchten , daß er wird blau . Die Uhr schlägt eins , ein
„Solokantus " ist gestiegen , das Eis thaut auf , die Zungen
lösen sich. Die Uhr schlägt zwei und mehr noch als zwei
Weingläser zerschlagen . Der Lärm wird zu einem Narhalla-
marsch und der Toast zu einem vielstimmigen Tusch . Die
Uhr zeigt auf drei , «die Theilnehmer sind zu sehr Patrioten,
um nicht auch einmal ins Rutschen zu gerathen . 2X2 ist
viere , ihr trinkt ja wie die . e. Alles geht sehr schön
auf , man geht nur noch ungerade aber rechnet mit geraden
Zahlen . Me Gleichheit wird in die Unendlichkeit potenzirt.
Eine allgemeine Verbrüderung beweist, daß die sozialen
Fortschritte auch bein : schimmernden Römer und nicht nur bei
ausgeschaltem Germaniabier gedeihen können . Nun wird es
fünf ; ein Dutzend Flaschen Sekt noch, Brüder , eh' wir schei¬
den ! Die Pfropfen knallen , die Gläser zerklirren , stoßt an,
Bruder soll leben , hurrah hoch!" Hurrah , hurrah ! Jetzt
hat man 's begriffen , die Erde dreht sich und damit wird all¬
mählich die Sonne wieder sichtbar, man küßt sich zum letzten
Mal , drückt sich die biederen Hände und zerstreut sich nach
Nord , Ost , Süd und West. Auf Marktstraße , Michelsberg,

Lang - und Kirchgasse beginnt sich's wieder zu regen , die lu¬
stigen Brüder haben sich genug gerührt ; berauscht - on edler
Menschenliebe und duftigem Weingeist fallen sie wie eine
sterbende Fliege in ibäe Klappe und mit dem letzten Lallen des
fidelen Liedes : „So sind wir versammelt zu löblichem Thun,
drum Brüderchen ergo bibamus , flüchtei: sie von Bacchus ' in
Morpheus ' Arme und träumen einen herrlichen Traum vom
nächsten Fäßchenabend . H- R.

* Die Villcnkolonie „Eigenheim" im Tennelbach hat inso-
fern ein für alle Zeiten bedentsames Ergehniß ^zn verzeichnen,
als auf ihre Anregung der Gemeindevorstand Sonnenberg am
18. d. M . die lxis Baugelände umgebenden drei Straßen , welche
bisher mit Nr . I , II und III benannt worden , jetzt schon mit
Namen getauft hat. Me Letzteren sind folgende: aj Forststrage
d. i. der Straßenzug , westlich zwischen Jorstacker und Eigen¬
heim ; bj Eigenheimstraße d. i. der S/ .aßenzug nördlich zwi¬
schen Bergling -Begere und Eigenheim ; cs Eintrachtstraße d. :.
der Straßenzug östlich und südlich zwischen Tenuelbach-Mes-
badener Grenze und Eigenheim . Durch diesen Gemeinde-Be¬
schluß ist nicht allein eine Erleichterung des Geschäftsverkehrs
geschaffen, sondern auch ein Akt, der den Erwartungen der An-
lieger in vollstem Sinne entsprechen dürste.

* Carnevalverecn „Narrhalla ". Die Fastnacht naht , und je¬
der fragt sich: „Wo gehst du Fastnacht Dienstag hie ?" Die kür¬
zeste Antwort lautet : „Nach der Walhalla ! zum großen Pummel
der Narrhalla !" welcher Nachmittags 3 Uhr mit großem Car-
nevalcontert und Absingen von carnevalistischen Liedern an¬
fängt , Abends 8 Uhr 11 Minuten beginnt daselbst der große
beliebte Volksmask eball. Auf diese Veranstaltung , welche von
den Wiesbadener Bürger -Familien stets stark besucht wird , ma¬
chen wir ganz besonders aufmertsam. An die sKünsten Masken
werden 6 Damen - und 3 Herrenpreise , sowie Ehrenpreise ver-
theilt . Diese Preise sind in dem Maskengarderobegeschäft des
Herrn Jakob Fuhr , Langgasse, Ecke Goldgasse, ausgestellt.
Als Preisrichter fungiren die Comiteemitgliedcr der „Narr¬
halla", welche die Verpflichtung haben, die Preise nur an die
wirklich schönsten und originellsten Masken unparteiisch zu ver¬
theilen. Prinz und Prinzessin Carneval haben ihr Erschenen
zugesagt.

* Concordia . Das allgemein beliebte Maskenfest des Män¬
nergesangvereins „Concordia " findet, wie aus dem Jnseraten-
theil ersichtlich ist, morgen Faschings-Montag , Abends im Ca-
sino, Friedrichstraße statt . Von den verschiedenen llwerraschun-
gen, welche die rührige Vergnügungskommission vorgesehen hat,
sei hier nur eine Gratisverloosung  von 5 werthvollcn
Gegenständen unter den anwesenden Masken erwähnt . Unter
großen pekuniären Opfern ist es der Kommission auch gelungen,
für diesen Abend das Corps de Ballet von der großen Oper zu
Bbadrid zu einem Gastspiel zu gewinnen. Dasselbe wird unter
persönlicher Leitung seines Balletmeisters JulioBiero die neue¬
sten Gruppirungen und Tänze aufführen . Auch für die ältere
Generation sind Ueberraschungen verschiedener Art vorgesehen.

* Kaufmännischer Verein. Der alljährlich stattfindende
Maskenball des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E . V.
wird auch diesmal wieder am Carnevalsdienstag in den oberen
Sälen des Casino abgchalten werden. Soweit sich bis jetzt beur-
theilen läßt , wird der Besuch ein sehr guter sein. Es sind ver¬
schiedene Gruppen angesagt, die unter Leitung des Herrn Tanz¬
lehrers Bier Gruppentänze aufführen , auch ist das Arrange¬
ment von Maskenspielen vorgesehen, sodaß sicherlich ein recht
heiteres , echt karnevalistisches Treiben entwickeln wird.

* Mannergesangverein Cacilia . Der große Maskenball der
Cäcilia mit Vertheilung von 5 Damen - und 3 Herrenpreisen,
findet heute Sonntag Abend in der Turnhalle , Hellmundstr . 25
statt.

* Das Sängerquartett „Frischauf" hält am Sonntag den
22. Februar seine humoristische Unterhaltung mit Tanz in den
Räumen der Germania , Platterstraße ab. Aus den Vorbereit¬
ungen des Vereins zu schließen, verspricht der Abend ein genuß¬
reicher zu werden , da der junge Verein bestrebt ist, seine Besu¬
cher immer etwas neues zu bieten. ('Näheres siehe Anzeige).

* Der Bahernklub hält heute Fastnachtssonntag von 8 Uhr
Abends bis Morgens im Concordiasaale , Stiftsstraße 1, zur
Nachfeier der carnevalistischen Sitzung großes Tanzkränzchen
ab , wozu Gäste willkommen sind.

* Wildfang . Das große Preismaskenfest am kommenden
Sonntag  den 22. Februar in der festlich decorirten
Männerturnhalle verspricht den vielen Anmeldungen von Grup¬
pen und sonstigen Ueberraschungen nach zu schließen wieder
großartig zu werden. U. A.werden erscheinen Castro von Vene¬
zuela, Giron , eine ungarische Zigeuner -Damenkapelle usw. Zur
Vertheilung gelangen 17 Preise (8 Damen -, 5 Herrenpreise , so¬
wie 4 werthvolle Gratispreises an sämmtliche Ballbetheiligte.
Zwei Ballorchester werden abwechselnd zum Tanze aufspiclen.
Näheres Annonce.

* Die „Müffler " veranstalten heute Sonntag , unter Mit¬
wirkung des „Schwinger -Comitäs " ihre dritte und letzte dies¬
jährige karnevalistische Sitzung in den sämmtlichen aufs När¬
rischste decorirten Marmorsälen des Müsflerheims , Wellritz-
straße 27. Mn Vorbereitungen nach zu urtheilen , dürfte diese
Sitzung die beiden vorhergehenden bei weitem übertreffen , zu¬
mal sich die berühmtestenDauerredner des Kontingent angemel¬
det haben. U. a. trifft das gesammte Personal der alkoholsteien
vegetarianisch gefütterten Kapelle des Wlatzelhaaner Hoftheaters
ein, sowie des brodlos gewordenen Müffler -Trios . Die Sitzung
wird mit einem karnevalistischen Konzert um 4 Uhr eingeleitet.
Der Einzug des närrischen Comitäs erfolgt präcis um 6 Uhr
11 Minuten.

* Meßbildcr -Ausstellung. Auf Antrag des Centralvorstan-
des des G e w e r b e v e r e i n s für Nassau  hat der Herr
Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalangelegen¬
heiten die Ueberlassung der im vorigen Jahre in Düsseldorf aus¬
gestellt gewesenen Großbilder von künstlerisch hervorragenden
rheinischen und westfälischen Bauwerken nach Meßbild -Auf¬
nahmen der Königlichen Meßbild -Anstalt in Berlin zur vor¬
übergehenden Ausstellung in dem Vortragssaal der hiesigen Ge¬
werbeschule genchmigt. Die Zeit der Ausstellung wird demnächst
bekannt gegeben.

* St . Benno -Bier . Freunde eines edlen Gerstensaftes machen
wir an dieser Stelle darauf aufmerksam, daß im Hotel Non¬
nenhof  z . Zt . dieses vorzügliche Bräu zum Ausschank gelangt.
M die Löwenbrauerei  in München nur einmal im Iah-
re dieses Specialbräu hergestellt und jetzt die beste Gelegenheit
ist, sich von der Vorzüglichkeit dieses Stoffes zu überzeugen, so
tollte niemand versäumen, eine Probe desselben zu sich zu
nehmen.

Briefkaffen.
Anonymus. Georg v. Köller ist am 17. Februar 1823 ge¬

boren.

Letzte lelegramme.
Frankfurt a . M -, 21. Februar . In der Fabrik der deutschen

vereinigten Schuhmachergesellschaft in der Haidestraße entstand
in der Nacht Großfeuer.  Mr Mchstock und die oberen
Stockwerke sind vollständig eingeäschert. Zahlreiche werthvolle
Modelle sind verbrannt , der Schaden ist sehr bedeutend.

Dresden , 21. Februar . Wie der „Dresd . Neuest. Nachr."
aus Salzburg gemeldet wird , ist die Reise der Großherzvgin von
Toscana zur P r inzessin Louise  definitiv aufgegeben
worden . Bezüglich des künftigen Aufenthaltes der Prinzessin
schweben noch Verhandlungen.

Dresden , 21. Februar . Das Befinden des Prinzen Fried-
rich Christian war in der vergangenen Nacht befriedigend . Die
Krankheit verläuft noch immer normal , wenngleich das anhal¬
tende Fieber große Schwäche verursacht. Mr Appetit hebt sich.

Paris , 21. Februar . In Vossi im Rhone -Departement be¬
ging ein Notar Selbstmord  weil er die bei ihm hinterlegten
Depots unterschlagen hatte . Die Veruntreuungen belaufen sich
auf 1% Million Francs.

Paris , 21. Februar . In der Ortschaft Landrais ver¬
brannte  gestern bei einem Feuer ein G r e i s e n p a a r . Der
Mann war 84 Jahre , die Frau 75 Jahre alt.

Lille, 21. Februar . In einer Kesselfabrik wurden durch
Umstürzen eines 4000 kg schweren Eisenblockes zwei Arbeiter zu
einer unförmlichen M !asse ze r m a l m t, während zwei andere
Arbeiter schwer verletzt wurden.

== Amsterdam, 21. Februar . Eine Versammlung der Vor¬
stände der Arbeitervereinigungen , die 90,000 Arbeiter vertra¬
ten, beschloß, die Eisenbahnangestellten zu unterstützen, die in
den A u s st a n d treten werden, um der Annahme d^s Gesetzes,
das den Ausstand an Bahnen untersagt , zuvorzukommen. Es
wurde ein Komitee gebildet, um die Agitation zur Aufrechter¬
haltung des Rechts am Ausstand zu behaupten . Ein Aufruf er-
klärte alle Arbeiter solidarisch.__
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstal;
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
_ Wiesbaden._

Der heutigen Gesammt -Anflage ist ein Pro¬
spekt des Bank - und Lotteriegeschäftes

Quirl May in Lübeck beigelegt, worauf wir hierdurch be¬
sonders aufmerksam machen. 515/84

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 20 . Februar 1903.

Geboren:  Am 13. Februar dem Kutscher Joseph
Spahn e. T ., Maria Magdalena Floriana . — Am 18. Febr.
dem Krankenwärter Wilhelm Schwarz e. S ., Heinrich . —
Am 16. Februar dem Gärtner Adam Kunz e. T ., Juliane
Hedwig . — Am 15. Februar dem Kgl . Katasterzeichner Jo¬
hannes Fischbach e.T ., Elisabeth Katharine . — Am 19. Febr.
dem Taglöhner August Fritz e. T ., Auguste Elisabeth . — Am
13. Februar dem Kellner Christian Wagner e. S ., Emil
August . — Am 13. Februar dem Buchdruckereibesitzer Pius
Kaesberger e. S ., Emil Ludwig . — Am 14. Februar dem
Bühnenarbeiter Gustav Acker e. S „ Karl Heinrich Gustav . —
Am 17. Febr . dem Taglöhner August Hetzer e. S ., Friedrich
Karl .Ludwig . — Am 16. Februar dem Kaufmann Karl Klock-
ner e. S „ Erich Heinrich Eduard . — Am 17. Februar dem
Lackirergehülfen Karl Mayer e. T ., Julie Anna Katharina
Wilhelmine . — Am 16. Februar dem Dekorattonsmalergehül-
fen Johann Elbert e. T ., Anna Katharina Regina . — Am 17.
Februar dem Briefträger Franz Kramer e. S „ Karl Otto.
Am 17. Februar dem Kgl . Regieungssekrctär August Müller
e. T ., Charlotte . — Ilm 17. Februar dem Kutscher Maximilian
Stranicka e. S ., Wilhelm Johann . — Am 14. Februar dem
Taglöhner Heinrich Reiß e. S ., Theophil Egmont Edmund.
— Am 19. Februar dem Bäckergehülfen Carl Gilles e. T .,
Emilie . . ,

Aufgeboten: Ter Pianinofortefabrikant Theodor Ahrens |*i
Hamburg , mit Theresia Lohkamp hier . - Der Rechtsanwalts-
Bureauvorstehcr Emil Bernhardt hier , mit Helene Wörner
liier . Der Restaurateur und Weinhändler Willy Engel hier,
mit Margarethe Kaemena zu Bremen . Der Schreiner Lamperl
Altschäffl zu Lohr, mit Rosina Kappler zu Besenfeld. Der ver-
wittwete Kutscher Johann Rauth hier , mit Eva Neunzeriing zu
Oestrich. Mr verwittwete Eiscnbohn-Lademeister August
Schmitt zu Niedernhausen , mit Elisabeth Werner hier . Der
Oberleutnant der Landwehr Fußartillerie Paul Julius Jo¬
hannes Laffert zu Berlin , mit Frau Regierungsbaumeister
Charlotte Feit geborene Böhm daselbst. Der Gastwirth Ernst
Dittrich hier , mit Emma Grafsunder hier . Der Oberkellner
Ernst Georg Heinrich August Ehlert zu Lübeck mit Minna Chri¬
stine Dorothea Langmaak zu Strecknitz.

Verehelicht : Der Gutsbesitzer Johann -Maria Kertell zu
Mainz mit Marie Große hier . Der Kaufmann Wilhelm Leh¬
mann zu Aurich, mit Emma Jung hier . Mr K. K. Rittmeister
am Staatshengsten -Depot Alexander Baumgärtner zu Kloster
Hradisch in Mähren , mit Wilhelmine WEügen hier . Der ver¬
wittwete Taglöhner Karl Gerhardt hier , mit Lina Rhe> hier.
Der Lackirergehülfe Wilhelm Kaulbach hier , mit Pauline We¬
ber hier . Mr Kunst- und Handlesgürtner August Becker hier,
mit Auguste Kessel hier . Mr Metzger Hermann Weber hier,
mit Rosa Brand hier . Der Elektromonteur Friedrich Schlick
hier , '' mit der Wittwe Therese Rempp geb. Riethmüller hier.
Der Fuhrknecht Heinrich Bausch hier , mit Elisabeth Hardt hier.
Der Bäckergehülse Karl Weidmann zu Nendorf mit Maria
Seyfarth hier . Mr Kesselschmiedgehülfe Joseph Egersdörfer
hier , mit Katharina Wieser hier . Der Taglöhner Viktor Mus-
gad hier , mit der Wittwe Elisabeth Weber geborene Maurer
hier . Der Taglöhner Heinrich Horn hier , mit Philipp in.« Hiller
hier . Der Taglöhner August Haß hier , mit Margarethe Krekel
hier . Ter Hausdiener Kilian Scheurich hier , mit Katharina
Klepper hier.

Gestorben : Am 20. Februar Elisabeth , Tochter des Taglöh¬
ners Vinzenz Geißler , 7 Monat . Am 20. Februar Frieda , Toch-
ter des Regierungsburean -Diätars -Friedrich Rigling , 6 Mo
nat . Am 20. Februar prakt . Arzt Dr . med. Sanitätsrach Fried¬
rich Cramer 55 Jahr . Am 12. Februar Dienstmädchen Klara
Marcha Seidel , 21 Jahr . Am 18. Februar Gepäckträger Chri¬
stian Haberstock 47 Jahre . Am 19. Februar Kutscher Wilhelm
Fischer 39 Jahr . Am 19. Februar Adolf Sohn des Taglöhners
Johannes Horst , 1 Jahr . Am 21. Februar Adolf, Sohn des
Taglöhners Theodor Lendle, 11 Tage . Am 21. Februar Rechts»
consulent Jean Arnold , 49 Jahr . Am 21. Februar Taglöhner
Johann Schneider 73 Jahr.

StL Standesamt.



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. m.
«druck und Berkay der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Rr. 45.

Bekanntmachung«
klm Angabe des -ttifentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürjorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5- 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilinünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauliue Kramer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub, . . .

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des MaurrrgehülfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26.  der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. 8458

_______ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachnug.

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 84 . d.
Mts ., Vormittags 14 Uhr , im Rathhause, Zimmer
Nr. 6, dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können. In
den Offerten ist anzugeben, dag diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
. _ Der Magistrat

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingctreten, daß unzweckmäßige und
w hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16 . Februar 1903.8253 Das Stadtbauamt.

Sonntag, de» 22. Februar 1903.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren

nebst Formslücken , Hofsinkkaften , Fetts äugen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 27 . Februar i9U3,
Vormittags » V? Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 45/30 ew
in der Rheingauerstraße zwischen der Clarentbalerstraße
und der Eltvillerstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgclvfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903.

8299 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 30/20
ein in der Eltviller Strafte zwischen der Rhcingauer-
straße und der Rüdcshcimerstraße, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wä rend der Vormittagsdienststunden im Rath-
Hause, Zimmer Nr. 57, eingejehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. 8300

Stadtbauamt. Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Farbwaaren und
Materialien , wie Firniß, Leinöl, sowie sonstigen ver¬
schiedenen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Materialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 29 . Februar 1993,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschobenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8358 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Betreffend die Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 28 . Februar d. I ., Vor¬
mittags 1 i Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer Nr. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgasse belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Ablheilungen, öffentlich meistbietend versteigert
werden. Das Ausgebot erfolgt pro Ruth ?.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der PolizeiDireltion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer Nr. 35 (Stadtvermeffungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus;
auch können dort die Pläne und Bedingungen gegen
Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903. 8438
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . Februar d. Js .» Vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Bahnholz ",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 5 Rm. Eichen-Scheitholz,
2. 3 „ Eichcn-Prügelholz,
3. 238 Rm . Bucheu -Scheitholz,
4. 432 „ „ Prügelholz , und
5. 3525 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermouate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . Aecise -Amt.
Verdingung

Die Jahreslieferungen von a) ca. 1009 Stücks
Piassavabesen , b) ca. 59 Stück Kehrwalzen¬
füllungen sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Piassava
besen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2« . Februar 1993,
Vormittags 12 Uhr»

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Subuissions-
termine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8359 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von ca. 250 lfdm. Gummi»
skhrnbberstreifen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 44, eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gummistreifen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag . den 20 . Februar 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben sind entweder bei Abgabe der Angebote emzu-

reichen oder zu dem Submissionstermin mitzubringen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voigeschriebenen und auSgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8357 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
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Verkauf.
Die sämmtliche « Gebäude PP . auf dem Terrain

der ehemaligen Kurfürsteumühle zu Biebrich ( N̂hein)
und zwar die Gebäude a — n (im aufregenden Lageplan)
nebst sämmtlichen Einfriedigungen nach der Straße —
Loos I Gebäude — und Loos !l Maschinelle Au
läge », Dampfmaschinen nebst Kessel und Turbinenanlage pp.
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigungstermine werden unter Führung auf Donnerstag,
den 26 . Februar er ., Vormittags 10 Uhr , und Sonnabend,
den 28 . Februar , Vormittags 10 Uhr , festgesetzt.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungenkönnen während der Vormittagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 2,
Part ., eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
SO Pfg . für jedes Loos und zwar bis zum 1 . März 1903,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U 35 © eff.
Loos . . . ■" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichte « Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.

Stadtbauamt,
8361 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Abfuhr des in den städt . Walddistrikten : „ Schläfers¬

kopf " , „ Würzburg " und „ Bahnholz ' lagernden , für die
Stadtgemeindc Wiesbaden bestimmten Brennholzes noch den
städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 2 part .,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 27 . Februar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G - U . 34 © eff-
Loos I—IV versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Februar 1903,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.

Stadtbauamr , Abtheilung für Hochbau,
8360 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur Arbeiten
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdieuststunden im Rathhaufe/ . Zimmer
No . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Vfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen '.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt . 7909

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . Februar 1903.

S tadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ring-
ofenfteinen für die Verwaltung der Wasser-, Gaö- und
Elektrizitätswerke für das Jahr 1903 soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 23 . d . Mts . , Vor¬
mittags 12 Uhr , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittagsdienst-
ftunden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße No . 16 ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
Die Direktion

8237 der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.
Accife -Riirkvergntnng.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieies Monats in der Abfertigung » -
stelle, Neugasse 6 a . Part . , Einnchiucrei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 28 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergntungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 8112

Wiesbaden , den 14 . Februar 1903.
Städt . Aecise -Amt.

Bekanntmachung
Du Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom

1 . April 1903 bis 31 . März 1904 ca . 23,000 Laib =
46,000 Kilogramm , Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot — , soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden . Dies schließt
jedoch nickt aus , daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift : „ Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903 " bis Montan , den 23 . Fe¬
bruar 1908 , Vormittags 10 Uhr. im Rathhause,
Zimmer Nr . 12 , einznreichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot , welches sie liefern wollen , vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1903 . 7995
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

pfinlicfeninu für Das iM. Krankenhaus.
Die Lieferung der Weist : , Roth -, Süd : und

monssirenden Weine , des Cognacs soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift , sowie
besiegelten Proben , ohne NamenSangabe , aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat , sind bis zum
2. März d. Js ., 10 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugeben.

Gewünscht werden : Offene Weißweine in der Preislage
von ca . 80 Pfg . pro Liter , offene Rvthweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk . pro Liter , Rüdesheimer in Flasche
ca . 1,70 — 2 Mk ., Liebfrauenmilch in Flasche ca . 2,50 Mk .,
Hallgartcner in Flasche ca . 2 Mk . , Zcltinger in Flasche,
ca . 1 .20 Mk ., Brauneberger in Flasche ca . 1,50 Mk .,
Caniarits in Flasche ca . 1,50 Mk . n . entspr . in Gebinden,
Malaga in Flasche ea . 2,50 Mk ., Achaier in Flasche
ca . 1,80 Mk . u . entspr . in Gebinden , Cantenac in Flasche
ca . 1,50 Mk ., Sect in Flasche ca . 4,00 Mk ., Cognac in
Flasche ca . 3,00 Mk . u . entsp . in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf 7i und */ » Flaschen,
bei Sect auch auf ' /i Flaschen auszufprechen.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.
8421 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses z» Wiesbaden.

Vom 1 . April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1 . Verpflegung in I . Klaffe täglich 7 Mark.
2 » „ „ II - „ // 5 „

Daneben ist von den Kranken 1 und 2 (Klasse I
und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
^Reinigen der Leibwäsche , für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbandmaterial , Wein , Trans¬
port , besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3 . Verpflegung in III . Klaffe und zwar:
a ) für hiesige Einwohner , für Mitglieder derjenigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilfskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen , welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen - Verwaltung untergebracht
sind , täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

Id) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

o) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4 . In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung » Medizin , Verband¬
material , Leibwäsche re. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen , für Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theillveise , je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten , durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5 . Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6 . Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden , ist bei der Ausnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankcnhauskasse zu deponiren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten , die aber nicht
ausgenommen sein wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp . zu erstatten.

8 . Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9 . Für Ankleiden pp . von Leichen wird die in der Fried¬
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichenankleider vergütet.

Bei Verstorbenen , welche aus öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind , erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10 . Das Dicnstboten -Jahresabonncment beträgt 8 Mark
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1 . April d. I . gütiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11 . d. M . genehmigter Verpflegungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1903 . 8471
Städt . Krankenhaus -Verwaltung . Molkentin.

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfnisse

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1 . April
1903 bis 31 . März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen lirMüeü Bedingungen , Proben und Mustern
im SubmifficMLkvege vergeben werden.

1) Backwaaren und Mehl,
ca . 39000 Psd . Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchen,
„ 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback,
„ 4200 Psd . Weizenmehl 1. u . 2 . Sorte.

2) Emaillirte Eifeuwaaren.
3) Hauspantoffeln , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,

bis Montag den 2 . März 1903 , Vormittags lOUhrbciuns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.

8362 _ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1 . April 1903 bis 31 . März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
DaS ’ Gcsammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieserungslustige werden aufgcfordert , ihre Offerten
versiegelt , mit der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für
die Siadtarmen " bis Dienstag , de » 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einznreichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht osten.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1903.
7996 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bericht
übet die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse z»

Wiesbaden vom 16. dis einschließlich 22. Februar 1903.
H. Pr . R . Pr.

I . Fruchtmarkt . Ji * 4 M 4
Weizen per 100 Kil. - Trauben p. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
M. 4

Roggen , „ „ - — Acpfel n m — 50 — 24
Gerste „ „ „ — — — Birnen rt n — 60 — 24
Hafer „ „ , 1b 60 15 40 Zwelschen „ „ —
Stroh „ „ „ 4 40 4 — Kastanien n 0 — 50 — 40
Heu „ „ „ 8 20 7 30 Eine GauS 6 50 6 -

11, Bi eh markt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

Eine Ente
Eine Taube

3 50 3 —
— 70 — 50

., II . „ .. „68- 66 — Ein Hahn 1 80 1 50
Kiche 1. „ „ „ 68 — 64- Ein Hnlm 2- 1 50

„ 11. „ „ „ 58- 56- Ein Feldhuhn —
Schweine p. Kg. 118 1 08 Ein Hase ——-
Mast-Kälber „ „ 160 1 50 Aal p. Kgr 3 60 2 80
Land- „ „ „ 140 130 Hecht 2 60 2 40
Häuuuel „ „ 140 130 Backfische „ rt — 80 — 50

240
2 50
7-
6 —
8 —

— 10

2 20
2 -
4 —
4 —
7-

— 8

III.
Cutter p. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoff. pr . 100 Kgr.
Kartoffeln p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopssalat „ „
G »rkcn „ „
Spargeln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Nothkrant p. Kgr.
Gelbe Nübcn „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Nübcn p. „
Kohlrabi , odererd. „
Kohlrabi p. „
Grün -Kohl „ „
Nömisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porte p. St.
Sellerie „ „
Kirschen P. Kgr. -
Saure Kirschen „ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
JohannlSbeer . „ „ — — -

Wiesbaden , 21 . Februar 1903.

rod und
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr.
„ P. Laib

Nundbrod p. 0„ Kgr.

Weißbrod:
p. Laib

— 15
— 52
— 13
— 45

— 13
— 43
-13
— 45

— 12 — 10 ». 1 Wasserweck — 3 — 3
3 50 3 — b. 1 Milchbrödchen — 3 - 3

— 30 - 25 Weizenmehl:
-15 — 12 No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
-- No. I „ 100 „ 27 — 26-
— — - No. II „ 100 „ 25 — 24-
— Noggeinnehl:
-- No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
— 37 — 32 No. I „ 100 „ 21 - 21 —
— 22 — 17 V. Fleisch.
- ' — — Ochsenfieisch:
-20 — 15 v. d. Keule p. Kgr 152 144
— 15 - 12 Banchsieisch „ 136 128
-1— Knh- o. Rindfleisch 140 1 32
— 18 — 14 Schwemesleisch p. „ 180 160
-- Kalbfleisch „ „ 1 70 1 50
— 10 — 8 Hamiuelstcisch „ 160 120
— 27 — 22 Schafstcisch „ 140 1 20
-- Dörrfleisch „ 180 160

140 1 — Solperslcisch , 180 160
— 4 — 3 Sckinlen „ n 2 — 184
— 12 — 8 Speck (geränch.) „ „ 184 180

Schweineschmalz
Nierenfett „ „
Schwartenmagen (fr .)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Aeifchlvurjl „ „
Leber»n.Blutwurst fr.„

, „geräuch. „

1 —
2 -
2 —
180
160

— 80
1 60
180
160
140

— 96 — 96
2 — 180

Städt . Kccise-Amt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken , 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Liefernngstermin : 25 . April 1908 , An¬
gebote mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider*
sind bis Dienstag , de » 10 . März 1908 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen . 7705

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

" ' Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1908
bei uns einznreichen, da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beiznfügen find, la sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw . dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



z2, Februar 1908. _ 9lx-
- - ~ Verdingung.

-Me Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricke . Putz-
4«i,lle und Hanfseile rc. im Rechnungsjahre 1806
k sl im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
° Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
iikrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer

No 5? eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
tiw. bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. bezogen werben.

4 Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » • Marz 1903,
Vormittags 117* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

g243 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarss von ungefähr
8v Stuck blanleiuen ?n Arbcitsjackeu , ca » V Stück
«Dienstmützen und 6 Dienftröcken aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 19015 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den V. März 190 » .
Vormittags 117 * Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsirist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.

Wiesbadener General-Anzeizer. 18. JihrMmz

Bekanntmachung.
Montag , den 1« März 190 » , Vormittags

10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. ans den Lesezimmer»
vom Jahre 'l9vs öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend das Mtrsterungsgejchästpro 1903.

Verdingung.
Die Lieferung von 24 Cattunkleider — rosa

für die Kochbrunnenbedienung , Brunnen,nädchen,
soll vergeben werden. Lieferungstermin »0 . März 190 » .

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst-
kleider für die Kockbrunnenbcdienung" sind bis Samstag,
den 28 . Februar 190 » , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Febrnar 1903.
8308 Städtische Knr -Ve rwaltung.

' ' Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kur-Verwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , de» 17. März >90 » .
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Burean
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309 Städtische Kurverwaltung

8onn1ag, den 22 . Februar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmar.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
2. Ständchen, Lied . . . . . . . Frz Schubert
3. Alt-Wien, Perlen aus J . Lanner ’s Walzern . Kremser.

V. Finale aus „Faust “ . . . . . Qounod.
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont * . . . Beethoven.
6 Nocturne in Es-dur . Chopin.
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ . . Auber.
8. Kadetten -Marsch . Sousa.

Abends 8 Uhr:
Karnevals -Konzert

1. Narballa-Marsch . . . . . . .
"• Karnevals-Ouverture.
«■Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , humoristisches

Potpourri.
4. Bravour Variationen für Xylophon über den

Karneval von Venedig . . . . .
Herr Jeschke.

*J. Im Gockelheim, musikalischer Scherz . .
3. Natursänger -Polka
7. Potpourri über Cölner Karnevalslieder ,
8. Katzenmusik-Walzer.

Zulehner.
Genee.

Schreiner.

M. Jeschke.

Sabathil.
Nehl.
Bruno.
Fahrbach.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G . . . . .
AmlO. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N - . . . . .
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z-
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G . . . . . .
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F . . . .
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G. bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt . '

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durchs ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um _Befreiung
bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Ddusterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte -.
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkev
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. *

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei¬
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
8170 von S che n ck.

VeLrmntmaHmiA
Donnerstag de» 26 . Februar 199 » , Vor¬

mittags um 97z Uhr anfangend, werden im hiesigen
Gemeindewald Distrikt „Rainchen" Nr. 3 und 4 und Distrikt
„Wallborn" Nr. 9

15 Rm. Erlen Schichtrmtzholz(für Schreiner geeignet),
92 Rm. buchen Scheitholz,
318 Rm. buchen Knüppelholz,
10815 Stück buchene Plämerwellen,
3 Rm. Laubholz,
150 Stück Laubwellen

versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt „Rainchen" Nr. 4 bei

Holzstoß Nr. 488 gemacht.
Bierstadt, den 17. Februar 1903. 215

Der Bürgermeister Hofmann.

Jagd -Verpachtung,
Dienstag , den » , März l I ., Nackimittags

» Uhr , wird im Rathhaus zu Wicker die Feldjagd
hiesiger Gemarkung, ca, 596,50 ha — 2386 Metermorgen
haltend, aus 6 Jahre verpachtet. Pachtbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingcsehen werden.

Die Jagdbezirk ist V* Stunde von der Bahnstation
Flörsheim, 7* Stunde von der Station Hochheim gelegen
und ist guter Wildstand an Hasen und Hühner vorhanden.

Wicker, den 18. Febrnar 1903.

Eichcn-Werkholz-Vcrsteigerimg.
Freitag , den 27 . Februar l. Js ., Vormittags

Ll Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
„Distrikt Bodewald " und „Kalteborn " : 533 Stück Eichen-
stämmc und 91 Stück Eichenstangcn 1. und 2. Klaffe von
zusammen 90,64 Festmeter , zur Versteigerung.

Dieses Werkholz ist vorzüglicher Qualität auf guter
Abfahrt.

Neuhof , den 19. Februar 1903.
214 Gros , Bürg ermeister.

Lokal-Sterbe Vcrstchcrullßs-Kalse.
Höchster Mitgliedcrftand aller hiel . Sterbekaffen (3000
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag . Kein Cintrittbgeld bis zum

Atter von 40 Jalrrcn . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
AREAAd H'M Sterberente werden sofort nach Vor-

l »Me laue der Sterbeurknnde aezalitt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. lRcserVefond z.
3t . 58,000 Mk.) Biö Ende 1902 gezahlte Renten Mk.
207,018. — — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:

Hellmundstraße 37, Stoll , Zimmermannstraße1, Lenins,
Hellmundstraße5, » nt »,, verlängerte Rikolasstraße, Emst , Philipps¬
bergstraße 37, Groll , Bleichüraße 14, Auer , Adlerstraße 60, Ehr-
iiardl , Westendstr. 24, SSaiirk . Adlerstr. 8, ReusinsT , Bl-ich-
ftrafie4, gteinritz , Friedrichstraße 12, Wittniann , Schulberg 9.

_ 606

MsbUcitt Bkmteii-Vrmi!.
Hauptversammlung

Montag , den 2 . März 190 », Abends 87 , Uhr,
im Restaurant „Friedrichshof ", Friedrichstraße35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht des Kaffenführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahlen für die satzungsmäßig ausscheidenden

Vorstandsmitglieder:
a) des stellvertretenden Vorsitzenden,
b) des Schriftführers,
c) eines Beisitzers.

8484 Der Vorstand.

Hotel Nonnenhof.
Neue SendungSt. Benno-Bier

aus der Löwenbranerei München eingetroffen.
Fortwährender Ausschank des allseitig beliebten Spezial¬

bieres.

Münch. Kockwürstchen mit Kraut.
€*vhr.  Kroener.

8454_ Vertreter d. Löwenbranerei München.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 23 . Februar 1903.

56. Vorstellnng. 3b. Vorstellung im Abonnement B.
Das goldene Kreuz.

Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von S . H. v. Mosenthal.
Musik von Ignaz Brüll.

Musikalische Leitung: Herr Könial. KapellmeisterProf. Schlar.
Regie: Herr D .'rnewaß.

Gontran de l'Ancre, ein junger Ede mann . . Herr Klarmüller.
Rteoias Pariset, Wi>th zur Mühle . . . Herr Engelmann.
Christine, seine Schwester . . . Frl . Triebet.
Therese, seine Cousine und Braut . . . Frl. L-edlmaier.
Bombardon, Sergeant . . . . .. . Herr Adam
Soldaten und Nelrnlen. Bauern und Bäuerinnen. Kinder. Musikanten.

Ort der Handlung: Ein Dors bei Meiun.
Leit: Im ersten Akte 1812, im 2. Akte 1815.

Nach dem 1 Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr eise. — Ende9*/a Uhr.

Residenz -Theater.
Direction: Tr . phil. H. Ranch.

Montan , den 2 » . Februar 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-Billets gültig.

Zum 9. Male:
Novität . Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Cleuiens, Freiherr von Gelsnigen. . . . Otto Kienschcrf.
Erich Brückner
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Friedei
Betty Marberg .
Eduard Bellermann
Therese, seine Frau
Jda , deren Tochter .
Otto Hosimann. Zahlmeister
Hermine, seine Frau .
Larsen. Kapitän,
von Rogge, Leutnant,
Petersen. Leutnant,
Dr . Grahn, Schiffsarzt,
Schlüter, Ober-Steward,
Hames, Steward
Hosrath Frantzius .
Lisbeth, seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin .
Frau v. Malnitz .
Rabitz. Fabrikant
Rentier Bernicke.
von Sterneck
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin

auf der
Victoria-Louise

Paul Otto.
Claire Krona.
Hans Sturm.
Rudolf Banal.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Eise Tillmann.
Hans Wlhelmy.
Claire Albrecht.
Aldnin Unger.
Paul Wehland.
Max Rehburg.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Agathe Müller.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Mary Spieler.

oifi
Der Bürgermeister:

Fischer rc., Reisende, Matrosen, Stewards, Musikeru. s. w.
Die Handlung spielt im 1. Akt an Bord der „Victoria-Louise“, im

2 Alt vor einem norwegischen Wirthshaus aus Odde.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.

Ankana 7 Ubr. — Ende nach9‘/Ä Uhr.
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Männergesang-Verein Concordia.
Fastnacht - Montag , den 23 . Februar, Abends 8 Uhr

beginnend

Maskenball
’in den oberen Sälen des „ Casino “ , Friedrichsfr . 22-

SMP~ Die Einführung von Nicht mit gliedern ist
durchaus unstatthaft . HBK

Demashirung El1/? Uhr.
Unsere verehrl . Mitglieder , bezw. deren AHgehörige, welche den Ball als Maske be¬

suchen wollen, erhalten die hierzu erforderlichenSterne gegen Vorlage der Mitglied karte
bei Herrn J. Bernstein , Kirchgasce 54.

Miehtmaskirte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen
Vorzeigung der Mitgliedkarte . 7783

13 ” Kindei * haben keinen Zutritt.
Das Betreten der Gallerie , sowie der Parterre gelegenen Casino-Käume ist nicht

gestattet . 0er Vorstand.

Verschwunden
find alle Arten Hautunreinigkeiien
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Lebcrfl. rc
d. tägl. Gebr. v. RadebeulerCarbol-Tüeersf̂ewefel-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzebl. Rbeinstr. 55, 188
Sicher u. schmerzlos wirkt das
0 echte itadiaaer ’sche
HUhii «raugcjusnlttcl , d i.
10 Gr. 25proe. Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Üronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14

IfSprechstnuden für

langwierig Kranke
»der Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
_ Woitk -, Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ning._

Zn Braunkohlen-Brikets
Ia rheinische, praktisch und billig empfiehlt.die

Kol;-, CoKs- u. KghlerAMmtg
August Kiilpp Eedaupiatz 3.

8238 Telephon Nr. 867. C
wwwww
tüfft  Atelier Stritter,

Schönstes und bequemstes Atelier.
Aufnahme bei jeder Witterung . — An trill »«» Tagt « und
Abcuds bei elektrischem Licht. Visitbilder ‘/s Dntz nd
3,50 , 1 Dutzend 6 Mk Cahlnetbilder 3 Stück 4 .S0 Mk.

V* Dutzend 7 50 Mk . I Dutzend 14 Mk 8124
Rach 7 Uhr Abends ist vorherige Anmeldung
_ erforderlich! _
Kein ZuckerkrsM dars laeür urr?mrtfein!

Jul. Aug. Höppenor’» Keine Diät mehr nöthig1
gesetzl. geschützt. „ AllUictslillv ^ Lilerfl. 3 M.

Erhältlich in den Apotheken . Haupt-Depot: Handelsgesellschaft
..Noris ".

Best. : vacc. rnyrtili . 10,3, 01. tersh . 25,4, 01. citri 2,1, spir . vin.
51,5 aqua . 667/14

„Für Frauen"
sensalion. Erfindung, 13 Patente; D. R -P 94583, Goldene Medaillen,
Ehrendiplom. Bon Emma Sfioscnikin , früher Hebamme
Berlin S . 232 Croastianstraße43. — Preisliste gratis und
franco . 151/113

sI Gebrauch
I Ton
I zeigt sich sofort.

Vkeumstkniilz. Asthma, Mnenza, fieber,
Köstca, Schnupfen^ onÄf rkCrÄ+ „?iucor+

t . Besserung u. Heiland.

100 pCt . austral . |
' Eucalyptus -Oel

rung  u. Heilnng . fi . M. £ u. M. 1. 1

bei : Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9,
„ Ernst Mocks , Drogerie, Sedanplatz 1,
„ Robert Sauter , Drogerie , Oranienstr . 50.

Allgemeine Sterbekaffe
1« Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , perfüg-
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmeicheine, sowie jede Auskunft er-
theilen die Herren: H . Kaiser , Heienenstr5, W Bickel , Lanagasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, PH Dorn , Friednchstr. 14. I . Eick,
Scharnhorstr. 17, G Hilleöheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner.
W'ellritzstr. 27. M . Sulzbach . Rerostr. 15. 1153

Hotel- und Prwatmiische
wird noch angenommen zu äußerst billigen Preisen . 8222

Man verlange Preisliste!
Kamxf-Willh-Aiilltlt„tzdelmiß"

in Rambach,
— Telephon 2355. —

Klmden-AnW
Walkmühlstr . 1» .

Klmdell-Ktim
Emscrstr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen.

Schrubber. Absrife. . und .Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Frist »,atten . Klopfer , Strobseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugcflochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aut Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgedracht. 659

P Sütente Gtc. erwirkt
Lrnst Franke, b£ K'u

irfßnpmiii Frohsinn.
Fastnach t - Sonn Lag»  den

iiü . Februar von Abends
8 Uhr ab:

Großer

Rms -MViitkhal!
(5 Damen - u- 3 Herrenpreifc)
in der Turnhalle , Wellritzstraste 41.

Freunde und Gönner ladet hierzu
höflichst ein

Der Vorstand.
Eintrittskarten (Masken 1 Mk.. RrchtmaSken 50 Pfg., eine

Dame frei) find zu haben bei: Gastwirth C - Horz . Röderstraße 3,
Friseur E . Wintcriverd , Röderstraße, GastwirthH . Renfer , Ludwig¬
straße 1, Friseur Ehr . Müller . Platterstr., Gastwirth W . Röhrig,
Wellritzstraße, Gastwirth P . Sohl , Turnhalle Wcllritzstraße 41 und
Abends an der Kasse. 8137

Preismasken müffen um 10 Uhr im Saal anwesend sein.

Ta inz 8 eh ia ler
des Herrn Hch . Scliwat *.

Unser großer
Maskenball mit Preisvertheilung

(6 Preise). 1. Preis : 1 großer Regulalor
findet am Fastnacht -Montag , den 23 . Februar,
Abends 8 Uhr 33 Min. in sämmtlichen Sälen des

Bürgersaales , Einserstraße 40
(Haltestelle der Elektr. Bahn)

statt. Für großartige Ueberraschungen und Masken¬
spiele haben wir Sorge getragen. (Prcismasken ist
das Tanzen gestattet). Wir laden hiermit Freunde
und Bekannte, sowie alle srübercn Schüler ganz er¬
gebenst ein. Karten für Masken wollen solche in den
Geschäften von Rob . Schwab , Papierhandlg., Faul-
brunnenstr. 12, UUmau «, Maskcngeschäft, Fricdrich-

_ __ straße 47, Geher , „Deutscher Hos", Goldgasse 2a,
H. Schwab , Römerberg 16, Wolsert , «Zum Bürgcriaal", Einser,
straße 40 in Empfang nehmen. 8326

Nichtmasken bedürfen einer Karte nicht. _

Größte Wiesbadener 6370
Mcks-8Mröbks-Vkkleih luftalt

von Heinrich ßrademann,
Grabenstraste 2 , Ecke der Marktstrage,

empfiehlt
Herren- u. Damen-Masken Costüme. sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billige » Preisen

Telephon

Maskerade!
Tamendominos , sowie große Auswahl in eleganten
Fantasiekostümcn und schicen Maskenhüten billig
zu verleiben. 6659

Johanna Kipp , WsdkS.
Langgasse 19 , 2

Meine stets saubere und billigste

Masken-Berleihanstalt
befindet sich in diesem Jahre • 6735

LiLLLZKAKMU « SIS,
Ecke Goldgasse.

J . Fuhr.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und besseren Herren-

«nd Damen -Sostümen von 2 Mk an. Ich vermiethe nach jenem
Ueberein kommen. Sämmtliche Costüme complel. Telephon 3737.

Billig ! Grösste Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Empfehle Damen - und Herren -MaSken«

Costüme , sowie DominoS in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Fran Uhlin tun,

Fri ediichstr. 47. nabe der Kaserne

P 8 Minuten vomniiif, | mi, h,»sihh»h>>s.
Parkuöstratze 8 . Eonditorci.

Wein, Kaffee, Thee, Chocolade,
Liqneure. ».»

«WWWBWW
mumtmsm marnmm ÜS

Mänllergesaiigvcrein
Am Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr

31 M.nuten findet unier diesjähriger
GroherMaskenball

nebst Berkheilung von 8 wekthvollcn Preisen in den Räumen des
Trrncrfteimö , Hcllmuntstraße 25 statt.

Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder und Freunde sowie
ein verehrtes Publikum ganz ergebenst ein mit dem Bemerken, daß sür
Maskenspiele und Ucbcrraschuilocn in jeder Weise gesorgt ist.

Maskcnsterne für Masken und unmaskirte Herren ä 1 Mark
sind im Vorverkauf in nachbenannten Verkaufsstellen zu haben: Herrn
Meyer,  Cigarrengesdiäst, Langgafic 26 ; Hutter,  Kirchgaffe 58, in
den MaskengeschäftenG. Treitler,  Goldgasse 13 und Fr . L r « de¬
in an n,  Grabenstr . 2 ; Herrn Schwab,  Papiergeschäft, Faulbrunnen¬
straße 12, Nonnenmacher,  Helenenstr. 16 ; Gastwirth Bieger,
Schwalbacherstr. 43 ; Friseur Sattler,  Saalgasse 24 ; Gastwirth
Paulh, „zum Turnerheim" ; Nemecek,  Cigarreiigeschäfr, Wellritz¬
straße 18; Bäckermeister Montpelier,  Albrechtstr. 14; Gastwirth
Garth, „zum Rheingauer Hof", Rheinstr, ; Gustav Lustig,  Herder»
straße 24 ; Krekel, „znm Sedan", Seerobenfir. 2; Carl Trost , „zum
Blücher", Blücherstr. 6 ; K eu t h m a n n» . zum Thüringerhof' , Ecke
Totzheimerstr. ; Franz,  Friseur , Hellmundstr. 5 ; Di ü l l e r, Ci-
garrengcschäft, Michelsberg 24 ; K ö b e, Neugasse 4 und Gastwirth
Groll,  Bleichstraße 14.

NB Jeder unmaskirte Herr hat eine Dame frei, jede weitere
Dame zahlt an der Kaffe 50 Pfg. Mitglieder und deren Angehörige
haben freien Zutritt , haben jedoch, sowie sämmtliche unmaskirte Damen
und Herren, ein Abzeichen an der Kaffe zu lösen.

Kassenpreis1 Mark Sv Pfg.
Masken, welche auf einen Preis rechnen, wollen um 10' /, Uhr

im Festsaale sein. 8147
Der Borstand.

Stk»«- ii. Riilghlnh„Athletin".
Fastnacht Dienstag,den 24 . Februar,

Abends 8 Uhr.
im Burgepsaal , Emserstraße 40:

Gr. Maskenball
unter Mitwirkung der gesummten Künstler,

sowie des believten Theaterorchesters,
Vorführung von Gruppen, sowie sonstige zahlreiche

Ueberraschungen.
Maskensternc im Vorverkauf » 80 Pfg . sind an folgenden

Stellen zu haben: Im Vcrrinslokal, Rest. „Zum Vater Rhein ".
Bleichstr. 5. Friseur Gilbert . Kl. Schwalbacherstr., Rest. „Zum
leckeren Müffelchcn ", Wcllritzstr. 27. Friseur Dähler , Bismarck-
ring 31, Rest. „Znm Lamm ", Marktstr.. Herrn Friseur Radoy.
Adl-rstr 49, Rest. „Zum Gutenberg ", Nerostr.. (Cigarrengeschäft
Friedrich Deik«, Bleichstr. 38. im „Bürgersaal ", Emserstr 40.
sowie dem Präsidenten Herrn Wilhelm Krämer , Frankenstr. 23, 2,

Kasseupreis R M . Nichtmasken 50 Pfg.
Freunde, Gönner, sowie die wertben Sportsgenoffen ladet zu

diesem schönen Maskenfeste freundiichst ein. 8109
Der Borstand.

Pänaftpfaiipmin„Um»".
Fastnacht-Montag,

den 28 . Februar er.. Abends 8 Uhr , im
Turnerheim , Hellmundstr. 25:

Kkißer Masti.uliül!
mit Vertheiluug werthvoller Preisen.

Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere verehrl. Gesammt-
Mitgliedschaft nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins, sowie ein verehrlicheS Publikum, zu recht zahlreichem Besuche ein.

Der Borstand.
Eintritt für alle Masken und Herren1 M .. eine nichtmasirte

Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg. Maskenkarten sind zu haben
bei den Herren: Ewald Stöcker , Uhrmacher, Webcrgasse 52, Louis
Hutter , Papierhandlung, Kirbgaffe 58, Restaurateur Weigand.
Römersaak, Dotzheimcrstr. 15, 6). Treitler , MaSkengeschäft, Gold¬
gaffe lg , Otto Unkclbach . Schwalbacherstr. 71, Kaufmann Jacob
Schmitt , Luxcmburgplatz1, RestaurateurMappcö , Häfnergasse,
Jean Lang , Römerberg 39, Restaurateur Louis Mondorf , Schwal¬
bacherstr. 27, Restaurateur Martin Groll . Blcichstraßc 14, Kaufmann
Stritter , Röderstr. 3. Restaurateur Pauly . Turnerheim, Hellmund-
straße 25, Cigarrenbdlg. A . Müller , Michelsberg 24, bei unserem
Ehrenpräsidenten Fritz Becker , Schubladen, Römerberg 36 und bei
unserem 1. Vräsideiilen Theodor Schleim , Burg Nassau, Schachtstr. 1

Kassenpreis I Mark 50 Pfg.
Die Karten sind sichtbar zu tragen.

Mitglieder, welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei dem Prä¬
sidenten, Herrn Th. S chl e i m in Empfang nehmen, sür die nicht'
maskirten Mitglieder gilt Legitimationskarte.

NB. Es sei noch bemerkt, daß Masken, welch« um Preise kon-
kurriren wollen, bis spülestciis 10 Uhr anwesend sein müssen, später
kommende können nicht berücksichtigt werden.

Die Preiic sind aus einige Tage in dem Herrengarderobegeschäft
von Bruno Wandt - Kirchgaffe 42, ausgestellt. 8307

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Etr. frei Hau» L 2v , bei Ab¬
nahme von 10 Clr. LI Mk ., empfiehlt 6300

Telephon 2345 . AI . Crainer , Feldstraße 18.



22. Februar 1903.
Nr. 45. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mein:» lieben, unvergeßlichen Gatten, unferen

guten Vater Arnold , Rechts ' Consulent,

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.
Im Namen der lieftrauernden Hinterbliebenen:

Henriette Arnold Ww -,
geb. Lamberti.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 24. Febr. 1903, Nachmittags Uhr, vom
Sterbehause, Schwalbacherstraße Nr . 5, aus statt.

■-!.t '!r' - J-? ' A-r~; 'Aii .Ay. . . '••• >"• -

Männer-Gesangverein„Fried ©.4'
Kastuacht-Di- nftag . Abend» 8 Mr II Minute « :

Achtung! Achtung!
Heute und folgende Tuge.

UZ Zehenm Ijiu!
zu dem große«

_ _ Preis- nti KßikiukllsHirßki
int Restaurant zur Kronenhalle, Wiesbaden

(Jos. Geyrr ), Kirchgasse 36.
Es gelangen als Preise zum Ausschießen:

I . Preis : 1 goldene Henren -Remsntsirrche (Savonnet ),
II . „ 1 hochfeiner Megulstor.

III . „ 1 ftlberne HerreN 'R !:Moutoi ?uhr,
sowie noch s andere Nterrhooiis preise , zum Schluß noch ei« hocheleganter
Ghrrnvobal , welcher für sich ausgeschlossen wird. 8480

Es ladet ergebenst ein Der UrrLsr » ehmer.

iilaillLvr

WM-kiöi'brMi'sj
Mainz.

Während der Carnevalstage:
Wienei*

K
in ganz heller Farbe.

Depdi Wiesbaden,
Mawcrgassc Ä 5384

JagdverpaHtuug
Die hiesigen Wald- und Feldjagden, erstere ea. 220

Hektar, letztere ca. 500 Hektar groß, sollen am
Samstag , den 28 . Februar l . I .,

Vormittags 1t Uhr
im hiesigen Rathhaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen können im Dienstzimmer des Unter¬
zeichneten eingesehcn, auch gegen Einsendung von 60 Pfg.
(einschl. Porto der Zusendung) bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die hiesigen Jagden unmittelbar an
die Stadtgemarkung Wiesbaden anstoßen und per Bahn und
zu Fuß bequem zu erreichen sind.

Sonnenberg. 19. Februar 1903.
8417_ _ Schmidt Bürgermeister.

Holzversteigcnmg.
Freitag , de» 47 Februar d. I »., Vormittag»

IO1/* Uhr anfangend, kommt im Oberjosbacher Gemeinde¬
wald, Distrikt „Schiesplatz 10 d" und „Sausteig 19"
folgendes Holz zur Versteigerung:

30 Stück rothtannene Stangen I . Klasse,
132 „ „ „ II . „

1874 „ „ „ III . ..
3150 „ „ „ 1^ - „
3740 „ „ „ V. „

630 „ „ „ VI . „
Gdrrfosbach , dev 17. Februar 1903.

207  U nupt . Bürgermeister.

Wekanntmachung.
Montag , deu SS . Februar 1ÄVL, werden wegen

bes Mainzer Carnevalszuges folgende Pcrsoueu -Ävonder-
Züge I .—IV . Cl . gefahren:

© *u einem Badeort, am liebsten
%$  Schwaiba»!, ov Schlangen¬
bad, wirs eine Wohnung von ca.
6 Zimmer in. Garten ev. kleines
Pensionshaus zu mietben gemcht.
Später r Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl erb. 210

WB8Bi8 —
Kauarienhähne

L 5 Mt. , ZuchtweivLe,, ä 1 Mk.
und Zuchlbecte zu verkaufen.
8460 Hermannstr. 15, Slb . 1 l.

2 sch- itoken
billig zu verleihen. 8462
_ Blücherstraße 20, 3 St.
/C,tne schöne Fr,nlsp .-Wohnung

von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermielhen.
Nab. Skiftstr. 13._ 8468

Zwei seideneDominos
billig zu verleihen 8456

Mauritiusplatz 3, 3 St.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, niit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev,
mit Wohnung zn vcrmiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß. Weber-
gaffe 18._ 3459

Ein elega te neue 8457

SchneidertaMe
bill, zu verk. (zu schwarzem Rock
geeign.) Frankenstr. 14, Bdh. 2 l,
tz^ .n herrschaftl. Hochparr.-Wovii.

j. d. hinteren Adolssallee
(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
des,'. Ständen angehör. ält, Herr
(wem! auch leidend) per 1. April
möbl od. tbeilw. mö'ol. Wohn
ev m voll. Pens, erhall Liebe¬
volle Behänd!, zugesich. Off. unter
3, 8 , 8291 a. d. Exp. i>. B>, 8 03

Aiail ci:-;Panoi:a!na
Rheiustraste S7.

unterhalb dem Luiscnpiatz.

Sonderzug I:
Wiesbaden ab 8.40 Vorm.
Curve an 8.47 „

n ab 8.48 „
Kastel an 8.56 „

Sonderzng 11:
Wiesbaden ab 9 36 Vorm.
Curve an 9.43 „

„ ab 9.44 „
Kastel an 9.52 „

Sonderzug HI:
Wiesbaden ab 10 00 Vorm
Curve an 10.07 „

■i ab 10 08 „
Kastel an 10.16

Sonderzug IV:
Kastel ab 3.05 Nachm.
Curve an 3.13 •

„ ab 3.14 „
Wiesbaden an 3.23 „

Vorverkauf von Fahrkarten nach Kastel gültig für den
M **mr 1903 findet bei der Fahrkartenausgabe ans

«B Taunusbahnhofe statt. 26/176
Wiesbaden im Februar 1903.

Kgl . Eiseub Bctricbsilrfpeetion 1.

Maslim-Kall
(sehr

(Die Preise find im
Maokeukartcn »

mit Preisvevtherluug
werthvolle 5 Damen - und 4 Herreu -Preise)

i« der Turuhalle Weliritzllratze 41.
Masken-tSeschäft von Madame Rehack. Kirchgasse 38 . ausgestellt.)
1 Mk sind im Borverkauf zu beziehen durch die Herren: W Lang,

CigarrenhandU' " Bärenstr. 2„ I , B Wilms , Michelsbwq 32. I . Staffen , Cigarrenhandlg,. Kirchgasse,
E. Sprunkel. Lilbagr. Anst., Kl. Burgstr. Chr. Winnffer (Vater Rh-m ). B̂ 'chstr K̂ Kvhl,
Juwelier, Sch.valbacherstr. 33. PH . Bender ^ („Zur German,a'O. H-len-nstr. Schuhmacher,
Walramiir 25 Losem Cigarrenhandlg,. Wellritzstr. I . Fuhr . Maskengeschaft,^ Goldgasse, P LuMg,
Restaurateur Herderstr 26, Löbig , Friseur, Ecke Helenenstr. und Bleichstr, H. Ruf »-F" stur, Gerichtsstr. 3.
G. Jäger, ' Helcneustr. 4, P Sohl , Wellritzstr, 41, Madame Rchack, Mask-n-Verleih-Anstait Klrchzaste 08,

Kaffenpreis 1,50  Mark.
Nichtmasken: Herren haben an der Kaffe carnevalist, AbzeichenÄ 1. ®M ., Samen ä oO Pf - ZU.  em

Uns re berebrlichen Mitglieder nebst Familien, sowie ein geehrtes Publikum ladeii wir zu diesem groß¬
artigen Maskenkeste ergebenst ein. ^

NB Preismasken müssen spätestens um 10 Uhr nn Saale aniveiend lern.

Bettfedern,
TKUueu

kaust man am besten im
Wiasbadener

Beitfedern-Haus
— Mauergasfe 15 . —

Einziges
Spezialgeschäft«m Platze!

Braue Federn
35,50 . 90. 1,25, 160, 190 P. Pfd.

Weiße Federn 8464
2,25, 2.75, 3,—. 3,50, 4,25p, Psd.

Daune » 2.75—6 Mark.
Alles neue LLaare» !

FQinc junge deutsche Dogge
X* ' billig zn verk. Dotzheimer.
stroße 92, Part. 8493
LZind eryoit gute Pflege Sceiu-
«1 - gaffe 16, 2 Vvd. 8492
Wrötzere Lagerräume,

günstig sür Stadt und Bahn ge¬
legen, preiswerth zu vermiethen.

Näh. u. P . 0 . Nr. 8494 an die
Erped. d. Bl. 8494

S
S

Ausgestellt vom 22.- 28, Febr. :
VIII. CycluS dcr

malerische» Schweiz
mit Szenerie»

der Gotthardbahn.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr. ^
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 1» Plg

Abonnement.  _
ißett . Sackanzug und Winker-

Überzieher billig zu verkaufen
Adolsstraß- 5, 2.
8478 »fo . Voigt.
-er—ch Domino in. Hut f. 3 M. z.S vl.Dotzneimerstr. 18. Mtlb
2 St. _ 84°7-

Portemonnaie
(Sebcrbcutei) enth. 40 M. in Gold
und etwas Kleingeld verloren.
Abzuqeb. geg. Belohn, b. Schwest
Babette, Walkmüblstr. 27, 2, 84,5
,-ZLlhwaibacherstr 63, Pr . erhallen
>9 reinliche Arbeiter 8488

Kost und Logis.

Bayernverem„Kavana
Unter hohem Proteetorat Ihrer Kgl Hoh. Prinzessin Thcresc v. Bayern.

Sonntag , den LS . Februar von Nachmittags4 Uhr an findet
in unserem Vereinslokal „Gainbrinus", Markistraße 20, eine

echt bayerische

Faschings-Unterhaltung
nach Münchner Art statt. ^

Zur selben werden Mitglieder. Bayern und Bayernfreunde nebst
deren Familien freundlichst eingeladen. 84 co

Der NorKand.

Gesellschaft SßmÜtfÜidlÜÄ

/ÄutetD . vollst. Bett, enthalt.
>2? 1 Matratze und eine 3-tb.
Matratze, Kopskeil, Deckbett und
Kissen für 24 M„ ferner 1 Bettst.
m. Strohmalratze u. Deckbett u.
Kiffen 12,50. eiserne Bettstelle m.
Drahlboden 2,50, mehrere Deckb.
ü 3,20 n. Kissena. 1,20 sos. platz»,,
z. vk, Rvdersir. 25. Htb. l l . 8490

ch, D,-Mask.-Anz, zu verleihen
Frankenstr. 18, Part. 6481

ch. M.-Anzug zu verl. Sedan-
^ straße 12, 2 l._8491

sv.ingesührteS Ctgarrengelchäsl m.
12- Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden .mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschästen geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E. C.
8486 a. d. Exp, d. BI. 8486

Fahrrad,
gut erhalten, billig zu verk. Näh.
Wörthllr. 4. Part._ 8485

von 8 Pferden s. g.
«V ! »•$»• Jahr zn verk. Offert
unter A.  Z . 19 a. d. Expedition
dieses Blaltes._ 8468
/Flchiersteinerstr. l -j,  Sib ., schöne
W » Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör an kleine Familie
auf 1. April zu vermielhen. Nöb.
Borderb. Part . 8417
ßsLLewntöw yüvsches deutsches
W Mädchen, 21 I .. 57000 M.
baares Batertheil, möchte nach der
alten Heiinath 212

heirathen.
Als. Labori, London 40, Henigsch

Pentouville. Annon. zweckl. 212

Danksagung.
Seit vielen Jahren litt meine

Mutter an eine» schweren Magen«
und Nervenleiden, verbunden mit
Erbrechen von sauremWasser, großer
Verdauungsschwäche, hest. Stechen
in der lk. Seite, Kopfschmerz.. Ge-
müthSverstimmung, n. habe überall
vergebt. Hülse gesucht. Durch eine
Danksagung, welche ich in der Zei¬
tung las, wandte ich mich brieflich
an Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee2, und sie ist letzt nach
sechswöchenllicher Behandlung^ on
ihrem Leiden befreit, sodaß diese
Heilmethode ähnlich Leidenden
bestens zu empf. ist. 1183/53
Frau Kath. Blankenberg,

in Bcuet bei Bo »̂ r a. Rh.,
Siegburgerstraße Nr. 10.

Fastnacht Dienstag in den Räumen der „Männer-
tnrnhalle, Platterstraße:LOjähriger

Wbel-Liraskenball.
L5 Preise(ausgestellt bei B . Wandt , Kirch-
gasse). Unparteiische Preisrichter. 2  Ball-
örchefter2 . Ballordnung: Herr Tanzlehrer K.
51öpper.

Maskensterne k SO Pfg. erhältlich bei:
>Hänchen, Bleichstr. 9, Gilbert , kl. Schwal-
jbacherstr., W »ndt , Kirchgasse, Müller , Michels-
berg 24. Noll , Bahnhofstr. 9, ferner bei den
Mitgliedern 1. Bors. Hch. Zimmerschied,
Frankenstr. 23, 1 r., I . Fürst , Hellmundstr. 54,
G . Mondorf , Schwalbacherstr, 27.

Kassenpreis 1 Mark.
Zu diesem echt rheinischen Maskenseste, welches in allen Theilen

glänzend arrangirt ist, ladet freundlichst ein Da« C- Mitre.
NB. NichtnraSkcn 50 Pig . am Eingang._ 8483

Uuccnü tfiß
Heute Sonntag , de» S2 . Februar:

Letzte große
cMkvÄijiWk Inkil-Atzlillz
in den aufs närrischste decorierten Sälen „Zum

leckeren Mnssoiche", Wellritzstraße.
Unter gütiger Mitwirkrurg des beliebten

„Schwinger Comitvs ".
Zu zabtreichem Besuche ladet freundlichst eino Das Kom mit-tee.
Einzug des Eomitccs präcis  6 Uhr 11 Minuten -,

»;» pocht, orig. seid. M.-Cost. d. z.
»-S verl. Riehlstr. 23. 3 l. 8463

1 Wolfshund
entlaufen . Bor Ankauf wird ge.
warnt. Abzugeben bei Herrn
Karl Pseiser, Läckernistr., Sonnen-
berq. __
<Wtoynnng zwischen Soniienberg
-LV und Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zn verm.
Billa Grünthal. 10 M,nut« i von
der Elektrischen. (Auch sür den
Sommer.) 8466

Buch “i" Ehe
von
Mk.

Tr . Re tau (39 Abbild.) sür
I 50 iranco. Catalog über

ntereffante Bücher gratis, 50-1/83
H.  Oscbmann,

_ Konstanz W. LL3
100 la. zmMse
M. 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW - Leiunng,
Berga a. Kvfflmuser. 682/14
Besseres Laufmädcheu

gesuch'. 84^
L. H st, Web- ĝaste 1H.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd. IMk., j
p. ’/e Dtzd.

k , %% %\xv
60 Pf.

Irrigatenr «,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Kohr

von Mk . 1 .40 *n.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 3863



22. Februar 1903. Nr . 45. Wiesbadener Geueral-Auzeizer. 18. Jahrgauz,

Schwabinger-Brauerei München
vorm. Salvator -Brauerei.

Unser beliebtes

mt  X - Bier
gelangt zum Ausstoss bei:

LSchewes,„Restaurant Poths”,
Langgasse.

Gg. Goebel, „Rothes Haus",
Kirchgasse 60.

E.Buchmann,„Herber'Weinstube”,
Spiegelgasse.

CHerborn, „Restaurant Tivoli",
Luis -nstrassr.

A. Häffner, „Goldenes Ross”,
Goldgasse.

C. Brühl, „Luxemburger Hof",
Lnxemburgpllatz.

E. Henning, ,,Walküre",
Scharnhorst Strasse.

H. Seebold, Êisenbahn-Hotel'4,
Rheinstrasse.

In Flaschen zn beziehen durch

€rg « JFnnst , Oranienstrasse 33. Telephon 596. 8464

Ißflaiicafiou„IMM “.
Auf guten Wegen leicht erreichbar.

Haltestelle der elektr. Bahn „blaue Liniê .
Die

Nestaurationssäle
sind für Gesellschaften pp . stets geöffnet.

Reine Weine erster Firmen. Export » nnd
Culmbacher Biere . Restauration zu jeder Tageszeit.
Civile Preise . 8461

XZST  Caf <6.
Telefon 646 . Chi TllOEI.

Stadt Frankfurt
Inh . : Alb . Lange mann.

Webergasse 37 . Webergasse 37

mf' Großes "**1
FkliWoppM- und MM -Konzert.

Fastnacht-Dienstag, 24 . Febr . :

Großes karnevalist. Concert.
Eintritt frei . 8465

8 Moeksn zur Probe!
versende ich, um

Jeden von der Vor¬
züglichkeit und Bil¬
ligkeit meiner In- ]strumente zu über¬
zeugen, nur gegen 'Nachnahme für
nur 41/2  Mk ., mit
Glockenspiel 30Pfg.
mehr , eine elegante,
als besondere Spe-
cialität leicht spie- |
lende, stark gebaute
„Concert -Zug-

£farrnonika “ mit
16 Stück,zwei Reihen,
brillanteTrornpeten,

Anker oder Stern, 16 Schallringen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen. 10Tasten,2Registern,
2Doppelbässen, 2 Zuhältern, 2weitauszieh¬
baren Doppelbälgen mit Stahlschutzecken. '
2chörlge herrliche Orgelmusik mit 50
Stimmen. Grösse 35cm. Ein solches Pracht-
instrument, 3chörig mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk., 4chörig , 4
echte Register und 90 Stimmen nur7 */2Mk.
6chör!g, 6 echte Register und 130Sfiinmen
aur II 1/2 Mk., 2 relhige mit 19 Tasten,
4 Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere2 reihige  mit 19 Tasten, 4 Bässen
kosten nur Mit garantirt
8Mk. WK ""1ivU» unzerbrechlichen

msssmmmmmmmmmmmmmmmmaum
„Deutscher Dof *% Goitzsße.

Dffirite fortwährend
frisch gebratene Hähne n S« Pfg .,

sowie sonstige reichhaltigste billige Sptisenkarte . 8462

tzrorg Gcytt.

KMfviäWischtt Nktti»Wiesbaik».
E . B

Am Carnevals-Dienstag, den 24. Februar
1903 , Abends 8 Uhr , in den oberen Sälen
des Cafino, Friedrichstrabe 22:

Großer
Masken-Kall,

wozu wir unsere Mitglieder und werthe Gäste
freundlichst einladen.

Ter Borsland.
Gegen Vorzeigung der Einladung sind Sterne ^

für Masken ä 1 Mk. zu haben bei den Herren
Fritz Bernstein, Wellritzstraße 19 und Emil Diefenbach,
Langgasse 36, an Nichtmasken werden carnevalistische Abzeichen
am Saalcingang verabfolgt. Mitglieder 50 Pfg ., Nicht-
mitglieder 1 Mark . 8495

Bs &yei *ii »CItil >.
Fastnacht -Sonntag , den 22 . Februar »von8 Uhr Abends bis

Morgens, findet zur Nachfeier unserer Carneval-Sitzung im Loncordia-
saal , Sliftstraße 1,

Großes Tanzkräuzchen
bei Bier statt, wozu alle Mitglieder Landsleute und Gönner des Clubs
freundlichst eialadet 8436

Der «Vorstand.

kosten obige Instrumente2 chOrlg- nur GMk.,
3chörig nur 8 Mk., 4 chörlg Sur 10 Mk.,

Gehörig nur 15V2 Mk. 2relhig mit 19 Tasten , 4 Bässen nur
121/2 Mk. Für Instrumente Selbsterlernschule

mit Stahlstimmen garantire *v Jul ) lv . gratis. -
prachtvolle Lvlumvla -Lllber
Schule zum Selbst- a» m mit 6 Manualen, 25
erlernen nur SVäMk. JlViV ' l M-£»IIOvl II Saiten und Zubehör
nur 6 >/2 Mk. Verpackungskiste gratis. Porto toO pfg. ^

^GarantieiUmtauscbdSkllnRisik * ^ Z
Bevc; Sie anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen, verlangen Sa
Sie erst meinen Katalog, derselbe enth.viele Neuheiten, Manbestltl-
aur bei t{obart Husbarg . Weuanrade Nr 83, V̂eslfsil » ..

„Wildfang“.
Heute Sonntag , den 22 Februar:

Großer Volks-
Preis-Masken-Ball
in der festlich dekorirtcn Mänuertnruhalle,

Platterstraße.
2 BaÜorchester 2.

Verthcilnng von 13 sehr werthvollen
Preisen Damen -, S Herrenpreise)

an die schönsten und originellsten Masken.
-Außerdem Gratisverloosuvg von 4 werth-

vollen Preisen an sämmtliche Ballbetheiligte.
Preismasken müssen 16 ' /, Uhr anwesend sein.

1 Damenpreis:
Goldene Uhr nebst Kette.

1. Herrenpreis:
Großer Regulator.

Maskensterne im Vorverkauf1 Mk., Nichtmasken
70 Pfg . incl. Abzeichen in den bekannten Verkaufsstellen bis
4 Uhr. Kassenpreis Mk . 1.80 . Nichtmasken 1 Mk.
incl. Abzeichen.

NB. Damen vom Comitee concurriren nicht mit um
Maskenpreise. 8473

Es ladet freundlichst ein_ Das Comitee»Deutsches Haus
Hochstätte 22. Hochstätte 22.

Fastnacht -Sonntag . -Montag . -Dienstag:

Großer Fastnachts-Rummel
— Freiconcert der Hauskapelle. — _

<©s3ji=0  Leberklös mit Sauerkraut,
sowie sonstige reichhaltig « Spniscnkarte . Hochachtungsvoll 8489

Jac , Krupp.

N >e E men«! - j ffitiiiij}
des „Wiesvadener Heneral .Auzeiger», welche in
diesem Jahr - besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders originell aus¬
gestattet wurde, ist

toeben erfchlenen!

Verkaufspreis : 20 Pfg. pro Exemplar.
Zu haben in unserer Krpedition , Mauritius-

straße8, in allen hiesigen Nnchkaudkunge« und
bei unseren hiefigen und auswärtigen ZciiungS-
träger « .

Expedition des
<('Wiesbadener Generalanzeiger i>.

J i

Etablis §ement Walhalla
Narrhalia in Walhalla!

Fastnacht - Dienstag , 24 . Februar,
von mittags 3 I hr ab,Grosser

Aadriasmarkt-Bnmmel
in sämmtlichen karnevalistisch geschmücktenRäumen.

Würselbuden , Schau - und Schieß¬
buden, Karoussels.

Während des Nachmittags:

61*058. Doppel-Concert
mit Vorträgen und Abfingen von karnevalistischen
' Liedern.

Abends & Uhr 11 Min . :
Grosser

Volks-tatafeal
mit ganz neuen Ueberraschungen.

Maskenspielen , Gold -Kreppel -Polonaise.
SOS.  2 Ballorchester. ««".AL'"'"

foimirrni?itm ll ivitthoolle greift.
6 Damen - und 3 Hrrvenpreise.

mamas 2 Ehrenpreise , mmmessm
MaSkcn , welche um Preise konkurriren wollen , müsse«

mindestens von 1V Uhr ab anwesend sein.
Die Preise sind bei Herrn Fuhr , Ecke Gold- und Langgaffe,

ausgestellt.
Bon 8 Uhr Abends spielen im Thcatersaal , Hanptrestau-

raut , Wcinsalon 8 OrChGSlSSIPg Theater- Kapelle,
80er Infanterie -Kapelle, italienisches Philharmonisches Orchester, Kapelle
eheinal. 80cr, Schiammeln-Mustk,

Näheres Plakate u. Austragzcttel. - -- -
EintrittsvrciS : von2 bir6 Uhr: 30 Pf., für Kinder 15 Pf. ;

ab 6 Uhr: 50 Pf. Zum Maskenball: Masken sowie Nichtmasken
ll Mk. 50 Pf . Besucher der unteren Festräume (Keller und Haupt¬
restaurant) baden zum Maskenball eine Karte ä Mk. 1 .— an der Kasse
nachzu ösen. Passepartouts ä 1 M. 50 <-f. in den Boi Verkaufsstellen
der Walhalla , sowie bei den Herren I . Chr . Glücklich , Wilhelm-
siraße 50, Otto Unkelbach , Echwolbachcrstraße 71, Jakob Fuhr,
Go dgasse 12, Chr . Knapp . Ecke Sedanstr. u. Bismarckring. Molito «,
Friseur. Wellritzstrahe 29, Wilh . Hohmaun . Sedanstr 3, M . L
CH. Lew in» Cigaretiensadrik Lanqgasse 31 und Webergaffe 10.

Der Zutritt zu dem Promenoirs kostet 50 Pf. mehr. Logen und
Seitenbalkonalätzekönnen gegen Zuschlag von Mk, I .— pro Person
reservirt werden. Bestellungen hieraus werden schon jetzt auf dem
Bureau der Walhalla entgegeugeuommen.
Für das Comiree der „Narrhalla" : Die Direktion der Walhalla:

I . Chr . Glücklich. A.Schlink . 8479

Wiesbaden.
Der Ausschank des Specialbieres

„Triumphator“
aus dem

Bürgerlichen Brauhaus München
(Münchener Bürger -Bräu)

beginnt am Dienstag , den 24 . Februar 19tfS
und siebt zahlreichem Besuch ergebenst entgegen

Emil Bertsch,
8461 Restaurateur.
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21. Februar 1903. Nr. 44. Wiesbadener General-Auzê er. 18. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger -=9^
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs■Anzeiger erlebend 3-maI wöchenilidi in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünierellenfen ja unlerer Expedition gratis oerab folgt. r-srr
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Es£s?fes*Gssj X U

beri

. . .

WoljNMPMlhwtLs-Süreal! Lion&Cie.,
SchiUerplatz I ♦ Telefon TOS. 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art.

/Qine 3-Zt,t>ttterWohnung für
'S Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M, 200 an die Exped.
d. Bl. 7036

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 HW, Hartnann . Pr,
Lonnrnbergerstr. 60, hochelcg. Et,
sv 9—14 Zim., Centralh., clektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu venu. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nöb. das._ 6971

7 Zimmer.

Snt Neubau ödereAdelheidstr . 100,
Ecke der Raucnthalerstr.,
sind per 1. April 1903, cv.
früh, beziehbar, Hochherr.
schaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
U. reicht. Zubeh. zu vertu.
(Auch ganze Etagen ä 12
Zim.) Im Hanse befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Nlng 28, 1. 4880

Schützerrstr. ^
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Echützenstr3, Part . 3730

<» Zimmer.
^ ^ ambachthal 20 . auch Ein-

gang Kapelle»str., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garlen-
M ., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057»aiser Friedrich-Ring 74 ist

die herrschasll. Part -Wohnung
°der3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, aus k. April
1303 zu verm. Näh, das. 6936
Oirchgasic 47 , 2. Wobnungs-

stock, ist eine Wohn, von
, Zun.. Badczim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans . u. 2 Kellern a.
1- Apr. 1903 z. B111. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frlsp.-Zim. dazu
gegebenw. Näh. beim Eiqenth.
L- T. Juna. _Mi58
_ ä Zimmer _

Adolfsallee 4 » , 14,
au* 5 0r ' 2 - Zubeh.,
"Uch Bad, Lpetfekammer, Kohlen-
°7 ;ug, voin 1. März an z. vm.
«uri Rheinstraße 63, 3. F-rnfvr.

2o48 8256
öoltäaUeE 49, 3 (fr. Auss.), 5

3 - m. Zubeh., auch Bad,
Sp-tsek., Kohlenausz,, v. 1. März

z. vm. Ausk. Nhcinstr. 62. 2.
L?rnspr. No 2548.  _ 8399
Äßlbrechtstr . 41 , zunächst der
M»>.^ "^" "^urgstr.. e. neu rcnov.

VN. von 5 groß. Zimmern in.
i “ ton  U. Badecinr. im 1. Stock,
1 » Zubeh. sof. oder
g «pnl z. vm. Näh. daselbst,

_5471
^k «m°rckrii,g 22, 2 St .. 5 Zim.
19»^ ' Zubeh a. 1. April
rinn o5U U " tn. Näh. Bismarck-

24 1 St . l. 7334

^ âmbachthal 12,  Vordcrh.,
2 Et ., besteh, aus 5 Zim.,

Badczim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachthall 2, 1._ 628 t
^^fceiSbergftr. 5, 2, e. Wobn. v.
'lD ' 5 Z . nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Slfit[rr=Srici)tidi*3Uüa 76
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietben.
Näh. daselbst Part . lks. 5l52
Ĥ ranieuftr . 40 . 2 St ., 5

Zimmer-Wobn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
(Vheinstr. 107, nächst der Äktiig-
" *> kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Küchen. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

4 Zimmer
^ULierftadterhöh « 8 », Billa
^7 Katharina, Wartthurm-Allee,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiethen 6736
^kleubau Dotzheinierstr. 57» 3- u.
jol 4-Ztiu.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, cvent.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
4%etbcciiCfli ;c 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sos. oder
später zu Bermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
ßiittl 'Utc. 41, Ecke Luxemburgstr.

4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
4Euxcmburgptatz 5 sind pracht-
^  volle 4-Zimmer-Wohnungen
mit allem Comiort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St._ 4405
(Alchierstcinerstr . 14 », Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspreche,id ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Biltz.
Eine 4 Zim LLohnnng
billig zu verinietheii. 7119

Näd. Scharnborststr. 20 i. Lad.
HVAcstendstr . Il,4 -Zttu.-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh. per
1. April 1903 zu verm. 7436
«Kortstr . 17 (Blücherpl.) 1 St .,
-J / schone 4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April sammt riichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel. 76-4
»- iethenring 8 » l. d. See-

<0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. StiftNr. 12, P.
8036_ Scheid.

3 Zimmer.
HTrismarckring 17 , Haltestell

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohttnng und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetriebund
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H . Hakler , Bertramstr. 11, P.

-stld-lheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. April zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
|il . Btirgstr. 1, 1. Etage, 3 große
4 » Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen._ 7990
«MJcubau , Dotzheinierstr. 57,
v » 3- ii. 4-Ziin.«Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
hĝ eubau,Dotzheimerstr., Sonnen-
"  feite , sch. 3-Ztinmer-Wohn.,
2 Balk.» Bad, 1 Maus., 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheinierstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
cTVotzheimcrstr. 74, 1. o. 2. Et.,

sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Mans., 2 Kell., 2 Ba'k., Gas»ans
1 Avril zu vm. N. 2. Et r . 6976
L^ uxemburgtzlatz ö  sind 2 sch.

3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verin. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckeing 12, 3._ 4406
fc| | S-tcl)fl4bcTg 21, 2 Wohn, von
w4 y Zim., Küche, illians. und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. 8401
rLhiiie wunderschöne3-Zimmer-
^2- Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fritz Jung _ 7634
Areerobcu „rntze 0 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im Gartenhaus._ 8878
$l * CHb. Sanersteinerur . 14 « ,
-V' 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz
ALchachlstrafie , 3 Zimmer u.
w * Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Plaiterstr. 58, 1 r. 7177
(Itchulgasse 4, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche und Keller
z. I. April z. vermiethen. Näh.
Hinterbans 1 Treppe. 8118
HUttaltufecsslr , 9 3-Ztinmer-

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
_ 3900

«ill>serslr . 5, Gib. <s. ru
H.) geräum. 3 Z.-Wohn.,

Küche,Speisek., 2Kell», gr. Bleichpl.,
Tlos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden._ 6242
«tzorkftr 31 , Neubau, schöne

3-Zimmer-Wohnungcn mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh, daselbst, Part , r . 7179

Sonuenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, >sl eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. _7015
(DJnneitberg , Thalstr. 3a, schöne
w 3-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298
ŝ ierstadt . Eine 2» b. 3-Z -W.

(I .St .) m. Abschl. u. all. Zubeh.
auf sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulberger . Schwarz.
gaffe 10._ 7463

Schöne Frtsp -Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraß- 7.
2 Zimmer.

^ ^ .otzheimerstr. 12, sch. kl. Woh-
nung, 2 Zim. an kinderl.

Leute per 1. April z verm. 8372
Dotzheimerftrahe 18,

Miltelb., Parterre -Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, Keller an kinderl.
Eheleute per 1. April zu verm.
Näh. Mtlb. Part , links. 8012

nter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
kL-ie tzsa  cäsve tis -ir cü =5?C'Sit tzsit tisa «ÄL-ie czsa

Einzelne Vermiethungs*3nferate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

3tt>ei sch.3„K.u.gr.Kell.imHrh. 1. St . (einzige Wohn. i.
Stock) an ruh. kl. Fam. a. 1. April
zu verm. Nab. zu erfr. Franken-
straße 19, Bdb. Part . 8331
/OeiSber^str. 5, e. kl. Fronljpitz-
^ Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10- 12 od. 2—4 Uhr
2. Ekagc rechts._ 7090
Äcttmuniiiir . 42 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näb. 2 St. _ 6071
4»n >oritzstr . 6 , Bdh 2. Et. r,

find für April 1—2 leere
Zimmer an Dame abzngeben 7478
Cyn meinem Neubau Scharn-

Horststraße, Hth, vis-a-vis der
Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. : 6 Zivei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re¬
mise, Weristätte rc. 2)  Ein großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dormaon , oder bei
b Eigenth. Fritz Jung , Platter-
straße 104._e chöne Zwei-Zu»uier-Woynutig

mit Zubehör zu verm. 6869
_ Schiersteinerstr. 9,
Dllonnenverg , Ptaneistt. 1, sind
&  schöne 2-Ztmmcr-Wohnu»gen
sofort zu vermietven._ 631p
,77>oyheim, Wiesvadenerstraße 50,
^  Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1, April zu vermiethen.
Siäb. daielbst._153

1 Zimmer.
Totzheimcrstrahe 18,

Dachivohnmig, 1 Zliiiuier. Küche,
Keller, an ruh. Leute zu vm. (per
1. März). Näh. Aitlv. p. l. 8011

und Schtatziuimec mit
tut auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.
(Itteiugasse 28 , IZim., Kamm.,

Küche (Dachlogis, Bdh,) an
kl. Familie aus l . Aprilz. vm. 6343

^VLyalluferskr . 5,  gr . sreunol.
leeres Part .-Zim. per1. April

zu verm. Näh. Laien, Part . 6244
Möüurte Zimmer.

Arbeiter
erhalten Kost und Logis
8189 Albrechtstr. 37, H. 1 St

dlerstr. 41, 3 schön müvtirte
Zimmer m. 2 Betten; daselbck

auch Mans. zu verm._ 6567
12, 2 r ., tiüDiaj

möbl. Zimmer mit 2 Betteil
zu vermiethen. 4332

möbt. Zim. auf 1. März bill?
zu verm. Bieichstr. 9, p. 8230

^ ^ lücherstr. 18, Hth. 1 r. mövl.
Zimmer zu verm. an Frl. o

Hrn. Anzns. von II II. ab. 8332
£Cyi 2l)eiiiK~ 12, sch. möbl.'
^  Part .-Zimmer (abgeschlossen)
aus I. März zu verm. 8370
/̂ lchön möbl. srdt. Zmuner zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part._ 4872

Dotzheimerstrahe Ü6,
2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

Delaspttslr. 2,11,
Ecke Friedrtchstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund!, möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinberlosem Ehe¬
paar. 3759m
F

öbl. Zimmer zu verm Druden»
straße 1, 1. Etage. 2254
Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25._ 6880

f ramenftr. 21, eins, möbl. Zim.
zu verm. Hth. 1 r. 8188

Frankeustrahe 25»
Part ., möblirtcs Zimmer zu ver-
mielheii. 7439

rankenstr. 26, Part ., sreundi.
m bl. Zim. zu verm 7969F

itlLilla « ristol , Franksurter-
straße 14, vom 2. Oft.

Salon und Schiafz. zu vm, 6519
kT̂ rankfurterltr . 14 , „Billa

Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu verimehlen.
Garten. Bäder. 6518

Gustav -Adolfstr . 3,
Part , r.» möbl. Zimmer billig zu
verniiethen._ 8028

Ein reimt . er Arbeiter kann
Schlafstelle

erhalten. Geisbergstr 11. 8199
ellmunonr, 11, Frtsp. r . möbl.
' Z. all j. a»st. M. z. v. 8285H

Ô elliiiundslr. 32, 2, schön möbt.
Zimmer zu verm._ 8295H

3wei reinliche Arbeiter erdall.Kost »nd Logis. 7600
HeUiiiundstr. 56, Gib. 2 St

junger anii. Manu k. Kost u.
Log., wöchentl. 10  M ., a. gl.

eit), Hermannstr. 3, 2 l. 8364
»'̂ irscügrabcu 5 , 1 r., ein

schö., möbl Zimmer mit od.
obne Pension zu verm_ 3785
Itzut möbl . Zimmer

mit 1 o 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr . 1, 2 St._ 3337
LHartstr . 3e , 2 l. Eleg. u.
« • ' einfach möbl. Zimmer, sep
Eingang zu verm._ 4157
fiiavlitt . 37 , 2 l. möbl. heizb.
«V Mans. an zwei bess. Hand» .
zu vermietben._ 4158
flaute gut möbl. Mansarde sofort
vD zu verm. 8398
_ Kellerstr. 6, Part.
v̂ irchgassc 19, Bdh. 1. Sk., schön
äl möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 1619
. » Mans.-Zimuier, ineinandergeh,
^ möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6753

7) wei junge anst. Leute könneil
voüst. Kost u. Logis erhalten

Schützcnhosstraße3, Ecke Lang-
gasse, 3. Stock._ 5445

Obi, Zimmer zu verm.
Mauergasse 3/5, p. 4251

m
lauriliusstr. 8, 1. Etage, sch.

möbl. Ztin, sof. zu verm.
Anzusr. im Laden bei F . Bei-
siegel_ 8440
afllonQftr . 31», Hth. 2 r..

schön möbl. Zimmer on
bess. Herrn z. verm._ 2992
<czin junger Akann erhält Kost

und Logis Moritzstraße 41,
Hinterhaus 3. St._ 166
>W ^ oritz,tr . 49 , Müv. 2. Et.

l., mövl. Zimmer zu ver-
iniethen, monatl. 15 Mk. 3387

ranienstr. 2. Park., erh. rcinl.
Arbeiter Kostu . Logis. 8356

Mansarde
mit Kost und Bett zu vermiethen.
Oranienstr. 4. Part . 8344
^g ^ öbl. Zim. m.tzti. ohne Pens.

zu Benin Näh. Oranien-
straße 21, P . Schwerzel. 8075
SHins . mövl. Zimiiier zu verm.

Näh. Oranieilstr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. 7929
rtleml . Mädchen erhält Schlafstelle
Jt Platterstr. 40, 2. 4159

Rtzeiust . 73 » 3,
Sonnens., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm. 8351
<s>;uiige Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Reinliche Arbeiter

erhallen saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.

Möbl . Zimmer
(sep. Eing.) sof. zu vermiethen.
83. 4 Röinerberg 14, 2. Et.
/L «d«instr . 1, 2 St . [., möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit
Kost, billig zu vermiethen 7539
Ißm junger Mann kann The,l

an e. Zim. haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaff« . Sedanstr. 11,
Hth. 1 recht- . 7944

Arbeiter erhalt. Sch afst.
Seerobmstr. 11, H. P . I. 7653

^Leerobeustr. 16, 3 r , sreunol.
möbl. Zimmer mit ganzer

Pension 50 Mark._ 8275
Eins . möbl. Zimmer

zu vermiethen Seerobenstraßc25,
Hth. 2 rechts. 7498

Schlosst, an rein!. Arb.
zu verm. Näh. Scharnhorst-

s.raße 18 Htb l l._ 8287
Scharnhorftftrasie 26,
Werkstätte sofort zu verm. iliäb.
daselbst Part . 7967
/ZLaatgasse 32, 1 r ., ein gut moul

Zimmer zu vermiethen. 7971
/̂ tiststraße iltc.  15 , Gartenhaus,

ist ein kleines, freundl. möbl,
Zimmer zu vermiethen._ 7692
Ĉ n gutem Hause ein sch. mövl.
iO Maus.-Z. a» e. sol. Geschäfts-
frl. bill z vm.Stiitstr. 23,1 . 7503
Schwalbacherftrahe 7,
l., gut möbl. Zimmer an befferen
Herrn z» verm._ 7467

Lchwalbacherftr. 27»
Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost n.
Schlasstelle. 7551

/̂ chulgasse 17 2. r. Ein möbl.
Zimmer in. 2 Betten u. gute

bürg. Pensiou an 2 bess. Gcschäfts-
eute z. rerm. 7509

Gut möbl. Zimmer
mit Pensiou von Mk. 60 au zu
vermieihen. TaunuSstr.27, 1. 242p
0 ch.Zim. in. 2 Betleu an2anst. Herren od. Damen mit
od. ohne Pens, per sof. zu verm.
Walramstraße 85, 1 r._ 7295
Wrmör. 37„iSV
beiter Logis erhalten. 9956

Penftaaen

Emserstraße 13.
Familieil -Pensio ».

Elegante Zimmer , groszer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kirpellenstr. 3,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8131_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützenstrafte 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schützensiraße3. Part.

eleg. möbl. Zim , Eentraih. it.
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.

Fr . Dir. Braidt , Stnneitbcrger-
straßc 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
van 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

FaunlienPensionat
f. Schwachbegabte». Nervöse beste
Erzieh., Ve>pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug deS am
Walde gleg Neubaues. Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hofheim im Taunus. 672/14

Läden.
tjadeu . Metzgergaffe 13, Laden
^  m. Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12. 6921
4jadc » mit schöner Wobnung
^  für jedes Geschäft sofort zu
V. Hellmu»dstr.42, Näh. 2 St . 5934
/Qckladen mit 2 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Dcr mittlere
Laden

im Hause Langgaffe 53 , nah
dem Kranzplotz, ist vom 1. Apri
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 519-
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fM. Langgasse 7.  großer sch.
«)V Laden, 60—70 Q .-M. Bodcn-
fläche, zu verm, auch können noch
andere Räumlichkeiten evcnt. auch
2—SAtmoSph. Damps dazu gegeben
werden. Näh. Langqaffe 19. 5927

atser Friedrich - Ring 78.
Ecke Oranicnstraßc, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eigne! sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nährcs daselbst
Parterre links_ «23
«srörttzsirl 7 ist ein schöner
w*  Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethcn. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886

Taunusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethcn, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh. im 1. Stock. 6926
Ljaden mit kl. Wohnung, wo seit

Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, aus April zu ver-
inielhcn. Näh, i. d. Erp. 7899

Werk Stätte«: etr
I grofter̂Lagerraum

zu Vermiethcn. 6636
Näh. Narstraße 20.B üver-lnandeclicqende 42<zur

große Helle Räume zu verm.
Zu ersr. bei H. Häßler, Bertram-
straße II , Part . 8413
^L> otzheimerstr.12, sch. Helle Werk'I.

Lagerr. Hos gl. z. v. 8371
xN>>otzhcimerstr. 12, sch. h. Wertst.

gleich zu verm. 8374

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242
Dotzheimerstr . 64 , Part . r.

schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._3647
tjagerplatz mit Schuppen u
IV Stallung , ist P-r sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näh. Dotzheimerstr. 74, 2. Et. r.

oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
|ßtn Flaschenbierteller. worin seil

Jahren ein Flaschenbicrgesch.
mit großem Erfolg betrieben, Par
1. April, zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278

Herverstratze 23,
schöne geräumige Werkstätte
zu vermiethen._ 7260
schöne Wcrknait, in der tstähe
>»̂ der Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. 36, Hth. Pt . 6547
ML^ erkstatt (sehr hell) mit
<44? z -Zimmer -rkLohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 8.
Mittetbau Part._ 7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. Schlachtbausstr. 18. 7676

»laschenbierkeller zu vermiethen.
j Eehwalbacherstr. 57, P . 812l

î LZaUuserltr . ö , gr. Raum
(abgeschl. Thorfahrtih.) per

1. April zu verm. Näh. Laden,
Part._6243
(h.elle große Werkstatt, auch zum
vj  Wageneinstellen od. Lagerraum
p.l .Apr. z v. Wellritzstr. 19,!. 6118

F

ÄvörckstrI 17 , cm 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qin groß.

Steller, sowie mehr. Packräume ü.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
Ävorkür . » 1 , Neubau. Lager

raum od. Werkstäitc, event.
auch getheilt, für jcd. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 jH-Mtr. groß, mtl
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdd. Pari , r. 7181
Zimmermnunftratze L»,

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Brrtrauistr. 16, 1 r. 8131

HAT̂ erlslätte mit Feuergercchiig-
<4V feit, gr. Hosraum u. Thor-
sahrt zu miethen gesucht.

Offert. u, sc. O. 8366 an die
Exped. d. Bl. 83 6

W-rthschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschast an gute Leute sofort
zu vermiethcn.

Offerten unter \V, J , 8075 an
die _ 9079

Kapitalien.

80,000  M.
auf1. Hypvth.,
nötkigensallS auch mehr, sind
sehr billig nnSznleihen

Ich bitte, Briese hanptpost-
sagernd hier unter 14. U. 44.
zu richten. 7985

zur 1 . od. 3 . Stelle wünsche ich
ca. 380 .000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter 14. 8t 8.
20 daiiptpostlag. zu senden. 7986

ÜU- 90,000  Lack
gesucht

aus prima 1. Httpothck (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Offertenu. I* M. 36 » hanpt-
postlagernd hier erbeten_ 7938

15 6is 30,000 HL
auszuleihen

auf 1. Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erd. n. 14 IV. 123

|nsj kiljfii
auf2.
15 - 20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. Mt. IS. 316
Hauptpost!. Wiesbaden._ 7984
pTmMnaKswrafflraiESKKss«

\ Verschiedenes.jfl

JBuiter l
Prima bayr. Landbntter bei2 Pfd.
si 92 Pfg. Prima Siißrahmtasel-

butler bei 2 Psd. ä 110 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter, aus
pasteurisirtem Nahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste GesundheitS-

butter 8190
(bei 2 Psd. k 118 Pfg.)

Schwanks ’s
Lebensmittel- und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbachcrstraße 43,

gegenüber der Wellritzstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

SchwalbacherstraM 19.
Sckmeezioies Obrlochsicchen gratis

ziillbuigtlKäsk 28 Pf.
pro Pfund im Stein.
Scltwanke ’ s

Lebensmittel- und Weinconsum.
Wiesbaden. Teleph. 414.

Schwalbachcrstr . 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 8127

it » Kätiissaaw

äoläfdineidetci.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontnlgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Göttler,
Dotzheimcrstratze 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch anaefabren. 7167

Säqlich fvifaje (Siet zu baden
Ut Lahnstraße6 7487la(t'Damtr Ust,
echte vollfette Oual ., in Kugeln

ü Psd. 78 Pfg.
Schwanke ’«

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414

Schwalbacherslratze 43,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Aiiißtzsel 34  W#
Originalki e Mk. 14,50.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Wein-Consuin,

Wiesbaden. Teleson 414.

LGlsiirchtrßrllijk 43,
ge genüber der Wellritzstr, 8261

^reÜ , Rosshaare , Sce-
gras , Pflanzen-

dannen und alle Polster
artiket empfiehlt billigst

A . Rödelheimer
4692 Maueraafse tO.

Trockene

Simiiifrfiiäne
zu verk. Näh. Moriyttr. 23. 7890

ns 'der ' fetalst üüd
über Land besorgt

u. Garantie PH. Rinn, Hekenen-
straße 10, Part . 7850

i* /V\AAn/ \/WV 'AiVWVVVN(
Deutsche erstklassige l̂ ähmssÄiinen,
Maschmasdrinen , landwlrtscbaftUcbe

Maschinen auf WunschaufCeiMtmg
Anzahlung 4 bis 12 Mk.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
Sehn billige preise!

_ _ Man verlange Preisliste.
S. Rosenau in Hachenburg.

/wi aa

$toriis und
Sdlicin- Bciü

Willi. Henker.
Faitlbrnuenstrage 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ileverziehen, Reparaturen

in jeder Zeit._ 7177HsrnWane,
vorzüglicher Blumendüuger.

W . Barth , Drechsler,
8423 Neugaffc 17._

MobeL-Lagevi
Wiitr. Mas,er,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
£ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlntkaSrrrcichtcrnuaeu.

Herren -Kleider
zum Ausbessern und R-inigei,
werden gut besorgt
8178 Skdanstr, 6. Vdh. P.

Geübte Schneider
zur Anfertigung von Sommer-
jopven ges. Kleiderfabrik

Hirschmann& Guttmann,
204 Mainz._
«tch»crren- und Knabenkleider nach

Maaß. Aenderungen, Rep.,
Reinig, und Bügeln schnell und
billig. Neueste Stoffmuster zu
Diensten, nehme a. Stoffe z. Bcr-
arbeiten an. Achtungsvoll
8429 I . Goethe.

Karistraße 30, 1.
w. Glas. Marmor-

Wlultlll Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser hattb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
c7s>as Renoviren von Billen und

Fagaden, sowie alle Tüncher-
u. Lackircrarbcitcn des., bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
straße 14. 7896
Släharbeucn aller An werden au-
It genommen: auch w. Maskcn-
anzüge rasch u. bill. besorgt Sec-
robenstraße 29. Part , links. 7523
hDS lsClavierstiuimer s. Wies-
-4» badenu. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopsche», Igstadt. Be¬
stellungen nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

5trankeupflege,
sowie Skachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewissenhasler
Ausführung. 8066

stiüo. Faulbrunnenllr. 12, 1 r.
geg.Btuislock.,Timmerinanu
Hamburg. Fichtestr. 83.

JHÜifl» gegen Blutstockung. .
Uiißl Erwig . Hamburg,
513/84 Bariholomänssiraße 57.
S{i IfA 8- Bluiatöckg. 679/14
lllliv Ad. Leiimann, Halle a/8.,
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

» g.Blulstock Hage»,Ham¬burg, Ptnneoergerweg 12.
484/82

sjur Sanidcapsefn
(10Gr .San .,SSal .,8Cub .,lTerpinol)wirkensofcrtu .oüneRück
rjjji schlag bei Harnröhrenent-
iJJJ zündg.. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung).Preis
Fl. 160, »|, Fl. 3 Mk. Ajütll.

Baimana, Scltenäiti-Leijzill.
Jn Wiesbaden : Victoria-Ap»-

theke, Rheinstrasse 41. 433/8-
SelbstverschuldeteSchwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
GeschlechtSkrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. IleBiizei , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich 132/112

J ^HauL-u.äirnieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fäiie behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 46
E. Hervmami, Apotheker,

Berlin , Neue Königsiraße7, 2
Prosp, u. Ausk- diskret ». franko.

Hilse * oeg. Blulstock. Timer«
man» Hamburg, Fichtestr. 33.1175/51

Pro Millev.M 23.—v.M.150.—

Tabakabtall
mild, guter Brand. 1 Psd.
zur Probe M. 0,50. 5 Psd
(poftsr. M. 2,25) M 2. —

Umsatz stetig steigend.
Mööer’s Ciiarrea-

Lcigerei, Wiesbaden,
Kl. Langgaffe 7,

zw. Langgaffe 15a u. 17.

SS

Haup'aesch. Frankfurt a. Ri.

Bettfedeen
und

Dannen
kauft mau am besten im

Wiesbadener

Ketlfkdttil- Kos,
Mauergasse 15.

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Grau « Federn 35, 50,

90. 1.25, 1.60, 1.90
per Pfund. 7450

Weiffe Federn 2.25,
2.75. 3.—, 3.50, 4.25.

Daunen 2.75—6 Mk.
Alles garantier

neue Waare.

Obsthäuschen
zu verkaufen oder zu vermiethen

Nah. A. Forst. Luisenstraß- ^6
Laden. _
firniß in  diainz. gute Lage m.
JJWil ? Schweinemetzgcrei(elektr,
Betr.) z. vk. o. z. vm. Off. unter
8 . M. 7515 a. d. Exped. 7518
g » erpachtung od. zu verkaufen
V 2 Morgen Klecacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg. Wiesbadenerstr. 20

7841

Wagen.
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck 450, 6sitz. Break

, 450, mehrere Kutichirwagen400,
300, Americain 400, Geschästs-
wagcn für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120. ein sehr
gute» Untergestell, paffend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen,
als Landauer, Halbverdeck, Coupse,
Break rc. werden billig abgegeben.

Ph. Brand,8272
Waqenfabrik,

Morstzstr. 50. Telefon 22'T.
DSU

Hurra !» sie kimmt
vis kivamt, siurrab
— vor Fastnacht-
Dienstag isn se da,
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
brunne-KaCfee rnühl-
Warme-Brödcher- u.

Kreppol- Zeitung,
W 31 . Jahrgang 31 « <
gegen Einsendung von 25 Pfg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824

J. Chr.Glücklich,
Wiesbaden.

ItfluenUihii?°ck^a nng ic.sc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„M- F. 101" haupipostl Frank-
fnrt a.  M _ ül

Mödeltraus-orte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Meögergasie 20, 2 bei Stieglitz«

,H) orze!laii ». Guß-Wandbecken
abzn?. stierothal8. 6138

eH Kinderwagen, 2 Sportwagen,
™  1 Kinderbett, 1 Schlafsopha
zu verkaufen. 8341

Langgasse 23, Stb . 1.
Waschtisch, 1Kinaerwagen, ein
Kinderftuhl zu verlaufen

8343 Bleichllr, 12, Part.
(ZLtarks Klavier, pass. s. Wirthe

od. Schüler, bill. zu verk.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 8292

ĉ rümeaux- u. Pfeiler-Spiegel
^ zum Selbstkostenpreis. Möbel«
lager, Marktstr. 22._ 7833

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Neflektantc» erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3569

J ^ olonialw. Geschält, 1' /, Jabr
^ im Bett., m. sch-compl. Em-
richtnng m. Haus u. Garten bei
6000 M. Anzahlg. billig zu verk.
Off, u, K. 42 hanpostl. 8408
klrteinreitaucflnt m. Weuihanü-

lang, gr. Haus u. Garten,
bei 6000 Mk. Anzahlg. z. vk.
Off. u. R. 43 hauptp ostl. 8407

3 >I » einHausfi Dvu
I« heimerstr . 8Ä auf

Abbruch sofort zu verk.
Gleichzeitig sollen die
Erdarveiteu vergebe»
werde » . Schriftliche od. münd¬
liche Anqedot- daselbst erb. 8348

in eisernes Hofthor zu kaufen
gesucht. Wecker.

8416 Hcleuenstraßc 6.

JzLine Bellst, m. gest. Strohs., s.
«2^neu. N. Zimmcrmannstr. 3, 3.

_ 8281
eL,ü>« gut gezimmerte Halle, 9X4 »n
^ billig zu verlausen. Näheres
Walluferstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchcn._ 8259
jHarzer Kanarienvögel
zu verkaufen. 83l8

Rhcinbabnstr. 5, 3 Sk.
^vanarunhähile u. 20 Slck. Zucht-

wcibchen zu verk. Moritz-
straße 8, Hth, 2 r.
^ »anarienhäbiieu. Zuchlweibchen,

präm. Slamm, billig abzug.
Riehlstraße5, 3 St . 7869
^ ^ arzer Kanarien von 10—16

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4, Schuhladen. 7813
dts»>nStamm Hübner(12 Hühner,
^2 ' 1 Hahn) zu verk. Näb. „zur
Stadt Wiesbaden", Rheinstr., neben
Hauptpost._ 8329
Bon frisch eingetroffenen

Ladungen

Orangen
feinste dünnschalige süße Valencia
Mesfina -, Palermo - u. Can-

tauia Früchte
p. Slck. 3. 4, 5, 6. 7 u. 3 Pfg.
10 „ 25, 36, 45, 55, 65, 75 „
bei Äbnahiue van 100 Stck., sowie
in Killen von 200, 300, 360,420
u, 714 Stck. bedeutend billiger.

Feinste Murcia-
Blut-Orangen

das Beste und Feinste was darin
geboten werden kann,

p. Stck. 8, 10 u. 12 Pfg..
10 „ 75. 95 u. 1 Mk. 15 Pfg.

in Kisten von 150, 200 u. 240 Stck.
bedeutend billiger.Citronen

p. Stck. 5, 6, 7 u. 8 Pfg.,
10 45, 55, 65 u. 75 Psg.

in Originalkistcnv. 150 u. 300 Stck.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Dauer -Maronen Feigen
pr. Psd. 16 Psg. Pr. Pfd. 25 u.

>0 Pfg.
Haselnüsse Tattein

pr. Psd. 35 Psg. pr. Psd. 25 Pfg.

Slitang!SiitingS-Sffctte
für Händler und Wiederverkäufe! !

Messina-Orangen
Courant« Waare.

800er pr. Kiste 7 Mk.
empfiehlt

J. Hornung& Co.,
3 Häfnergasse 3 . 8452

Telephon 392. Telephon 892

50 — 10«
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer - und Tüncher.

Diehlen
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Babnbof.
cT>.-Mask.-Anz. (Tyrol., Bäuerin.

Zigeun.) von 2 M. au z. nl.
©teingaffe 20, Ftsp. r. 7587

ehr. Dam. Mask. Anz. von
2 Dt. an zu vcr! 8095

Hellmiindstraße 52 Stb. 2. i
M

WaskenauMge
Elcg., von 2,50 bis 8 M. und
Herrenmaskcnb. 8282

Moritzstr. 64, Hth. 3 r,
_ _ Neuestekunstvollausgedachti
Preis- u. a. Mask. (Kurhaus m.
Weiher), Briesmarkenkönigin, Nixe
U. s. w. 8061

Oranienstr. 4, Laden.

S ch. D -M„ Tirolerin. b>ll. zu
vl. Friedrichstr. 37, Hb.p. 8363

2 eleg . Maske » Anzüge
billig zu verleihen
8352 Wellritzstr. 20, Bäcker!. ^

Eleg. :l)tasken-2knzug,

ElWri»
(neu), billig zu verleihen
7136 Fiankenstr. 23, 3 r.

D.-MaSk.-Cosl. k 2 M. z. vl.
Ncrostr. 20, Part . 8293

^»U- ehrer« eleg. Damen-Masken.
Anzüge b. zu verleihen

8320 Hellmiindstr. 5, Part , r.
iß  eleg. blaue At.. L. Dominos
Ä und 1 Baby-Costüm zu vccl
Roonllr. 4, 2 _ 8303
»K sch. Dam.-Mast .-Äuz., Tyrol.
^ für 2—3 M. zu vl. u, 4 bis
6 M. z.vk. Franke,istr. !9 , p. 8182
Lirasien Au., eleg. Spmu-rm
1U Pirouette, Tyco!., Elf., Teufel
’o. . z. vl. Jorkstr. 15, Hh. 2 l. 828g
oÄ M.-A. (Spreew., Tyrol.) z. vH
&  Dotzheimerstr. 26, 4- 1. 8277
erbauten- u. Heiuren-Maolenanz.
^ (Winzer) bii.ig zu vcrl. See<
robenstraße5, Hth. 1 St . r. 7227
^L >cg. Mask.-Anz. zu 3, 4, 6,
SS» g Mk. zu verm. Blücher-
straße 11, 3 >. 7865

Alaskenanz. z. vl. ob zu
verk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661
sch. Aiaskcnanz. bill. zu oerh
Frankenllr. 25, H. p. r. 7 >253

eLunge ich. Masten -Anzüge und
R 1 blauer Domino zu verleihen.
7493 Weilstraße7, P. -
»D Maslcn-Änziig- zu verleihen.

Schnitterin Bernerin. 7898
Fricdrichllraße 19, Stb . 2.

Gin eleg Masken -Auz
(Elsässerin) zu verl. Dertramstr. Io,
Hinterh. 1 St._7480
ijViic0 . M ^ keit-Eosrüme zu
x?-- verleihen 6838

Hochltätte 31, Laden»euer schw.Atlas-Doniino,s.sch>.Fig., Gueiienaullr. 18, 1 r. 7204
ZDllcg7Maek - tt u Dominos,

nieist neu, billig zu ver¬
leihen. 6701,

Nicolasstratze 19, Frontsp.
t C,iig. Mäsl .-Eost. bill. zu verl.

Adlerstr 53, 1. 8 ,58
i r.icg. Ällas-Mask.-Costüine(Baby
vi und Dominos) billig zu verl,
oder zu verkaufen 805t

Hclencullr. 2, Part , r,^
0-in rothseid . Domino

zu verleihen 7952
Frankenllr. 26, 3-,

Swei schöneM.-Äuz.,Polarsvnneu. Märzveilchen, sind bill. ;U
verk. Dotzheimerstraße 53. 8IR
(/Ihch. D.-Mask., Zig. Ungarin.
^  Weinrebe, b z vk. od. z. vb
b. Höbn, Echlacbth.. Gart.-Eg. 8171,
LUAvsa-ieioi Fant .-Lost. u. Wash-
wl Rose u. z . p. Westen»'
straße 10, Hth. Pt._8333,
(Lieg. seid. D.-Dom. u. Ballkl-d,

z. vl. Herderstr. 9. P 834^

<Slm.D-MLsdc»Mi»l>
für 8 Mk. zu verk. Walramstr. 3l
Bdh, 2 l. _J404

ominös, Mask -Auz. b. z.
Wörthstr. 1, 1 r. 8409D

^ » erd , kt., s. neu, m. Schaff u.
Rohr u. er. Gasheizosen

-u vk. Adlerstr, 38._34^
tjilJofaitib . Domino in. Hut ün’
«lfI'  Schwarzw Anz. k 2,50 M,
zu vl.. Clown-Anz. s. Jungen $
1,50 Mk. zu verk. Blücheestr. °,
Ballhaus._
M ^ cihnuchtSfce bill. zu vttb

Bertramstr. 8, P , 84^

ftaaii&tur
billig zu verkaufen.

Z„ taufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande°
findl. GlaS-Abschluß, S.40 dreck
2,79 hoch. Offerten mit Prei»»»«!
H. D . H, 6739 a. », Exp. 67*«
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Welt-Ausstellung Paris 1900
„Goldene Medaille *.

Köehsle Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Ciritzner -fW&hmasciiiaen
i . ril/Jici '-AäliniiiKdiinen Amm
«ritener -JlähmaiickinennSabu 'u
Gritzner -Mhmascliinen
Critzner -Nälimaschinen

Unterricht im Sticken gratis!
\agep in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theileit , Oelt etc. etc.

Deutsche
IVätamaschinen -Ciesellschaft

Eymep & Ksmes.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gfitiaer A.- G.

Ellonbosensasse 1« . EHenbogeiigasse 10 6506

Vf////JA 4
♦,///

- ^ - s jy  4 J ? ^

// & */  o
/ 'S •*

Beste Belereem

Grundstück - Merkehr.
Jkngebote.

mmm
In günst., fein., freier Lage, HauptverbindungSstr. d. Kaiser-

Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3 ><4- und
4x5 -Zinunerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorsahrt.

52 Q .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim. reich!. Geschäfts-
k-ller, 200 Q .-Mtr . Hofraum. NetteS geraum. Hinterh m. »mal
2 Zimmerwohn., 106 Q -Mir . gr. Arbeitsraumm. Feuerimgsanl.,
270 Q.-Mtr. Weinkelleru. hell. 3ö Q .-Mtr . gr., m. Fencrungs-
anl. anschl. GeschäftSr. Mietbe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwoh». mit hübschem Hofgärtchen, srdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Dkans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Nth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal, für die Taxe zu verk. »000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 2»,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, »6,000, 60,000 Mk..
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk..
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichteu, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comsortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zinnner-
wohiulngen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein lieberschuß,
mit 4 und 5'Zimmerwohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. bel mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Reue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m r Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30.000 Mark mit kleiner An»
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bartheilhastcs Spekulationsobjekt Haupt-Berkehrs-
llatiou a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
aber auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
lauscht werden.

Hhpothekenkapital , 60°i« d. Taxe, 40/0 Zinsen , ä/8
Taxe, 4l/e evcnt. 4 ‘/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,

sowie Baugeld während der Bauzeit.
Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen

Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftlicheObjekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

6909 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besttzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
ltage erbeten an

H Lob, Ktllttßrilßc 22 I.

Die JMoMikn- mld KW!hr!M-AMiAr
von

J . C . JFirniieiiicli»
Hellmnndstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hflpothckeiiu. s w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohe», südl. Stadtth., 8 Zim.
-mit Zubebör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmuudstr. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hotel, 1» möbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des KochbrunuenS, für Q0 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch

I . &  C . Firm nich. Hellmundstr. 61.
Ein »och neues Haus mit 2 Läden mit Metzgexei-B.trieb

ist Weazugsh. f. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schönes Haus,
Höhenlage, herrliche Aussicht»>. 3 u 4 Zim »Wohn., wo Käufer
eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei bat, für 78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohu. ist jedes für 125 OoO Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., i» 3<Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß vo» über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues Ha»S, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von

3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. bl.
Ein neues, mit allen, Comfort ausgeslatt. Herrschaftshaus,

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zii», Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Reiu-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk, zn verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehe rent. Hans in. 2 mal 3 Zun.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 'Dl.  z . verk Mietheinnahiue9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di (S.  Firmenich , Hellmundstr. 51.
einem vielbesuchten Städtchen tut Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enlhaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb, z. verk. durch

I . Ol  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, sür den
Preis »on ' lOSOOO Mk. z verk. durch

I . <&, C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchtenOstsee-

bad eine Kur-Pe»sions-Billa I , Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirlhschaftsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen.
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkühnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet er sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I - 8( « Firmenich , Hellmundstr. 51.

Das Imrao&ilieMescMt'tvonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Mietho und Vormiethung von Ladenlokalon, Herrschaft*
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai;0.:tur
des Nardd, Lloyd“, Biltets zu Originalpreisan, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388._

Restaurant Oranienburg
Da ich mein HauS verkauft habe, gebe meine sämmtlichen selbit-

gekelterten rühmlichst bekannten und gut gepflegten AuSschaukweine und
bester- Marken, sowie Aps lwein in Flaschen und Fässern zu annehm.
baren Preisen ab. kl », Friedrich . 6862

Sachsen in 9er frem9e
erfahren alles aus der Heimntb
Wissenswerthe, wenn sie aus die

gelesenste Tageszeitung der
sächsischen Residenz, die
„Neuesten Nachrichten", Dres¬
den, Postbestell-Nr. 5440141,
abonniren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Zeit mit seiner Aus¬
lage von 90000 Exemplaren
zur verbreii elften Zeitung
Mittel -Deutschlands emvor-
geschwungen bat , erscheint
wöchentlich siebenmal. 12—50
Seiten stark, actuell illustrirt.
und kostet monatlich nur
67 Pf ., mit Witzblatt 80 Pf.
Neben seinem Localblatte sollte
jeder Sachse die

„Neuesten Jfachrichten“,
Dresden, lesen.

Durch sie erhält er alts
erster Quelle Kenntnitz von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimath. — Für die An¬
knüpfung geschäftlicher Berbin - |
düngen. Stellen -, Wohnungs-
Inserate rc. ist der Jnseraten-
tbeil der „N. N." das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durchschnittlich entfallen
auf jedes Dresdner Haus
5 Abonnenten, sichert Anzeigen
aller Art einen durchschlagen¬
den Erfolg. Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies. Preis pro Zeile 25 Pf.
Bel Wiederholungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
unsere Haupt-Expedition,
Pillnitzerstratze 49.

so Ovo Mage.

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhiiringe ä St . 5 Pfg., 10 St. 45 Psg.
Riesen Rollmöpse ä 6 Pfg., 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 50 Psg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feiustes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Nnböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P.g. «rennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 180.
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u. 2.40. Prim-, Seifenpulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Psg. Scheuertücher fl St . 12, 15, 50, 25 u. 30 Psg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. HauSm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gem. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Pfd. 25,30 , 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Äichse No. 16, 3 St . 22Pfg.
Niugäpfcl pro Pfd. 45 Psg Knorr's Hafermehlk Psd. 42 Pfg.

Gel6e ! Marmelade! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen, Schüsseln, Vorrathstöpse zu haben.

Kaffee! Kaffee! Aaffee!
in nur auserlesener, rcinlchweckender Waare pro Pfd. 80 Psg., M. 1.—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7783

Wiesbadener Consnmhalle-
Moriüstr 1« , Jahnstr 2 n Dotzheimerstr. 21.

Telefon 2957 , 2958 . 2981. __

Das Arcfritectur* u. Baubureau
von üfiiÜiüJm Gerhardt , Architect,

Kircbgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Inuendecoratiouen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpliine , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten._ 4640
g» aaMB« a »wa « « giai8̂ ^

Zu verkaufen
durch dieImmgdilien-u.Wpothcken-Agerttur

von

Wilhelm Schiissler, Mllstr. 36.
Neu erbaute Villa . Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Villa , Lcberberg, neu erbaut, 17 Wobnräiime, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Hochfeiner Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3>u. 4-Zimmer-Wohn-
nngcn, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimnier>Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jahnflraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnu»gen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ri»g, doppelte 3<Zimmer-Wohnunge», Thorsahrt, Werkst.,
rcntirt Wohnung n. Werkst, frei,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 38.
Neues Hans , Mitte der Stadl, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.



. -- - »» -- --- --

22. Februar 1903. Nr . 45. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Bitte
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaare», wie LhevreaUx , Lack, » id rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum eiulieitlichen Preise von

M. 2- f. Damu-Sohlm-«♦Abjlitze- W.2.50f.tzerreri-Zotziea ir.AHMe
incl , etwaiger kleiner Nebeureparature « in 2—3 Stunden geliefert werden. — E,n höherer Preis

. . . . ^ . . . . ... .. ... t fett 14 Iah
Ngeu gratis. 6

WchklslMg.
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14, Jahren
Gestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholeu und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider , Hg>Mtk 31, Ellre
äBBgr* Reparatur -Werkstätte mit 9 Gchülfe «.

«d IX Müiinnitn AktiAnkanital.

UassaalgohsEMptgenosseasehaftskagss
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassaalsclien
landwirtschaftlichen Genossenschaften»

Reichsbank-
Giro- Conto. Moritzstrasse No. 29. Telephon

fäo. 2791.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— •

Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .ü.

rionneifonnolflar rait  Vdähriger Kündigung von Jedermann zu
St 3J4 010 entgegen genommen.

täglich abhebbar — verzinsen vom Tage derSpareinlagen
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Einlage ab mit S l|30jo-
8406

PhotographieJ. Scharmant!
Taunusftrahe 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Koftümaufuahmen bei elektrischem Licht in
tadelloser Ausführung bei Preisermäßigung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis I « Uhr Abends . IM 7374

Telephon Nr . Ä888.

Gemeinsame Ortskeankenkasse Wiesbaden.
Bureau : Luisenftraße LSI.

Kaffenärzte: Dr. Alt Hausse.  Marktstraßc 9. Dr. DcliuS,  Bismarckring 41. Dr. Heß,
Kirchgasse 29. Dr. H e y m a n n . Kirchgasic8. Dr. I u n g er m a n n . Langgassc 31. Dr. Keller,
Rheinsttaße 38 1. Dr van Nießen,  Nicolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taunusstraßc 53. Dr. Mäckler,
Rheinstraße 30. Dr. Schräder,  Sliftstraße 2. Dr. S chr a n k, Rheinstraßc 40. Dr. Wachen-
Husen,  Fricdrichstraße41. Spezialärztc: Für Augenkrankheiten Dr . Knauer.  Rheinstraß - 15 I . ; für
Nasen-, Hals- und Ohre,ileiden Dr. Nicker jun .. Langgasse 37. Dr. Maure au,  Zahnarzt , Große
Burgstraßelb . Dentisten: Müller,  Webcrgasse 3, Sünder,  Mauritiusstraße 10. W o l f f , Michels,
berg 9. Masseure und Hcilgehülfen: Klein,  Marktstraße 17. Schweibacher,  Michelsberg 16:
MatheS,  Schwalbacherftraße 13. Masseuse Frau Frecb,  Hermannstraßc 4. Lieferant der Brillen.
Do rner , Marktür . 14, O c u l a r i u m, G. m. v. H., Webcrgasse9, für Bandagen k,  Firma A. Stoß,
Sanitäts -Magazin,Taunusstraßc 2. Gebrüder Kir  s ch HS f e r , Langgasse 10, für Medizin und der
gleichens ä m m t l i che Apotheken  hier. 3903

45 Millionen Aktienkapital.
Taturasstrassa 1. Berliner Hof. Telefon No. (

Weitere Niederlassungen ; Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

tzS - Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte "V-
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
OSTeae © epots und Geschlossene Depots

cur Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Aufbewahrung von Werthgegeu»
ständen , Daeniueu «en u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packeten
in feuer - und diebessicherem Gewölhe . ==== =

ÄbfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L.2J. Aitzüiilüholz

per Centner
M . » .20

1 . Gail iw.
Bupeau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgcgengenommen durch
Lud « riZ Lecker », Papierhandlung , Gr . Burgstrage 11

Hervopragenda

\ätir - and Kräftigungsmittel
in garantlrt tadelloser Irischer IVaare.

Puro Fleischsaft.
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleischextract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton,
Maggi’s Bouiilonkapseln,
Dr. Michaelis Eichel -Cacao,
Casseler Hafer-Cacao,
Cacao Houten,

Cacao Gaedtke,
Cacao lose ausgewogen von
Mk. 1.30—2.40 das '/, Kilo,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartecatein ’sche Leguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitfits -Wein,
Quaker oats,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr . Theinhard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

Dr. Lalimann’s
Nährsalz-Cacao.

Somatose.
Tropon , Roborat,

Bafep Nähr >Cacao,
vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei Verdauungsschwäche , chronischem Mag

und Darmkatarrh , */« Kilo Hk . 1.20 . 3k

Chi *. Tauber , Drogenhandlung. Vei 717.
en-

3848

Kirchgasse 6.

Wiksbadeuer Dainps-WiffijMkalt,
72E. Plümachei * L Co.

Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771).
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wasche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
KT

®o . 10,000 Rotten

Tapete» Krste
von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,

zehr-IiMM fm AaMi-SchlMdkM ii. plitz.
Unterricht int Maßnehmen, Piusterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkieidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen scrtigeil ihre eigenen Costümc
au, welche bei einiger Aufn:erksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnci, »achgewiesen werden. höbst

Pntz - KurfuS
zur gründlichen Ausbildung. Materiai gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

iarie Hehrbein , Neugasse 11. 2. St

Schulgasse 6,
neben „Ltorchnest ". 0000

Hohcnlohc^Tascllillttcr
■_ _ Mir- lim «la . per Pfd Mk . 110 - 1 .20,

garantirt frische Eier und prim » Käse , beste
und billigste Bezugsquelle für größere Verbrauchs
Häuser. 7795

I . Hauser . Schulgasse 6.
Telephon 2738 ._

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung seinf., doppelte, u. amerikan.)

Torrespondenz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.- Zmsen- u. Conto-Corrcnt-
Rcchnen. Wechsellehre. Kontorlunde Gründliche Ausbildung. Nascher

u. sicherer Erfolg. Tageö - nnd Avend Kurse.
NB. Nkiieinrichliingvon Geschäftsbüchn», »nler Berücksichkigung

der Slcuer-Selbsteinschätzung, werden discret ansgesührt. 6165
Liiolur . Leichcr , Kaufmann , längs. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnstit'

Lnisenvlatz 1» , 2 Tbareingang. _

Schwed, Heilgymnastik lür Schulfeinder.
Wöchentl . 2 Mal. — Monatspr . 15 Mk. Aiimeld. Nachm. 3—4 i m.
neuen Wohn, Frankfurterstr . 22, Fröken Kalma Holmström, 6328

Akademische Inschneide-Schule
von Frl. «1. (itdit Bahiihofstraße6, Hlh. 2,

im ^ .«lriun 'schen Hause.
Erste , älteste u. prciSlv . Fachschule arn Platze f. d. säinmtl.

Damen und Kindergarv., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schult.
Leicht faß! Methode. Borzügl, prakt. Unicrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Auf». tägl. Cost. >v. zugesch». und
eingerichtet. Taiüenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Nocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. """ ‘7070

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebiidct aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fälligem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden l,. Ansertigen sänim'l. Damen- u. Kinder-Garderovcn.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für fäiniml. Dauien- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

iE»

von
Ibd. Ilislsincille-Klslllst
IranM . Seulberger,

Zimmcrmannstraste 6 6754
| <ZtT  Schnelle und gründliche Ausbildung
Näh. d. Proip. Berkans von gutsitz. Schnittmusternn . Maß bill.

Eichen- u. Buchen-Bre,inholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken» per Centner frei Haus, M . 1,25
empfiehlt 4554
Tel. 4253. «I , Cramsr , Feldstratze 18.

n. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Rcmontoir von 4 .5V a«.

Reparaturen solid nnd billig.

Karl Becker, Ifirmafa
(« roSc B « vaftrnfec 10. 7Ü

OM -chis--G-M

- empfiehlt
gut uud billig

miliao.
7112

Unter den couiauteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar'en Möbel . Betten . PianiuoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder » Instrumente n. dgi. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

s Jakob Fuhr, MülieiliaudlMg, GsiSggjsc 12,
Telephon 2737. Slultionator und Taxator . _ _ ^

Bureau/6JV
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